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2um Stande des deutfdien
Erwerbslebens.

Es unterliegt jetzt keinem Zweifel mehr , daß die ver-
hängnißvolle wirthschaftliche Krisis im Erwerbs - und Arbeits¬
leben Deutschlands , die bereits im Lause des Jahres 1901
eintrat , in ihrem tiefsten Stande entschieden wieder überwun¬
den ist. Allerdings laboriren noch immer wichtige Zweige
der deutschen Jndustriethätigkeit an den Nachwehen der lang¬
en Stockung in Handel und Wandel , im Großen und Ganzen
heißt es aber doch wieder : Aufwärts , und es scheint, als ob der
frische Zug , der endlich wieder durch die deutsche Geschäftswelt
geht, auch anhalieu wolle . Vor Allem ist die anhebende ge¬
schäftliche Besserung im Textilgewerbe zu bemerken , was mit
um so größerer Genugthuung begrüßt werden muß , als das¬
selbe ja mit zu unseren bedeutendsten Jndustriegruppen ge¬
hört . Schon zu Ausgang des vorigen Jahres trat die gün-
stigere Gestaltung der Konjunktur in dem weitverzweigten
Textilgcwerbe hervor , und das gegenwärtige Jahr hat diese
erfreuliche Lage bislang nicht desavouirt . Sowohl aus dem
sächsisch-voigtländischen Jndustriebezirke , als auch aus dem
rheinisch-westfälischen Bezirke , weiter aus der Lausitz, aus
Schlesien und aus Elsaß kommen gleichlautende Berichte von
einer flotten und größtentheils auch lohnenden Beschäftigung
und von einem stetig erstarkenden Konsum für fast sämmt-
liche Textilbranchen . Auch die mit letzteren nahe verwandte
Bekleidungsbranche blüht , allenthalben herrscht bei den Kon-
fektionsfirmen rege Thätigkeit , zahlreiche Neubestellungen
gingen Ende Februar beinahe allenthalben ein , und demge¬
mäß verspricht die beginnnde Frühjahrssaison einen besonders
lebhaften Geschäftsgang für die Bekleidungsindustrie zu
bringen.

Immer günstiger gestalten sich ferner die Verhältnisse
im Baugewerbe , das allerdings unter den schlechten Zeiten
auch besonders mit gelitten hatte . Der im Allgemeinen recht
milde Winter von 1902 auf 1903 kam der Erholung im Bau¬
gewerbe besonders zu statten , und es ist anzunehmen , daß diese
Konstellation bei der fortschreitenden Jahreszeit andauern
wird . Im Schiffsbaugewerbe beginnt sich's ebenfalls kräf¬
tiger zu regen , rege Beschäftigung giebt sich namentlich auch
in 'der Glas - und Porzellanindustrie kund , desgleichen weist
die chemische Industrie eine ziemlich starke Beschäftigung auf.
Selbst in dem so wi>chtigen Eisen - und Maschinengewerbe , in
welchem sich während der beiden letzten Jahre die geschäftliche
Ungunst der Zeiten besonders scharf wiederspiegelte , macht
sich allmählich eine langsame Wredererhebung bemerkbar,
mindestens scheint der bisherige Niedergang nunmehr znm
Halt gekommen zu sein, und es darf wohl auch für diese
große Industrie in vielleicht schon naher Frist eine Wiederge-
sundung der Verhältnisse erhofft werden . Dagegen haben al¬
lerdings eine Anzahl anderer Jndustrieen die kritische wirth-

Kleines Feuilleton.
Eine « Professorcnscherz erzählt die „Straßb . Post " : Zwei

Professoren stoßen am Universitätsplatz in Straßburg zusam¬
men. Der Eine schaut ärgerlich drein . „Was ist denn Ihnen in
die Krone gefahren ?" frägt der Andere . „Ich suche eine Drosch¬
ke, aber es sind wieder einmal keine Wägen da !" gibt der Aer-
gerliche zurück. „Aber Theuerster , mahnt der andere , „daß Ihr
Süddeutschen Euch von diesen schrecklichen Barbarismen nicht
freimachen könnt! Es heißt doch Wagen !" Der Aergerliche stutzt
einen Augenblick, dann verzieht sein Gesicht sich zum liebenswür¬
dig-schalkhaften Lächeln. „Aber Verehrtester ", meint er, „Sie
sündigen gegen eines der erhabensten , auch von uns Süddeusch-
schen hochverehrten norddeutschen Vorbilder . Kein Geringerer
als Moltke war es, der der von Ihnen so verpönten Form ent»
schieden den Vorzug gegeben hat !" Jetzt ist der andere am Stu¬
tzen. „Moltke ?" fragt er erstaunt . ,,'Na , hören Sie mal , .das zu
beweisen dürste Ihnen doch schwer fallen ! Moltke schrieb und
sprach ein geradezu klassisches Deutsch!" „Sehr wohl, und trotz¬
dem war es Moltke, der ausdrücklich gesagt hat : „Erst wägen,
dann wagen ! Seitdem ich das gelesen, sagte ich stets : „Die Wä¬
gen", denn ich denke, einem Mann wie Moltke muß man auch
in Fragen der Grammatik . . Er konnte den Satz nicht voll¬
enden, denn schon war der Norddeutsche auf eiliger Flucht be¬
griffen. Der Süddeutsche blieb als Sieger auf dem Schlachtfelde
zurück.

Opfer des Spiritismus . Aus dem Ennsthale wird berichtet:
Wie in allen Orten , gibt es auch in dem kleinen Kienberg Men¬
schen, welche spiritistische Anwandlungen besitzen. In unserer
Gegend befindet sich ein Holzschnitzer namens August Bemsauer
vus Molln , welcher mit seinem Spiritismus es dahin gebracht
hat, daß er die Existenz einer ganzen Familie zerstörte. Das
Opfer dieses Mannes ist der Besitzer des Wagner -Ebner -Gutes
in Kienberg, Bezirk Steyr ; dieses Gut ist unrettbar verloren
und wird unter den Hammer kommen, da bereits in der vorigen
Woche von den Gläubigern beständig Holz geschlagen und aus
dem Hause fortgeschleppt wurde , was nur zu nehmen war . Die
Ursache des Niederganges dieser Wirthschaft ist im Spiritismus
rn suchen. Der oben genannte Holzschnitzer hat sich im Sommer
1901 in diesem Gute Eingang zu verschaffen gewußt und da-

schaftliche Periode noch immer nicht überwunden , was na¬
mentlich von den Berg - und Hüttenwerken , der Zuckerindustrie
der Papierindustrie und vom Zementgewerbe zu gelten hat.
Doch beginnen sich auch in diesen industriellen Zweigen be¬
reits wieder Lichtblicke zu zeigen , die zu der Erwartung be¬
rechtigen , daß auf diesen Gebieten das Schlimmste ebenfalls
wohl bald überstanden sein wird.

Für die eingetretene Besserung der wirthschaftlichen Lage
in Deutschland spricht weiter auch der erhebliche Rückgang des
bisherigen Ueberangebotes von Arbeitskräften , welche Er¬
scheinung besonders gegenüber der weitgreisenden Arbeits¬
losigkeit des vergangenen Jahres hervortritt . Während des
Letzteren kamen im Durchschnitt aus hundert offene Stellen
an den öffentlich 'en Arbeitsnachweisen des Reiches 219,4 Ar¬
beitsuchende , im Februar dieses Jahres waren es nur noch
176,9 Arbeitsuchende , gewiß eine nicht zu unterschätzende Min¬
derung des seitherigen Ueberflusses an Arbestskrästen.
Schließlich kann auch als ein günstiges Zeichen für den an-
setzenden Wiederaufschwung unseres Erwerbslebens der recht
befriedigende Verlauf der Leipziger Oster -Vormesse für die
allermeisten der interessirten Branchen registrirt werden.

Wiesbaden , 27. März
Biilow ’s ifalienifdie Reife.

Die „National -Zeitung " bestätigt , daß der Reichskanz¬
ler die Osterferien in Italien und zwar in Sorrent zubringen
wird . Graf Bülow wird von Beamten der Reichskanzlei und
des Auswärtigen Amtes begleitet sein, da er die Regiernngs-
geschäfte auch während des Aufenthaltes in Italien selbst
führen will . Etwa am 20 . April wird der Reichskanzler zu¬
rückkehren, um dann den Kaiser Anfang Mai wieder nach
Italien zu begleiten.

* Rom , 27 . März . Victor Emanuel empfing , wie das
„B . T ." meldet , den Bürgermeister von Neapel , der ihm den
dringenden Wunsch der Bürgerschaft aussprach , Kaiser
Wilhelm  möge seine Reise auf Neapel ausdehnen . Der
König ließ wenig Hoffnung , versprach aber , den Kaiser von
dem Wunsche Neapels in Kenntniß zu setzen.

Zum Code ßeereman’s
In der Hedwigskirche zu Berlin fand gestern Vormittag

die Gedächtnißseier für den verstorbenen Vicepräsidenten des
Abgeordnetenhauses Freiherrn von H e e r e m a n statt.
Von hohen Würdenträgern sah man den Staatssekretär Po-
sadowsky , die Minister Möller , Budde , Studt , Rheinbaben,
Richthofen etc. Von ? Hofe war Prinz Friedrich Heinrich , Re¬
gimentskamerad des ältesten Neffen des Freiherrn von Heere-
mann erschienen . Der Kaiser hatte den Flügeladjutanten
von Plueskow entsandt . Zugegen waren ferner die Präsi¬
dien der Parlamente ; die Centrumsfraktionen beider Häuser
gaben dem verstorbenen Fraktionsgenossen das letzte Geleit.
Auch Mitglieder anderer Fraktionen waren zahlreich vertre¬
ten . Die Gedächtnißrede hielt Weihbischof Hermann , der den
Verstorbenen als einen würdevollen und pflichttreuen Men¬
schen schilderte , ihn seiner Partei als leuchtendes Vorbild hin-
stellend . Nach Einsegnung der Leiche setzte sich der Trauer¬
zug nach dem Lehrter Bahnhof in Bewegung , woselbst unter
Gebet der Sarg in den Zug gehoben wurde.

Deuffchland und Amerika.
Im Gegensatz zu anderen Meldungen wird dem „B . T ."

aus Newyork telegraphirt , daß die Ablehnung der Einladung
des Kaisers zu dem Flottenbesuch in Kiel von der amerikani¬
schen Regierung theils aus politischen, theils aus technischen
Gründen erfolgt ist . Es sei im gegenwärtigen Moment
innopportum gewesen , Deutschland eine freundschaftliche De¬
monstration gewissermaßen als Antwort auf den Besuch des
Prinzen Heinrich zu leisten , zumal andere Mächte den Unter-
laß eines Flottenbesuches als unfreundliche Kundgebung an-
seheu könnten . Die Ablehnung erfolgte in verbindlichster
Form unter Hinweis auf die technischen Motive und unter der
Zusage späteren Kommens.

Ein Sskisirn -Erlatz.
Die Wiener Volkstribüne veröffentlicht folgenden Ge¬

heimerlaß an alle österr . Kommandeure : Nach zuverlässiger
Information ist dem Kriegsamt zur Kenntniß gelangt , daß
die sozialistische und radikal -nationale Propaganda häufig
bestrebt ist , Anhänger für ihre Tendenz auch unter der Wehr¬
macht zu gewinnen , die anti -militärische Bewegung unter die
einzuberufenden Reservisten zu tragen , Flugblätter auf¬
rührerischen Inhalts in die Kasernen einzuschmuggeln , alles
dies , um den guten Geist und die militärische Disziplin des
Heeres zu untergraben und Alles zu versuchen, um au der un¬
bedingten Zuverlässigkeit der Wehrmacht zu rütteln . Beson¬
ders betont sei, daß die Agitation unter dem Militär durch
eigene Vertrauensmänner ausgeführt werden soll. Es liegt
die Gefahr nahe , daß diese zersetzenden Bestrebungen in näch¬
ster Zeit planmäßig organisirl und in bedeutendem Umfange
in Szene gesetzt werden . — Alle Commandanten werden auf¬
gefordert , dieser Gefahr durch die strengsten Maßnahmen ent¬
gegen zu treten.

selbst spiritistische Sitzungen und Versammlungen abgehalten.
Als Zirkelleiter fuugirte die als Medium am besten veranlagte
Person , und bei einer solchen Sitzung wurde von den „Geistern"
auch der Wunsch geäußert , daß der Wagner -Ebner -Gutsbesitzer
einen bedeutenden Theil seines Oekonomiegebäudes im großen
Stile adaptiren , einen zehnpferdekräftigen Dynamomotor und
noch andere kostspielige Maschinen einstellen sollte, um dort
Messer-, bezw. Holzwaarenerzeugung einzurichten. Der Besitzer
ließ sich thatsächlich durch den von den Geistern geäußerten
Wunsch verleiten , diese Adaptierungen vorzunehmen und die ge¬
wünschten Einrichtungen herzustellen. Die Firma lautete auf F.
Weirmayer u. Co. zu Kienberg und der Compagnon war selbst¬
verständlich der unternehmende Spiritist . Als nunmehr alles
efrtiggestellt war , fehlte es jedoch an einem fachkundigen Leiter,
daher das ganze Unternehmen von Anbeginn an schon brach¬
gelegt war . Mit einem Worte , die ganze Werksanlage ist eine
verfehlte und es konnte bis heute der Betrieb verschiedener Um¬
stände halber gar nicht in Angriff genommen werden. Dagegen
sitzt seit länger als einer Woche der spiritistisch veranlagte Com-
pagnon des Unternehmens nebst seinem Weibe im Kreisgericht
Steyr in Untersuchung wegen Betruges.

Jack der Aufschlitzer? Nach dem „Daily Chronicle" hätte
man in dem wegen dreifachen Giftmordes zum Todes verur-
theilten polnischen Barbier Klosowski den „Jack der Aufschlitzer
genannten Frauenmörder von Whitechapel gesunden. Klosows¬
ki war Anfang 1888 aus Warschau nach London gekommen, und
in der Zeit vom 3. April bis 9. November dieses Jahres fan¬
den die Whitechapeler Morde statt . Drei weitere Frauenmorde
die im Dezember 1888 und im Juli und September 1889 statt¬
fanden, werden nicht demselben Mörder zugeschrieben. Bald
nachdem die Morde des „Aufschlitzers" in London aufhörten,
wurden ähnliche Morde in Amerika begangen, und es ist nun
festgestellt, daß Klosowski um diese Zeit nach Amerika gezogen
war und in New Jersey einen Barbierladen eröffnet hatte. Dort
soll Klosowski seine wirkliche Frau aus Anlaß eines Streites
mit einem langen scharfen Messer zu ermorden versucht haben.
Der Mord wurde dadurch verhindert , daß ein Kunde in den
Laden kam. Später soll Klosowski seiner Frau die Stelle im
Zimmer gezeigt haben , an der er sie habe begraben wollen. Die
Londoner Polizei hat nun festgestellt, daß Klosowski Anfang

1888 in George Aard , Whitechapel Road, gewohnt hat , woselbst
damals der erste „Aufschlitzer"-Mord statffand. Außerdem hatte
Klosowski damals immer eine schwarze Handtasche bei sich und
trug eine Mütze der „Peninsular and Oriental "-Dampfschiff°
fahrts -Gesellschaft. Ein Mann mit derselben Handtasche und
Mütze wurde auf Grund der Angaben einiger Frauen damals
als der „Anffchlitzer"-Morde verdächtig gesucht.

Ein Kostümfest am Zarenhofe . Dem großen Ereignisse am
Zarenhofe dem Bojarencomstümfest , das in der Eremitage statt¬
fand , widmet der Pariser „Newyork Herold" eine spaltenlange
Beschreibung , die nicht genug die Wunder preisen kann, die sich
dem Zuschauer boten. Die russische Gesellschafthatte schon seit
Monaten davon gesprochen, die Schneider waren seit Wochen
mit der Herstellung der Kostüme beschäftigt. Die kostbarsten
Juwelen des Kaiserhofes , die seltensten alten Steine , der Fa¬
milienschmuck, alte und moderne Schmucksachen verschönten noch
die reichen Kostüme -»us Brokat und Goldtuch. In den letzten
Wochen nähten hunderte geschickte Arbeiter und Arbeiterinnen
die seltensten und schönsten Juwelen auf goldene und silberne
Kostüme. Einige kostbare Steine dienten als Knöpfe, ein Man¬
tel hatte mit Diamanten besetzte Schnüre , und die Steine waren
so groß , daß jeder allein ein kleines Vermögen repräsenfirte.
Das Kostüm des Großfürsten Alexandrowüsch war allein mit
Juwelen im Wertste von drei bis vier Millionen Rubel ge¬
schmückt. Die Kaiserin Alexandra nahm mit größtem Eifer di«
Idee auf , die Pracht des alten russischen Hofes wieder zu be¬
leben, und auch der Kaiser zeigte lebhaftes Interesse dafür . Das
Biljarenfest sollte die Zeiten des Zaren Alexis Michaile witsch
und seiner ersten Gemahlin schildern, die vom Kaiserpaar dar¬
gestellt wurden . Das Bojarenfest hatte alle daran geknüpften
Erwartungen erfüllt , und einen so großen Erfolg gehabt dar'
man davon spricht, das Bojarenkostüm zu Hofzwecken wieder ein¬
zuführen . Der Zug war ein wunderbarer Anblick. In dem Ball»
saal leuchteten die Juwelen in bis dahin nicht gesehener Pracht
auf . Als die Kaiserin um 8% Uhr den Saal betrat , hörte man
ein unterdrücktes Murmeln der Bewunderung. Sie war eine
Vision der Lieblichkeit und Pracht , ein Bild in Sllber und
Weiß , mit Gemmen , Edelsteinen und Perlen bedeckt, die viele
geschickte Hände befestigt hatten . Eine große Mitra ans großen
Diamanten , Smaragden und Rubinen , der Auslese der kostbav-



Wiesbadener General -Anzeiger.
18. Jahrgang.

28. März 1903. Nr . 74.

Die Demonitrationen in Budapeit.
Einer Budapester Depesche des „B. T." zufolge beschlos

sen die Studenten , gestern Abend auf der Straße weiter zu
demonstriren, bis sie Genugthuung für den polizeilichen An¬
griff erhalten hätten , die Vorlesungen jedoch nicht mehr zu
stören. Die Studenten veranstalteten einen zweistündigen
Demonstrations -Spaziergang vor dem National -Casino, Wo¬
gaus die Ruhe nicht gestört wurde.

Selbstmord eines englischen Senerals.
Nach einer amtlichen Mittheilung hat sich General Hektar

Macdonald , der Befehlshaber der Truppen aufCeylon, gestern
Nachmittag in einem Hotel in Paris erschossen— Der Ver¬
storbene, der höchste Offizier der Insel Ceylon, General Mac
donald, sollte demnächst unter dem Verdacht, sich Mißhand
lungert an gefangenen Buren und anderer Verfehlungen
schuldig gemacht zu haben, vor ein englisches Kriegsgericht ge¬
stellt werden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Paris , 26. März . Zu dem S e lb stm o r d e des Ge

nerals M a c d o n a l d wird noch berichtet: Das Personal des
Hotels bemerkte, daß der General nach Empfang emes lon¬
doner Telegramm sehr niedergeschlagen war und sich auf
sein Zimmer zurückzog. Vor der Leiche wurde eme Nummer
des „Newyork Herold" und des „Matin " gefunden, m wel-
chen die Affaire des Generals besprochen wurde.

Das Concordaf.
Ein römischer Berichterstatter des „Echo de Paris " will

wissen, daß der Papst die Kündigung des Concordats für un¬
vermeidlich und nahe bevorstehend halt . Er fet entschlossen,
sich streng an den Vertrag zu halten und der sranzofischen Re¬
gierung die Verantwortlichkeit für dessen Aufheben zu über
lassen.

Die ipaniitfie minüterkriüs.
Nach einer Madrider Meldung bedeutet das Ausscheiden

des Finanzministers Villaverde aus dem Cabinet eine ernste
Krisis in der konservativen Partei und eine schwere Schädig¬
ung des Kredites Spaniens im Auslande . Sem Nachfolger
acceptirte anstandslos 34 Millionen Mehr-Ausgaben, die der
Ministerrath beschlossen hatte . Man glaubt , daß der wertere
Zerfall des Ministeriums rasche Fortschritte machen werde.
Jedenfalls gilt die Stellung des Marinemmrsters als er-
schüttert.

Die stage in Marokko
hat sich, einem Telegramm aus Madrid zufolge, wieder be
deutend verschlimmert. Infolge der offenen Empörung der
Benider Kabylen sind alle Verbindrmgen zwischen Tanger und
Tetuan unterbrochen. Das diplomatische Corps verlangt
von dem marokkanischen Minister in Tanger , daß er Ordnung

schassten^ gegangener Convoi von 60 mit Gü
tern beladenen Maulthieren wurde bei Diendalra vonBedu-
inen weggenommen. Es wurde sofort eine größere Militär-
Abtheilung mit zwei Gebirgskanonen zur Verfolgung der
Räuber abgesandt.

Deutschland.
* Berlin , 26. März .vDer Kaiser  wird am 1. April sei¬

ne Reise nach Kopenhagen über Kiel antreten und am 2.
April gegen 5 Uhr Nachmittags in Kopenhagen emtreffen. —
Generalmajor v. Einem empfing im Reichstagsgebaude eine
aus 6 Arbeitern der Spandauer Militär -Werkstatte bestehende
Deputation  behufs Besprechung von Lohn- und Arbeit. -
Verhältnissen. Er nahm die Wünsche der Deputation ent¬
gegen und erklärte, daß den vorhandenen Uebelstauden ohne
Verzug abgeholfen würde. — Prinz Andreas von Griechen¬
land wird, wie die „Voss. Ztg ." aus Athen berichtet, demnächst
zu seiner militärischen Ausbildung m an  deutsches Regiment
eintreten, wozu der Kaiser ferne Erlaubnis ; ertherlt̂ hat . $ «
Rerl Morgenp ." meldet aus München: Authentisch verlau¬

tet, Bayern habe im Bundesrath schon lange ferne Stimme
für die Gewährung von Reichstags !) raten  abge¬
geben.

Ausland.
Wien , 26. März . Der hier befindliche Burenoberst

S chi e l ist derart e r kr a n k t, daß er in das Sophieen -Ho-
spital,überführt werden mußte.

* Lissabon, 26. März . Mehrere Blatter beschuldigen den
König,  bei der Nationalbank hinterlegte Juwelen , welche
Staatseigenthum sein sollen, der Königin von England als
Geschenk angeboten zu haben. Gleichzeitig protestiren dre
Blätter gegen die Veranstaltung großer Festlichkeiten anläß¬
lich des Besuchs des Königs Eduard . „

* Bukarest , 26. März . Die Gemahlin des rumänischen
Thronfolgers  sieht für Ende Juli einem freudigen Fa,
milien -Ereigniß entgegen. ,

* Sofia , 26. März . Der bisherige Kommandant der
Kadettenanstalt , General Sawow ist zum Kriegsminister er¬
nannt worden. (Einer Drahtung der „Voss. Ztg . mw So¬
fia zufolge soll General Sawow im letzten Augenblick dav
Kriegs -Portefeuille abgelehnt haben, da Furft Ferdinand
plötzlich die Forderung aufgestellt habe, Sawow möge Pcchrr-
kow als Generalchef beibehalten. Nach der allgemeinen
Ueberzeugung arbeitet der Fürst auf den Sturz des Cabmets
hin. Bis spät Abends war die Demission desselben noch
nicht erfolgt, dieselbe wurde jedoch noch in der Nacht erwar¬
tet.)

preuhitcker kanätag.
* Berlin , 26. März . Im A b g e o r d n e t.e n h a u f e

wurde der Gesetzentwurf zur Gewährung von Wohnungsgeld,
zufchuß an die unmittelbaren Staatsbeamten m dritter Leff
ung angenommen . Hierauf wurde der Gesetzentwurf über
die Landestrauer , welcher festsetzt, daß an Stelle der früheren
8 Tage die Landestrauer nur noch4 Tage dauern , und zwar
soll der Todestag dabei eingerechnet werden, m erster und
zweiter Lesung genehmigt. Es folgte die Berathung des Ge¬
setzentwurfes betreffend Erweiterung Vervollständigung
des Staatseifenbahnnetzes und die Weiterbetheiligung ie .-
Staates an dem Unternehmen der Altdamm-Kolberger Bahn
und den Bau von Kleinbahne n. _

Die Reidisiagswafclen.
Nach einer den Kreisbehörden zugegangenen Verfügung

des Ministers des Innern ist mit den Vorbereitungen zu den
Reichstagswahlen ohne Verzug vorzugehen, imbesondere sc:
die Abgrenzung der Wahlbezirke und die Aufstellung der
Wählerlisten unverzüglich herbeizuführen und das letztere so
zu beschleunigen, daß sie spätestens bis Ostern zur Auslegung

fertig f'̂ ^ baden , 27. März . Für den zweiten nasiauischen
Wahlkreis ist als Candidat der Ccntrumspartel Herr Geh.
Justizrath I m w a l I e, Oberlandesgerichtsrath .m Hamm,
Westfalen, vorgeschlagen. Herr Jmwalle hat , wie das Cm-
trumsorgan mittheilt , die Annahme der Candidatur zuge-
sagt an 'seiner definitiven Aufstellung durch die Vertrauens-
Männer , welche nächste Woche zufammentreten werden ist
nicht zu zweifeln. Herr Geh. Juftizrath Jmwalle ist Mit¬
glied des preußischeii Abgeordnetenhauses._ _

Das Blumenmedium Rothe vor Gericht.
Gestern wurde die Zeugenvernehmung fortgesetzt. Wir

entnehmen hierüber der „Berl . Volksztg." folgendes : Ziegelei¬
besitzer Carl Bolkewitz hat als Occultist, der auf dem Stand-
pimkte des Forschers stcht, mehreren Sitzungen gegen Be¬
zahlung beigewohnt. Er hat Niemals etwas bemerkt, wm>
auf Schwindel hindeuten könnte. Der Inhalt der Trance-
reden ging weit über das Bildungsniveau der Angeklagten
hinaus . Die Blumenapporte kamen so, wie es von anderen
Zeugen bereits geschildert ist: die Angeklagte ist vor Beginn
der Sitzungen nur oberflächlich untersucht worden.

Zeuge Rechtsanwalt L e h m ku h l e r hat zwei Sitzungen
mitgemacht. Am 17. Juni 1900 hat er fernem Bekannten
Bolkewitz zu Liebe eine solche Sitzung in semer eigenen
Wohnung veranstaltet , die zweite fand am 2. September 1900
bei dem verstorbenen Thoron statt . Als die Rothe aus Chem¬
nitz ankam, habe ich den Raum angewiesen. In meinen

sten Juwelen des kaiserlichen Hofes, saß auf ihrem schonen
Haupte. Sie sah strahlend und glücklichm ihrer: W <a&
denn nichts steht ihr besser, als eut reiches Hof-Kostum, und
noch nie hat sie solchen Eindruck gemacht. Der K°̂ -r «ls Zar
Alexis Michailowitsch so natürlich aus, daß die ^ llupon voll
ständig war . Er trug mit Ausnahme der Krone die Regalien
jenes Herrschers. Er erschien rn einem alten Mantel' „Schuba
aus Gold mit kostbaren Diamanten und Siemen.in  aller
Fassung. In der Hand trug er das alle kaiserliche Szepter. Der
Kaftan war aus rothem Sammet in Gold brochirt. Die große
Bojarenkappe schmückte eine kostbare^ grelle. Kappe und Schu-ba Waren mit Zobel befftzt. Nächst der Kar-
serin war die Großfürstin Wladimir am präckstigsten und male¬
rischsten. Ihr Kostüm war aus rothem, goldmorrirtem Tuch.
Die großen Aermel zeigten das traditionelle Vogelmuster m
echtes Perlen auf Sammet gestickt. Der Kragen aus reichem
Goldtuch war mit so schönen Juwelen besetzt, daß die Zuschauer
von die er Pracht geblendet waren. Dnestr Kragen, der die
Größe eines kleinen Capes hatte, war von Diamanten eingefaßt
und ganz mit Diamanten, Saphiren , Rubinen, großen Smarag¬
den besetzt,, ebenso das Kleid, das noch einen Besatz aus schwär
zem Sammet mit Perlenstickerei. lieber das Kleid und das
Cape hingen von dem großem „Kokoschnik" noch Reihen komgli-
cher Perlen hinab. Der „Kokoschnik" selbst war nur eme Masse
der schönsten Juwelen, und um deren Wirkung noch zu erhöhen
brachen aus drei ovalen Fensterchen- wenn man so sagen
kann - Zweige seltener Diamanten hervor, die bei leder Be-
wegung funkelten und tanzten. Eine Reihe großer birnformiger
Smaragden überragten den ganzen Kokoschnik, und über der
Stirn hing eine Reihe birnformiger, großer Perlen, die auf
Reihen runder Perlen gezogen waren. In der Hand trug die
Großfürstin ein goldgesticktes Taschentuch. Der Großfürst Wla¬
dimir trug einen Kaftan aus rothem Sammet, eme mit Zobel
besetzte Schuba aus Silbertuch, eme rothe spitzte Kappe Mit
stobelbesab und eine schöne Diamantenaigrette über sehr gro-
ßen Steinen. Ein breiter Silbergürtel mitMetallreliefs vervoll-
ständigte das Kostüm. Besonders schon sah auch die Schwester

der Kaiserin, die Großfürstin Sergms , aus m weiß Mit emem
grünblauen Kragen von sehr origineller Form. ^
schnik trug sie ihre berühmten Diamanten und eme Anzahl an¬
derer Juwelen. Nach den Theateraufführungen und dem Sou-
per führten sechzehn junge Paare einen einstudirten alten Bo-
jarentanz auf. Dann tanzte die anmuthige Fürstin -ousupow
den „Khorovod". Sie trug ein Kostüm aus Silbertuch mit Äer-
meln aus Goldspitze, die mit Smaragden und Perlen bedeckt
waren. Das ganze Kostüm war mehr oder weniger eme Ma se
von Perlen . Nach einem Solotanz der Grafm Zarnekau Mit
dem Leutnant Kotschubey zog die kaiserliche Familie an den
Gästen im Zuge vorbei, während welcher Zell der Kwemato-
graph sehr beschäftigt war. Dann ließ sie sich m emem Salon
nieder, und die Gäste zogen paarweise an der kaiserlichen Famr-
lie vorüber und grüßten mit einem Schwenken des Arms . .
Hinter diesem' Feste soll sich mehr verbergen, als es zunächst
scheint, der russische Hof erwägt ernstlich die Wiedereinführung
alter russischer Trachten. . , .

Die Schönste von allen. Eine Geschichte von der Sorte , dre
man gewöhnlich mit dem bekannten„ben trovato" charakteristrt
kommt wiederum aus Amerika. Der Redakteur emes Blattes,
dessen Herausgeber ihm beständig Vorwürfe wegen der zu ge-
ringen Verbreitung machte, verfiel auf euren genialen Geda^
ken der Sache abzuhelfen. Er erklärte in einer Nummer, er sei
von einer der bekanntesten und schönsten verheiratheten Frauen
in der Stadt geküßt worden. Er sei bereit, ihren Namen zu
nennen, aber erst in einer Nummer am Anfänge des nächsten
Monats . Mit einem Male stieg die Auflage der Zeitung ringe-
Heuer, zum großen Vergnügen des Verlegers. Alles war aufs
höchste gespannt, wer wohl die blamierte Schone sein wurde,
und die Spannung ereichle ihren Höhepunkt, als eines -Tages
in dem Blatte die Notiz stand, morgen werde der Name gege-
ben werden. Alle Verkaufsstellen waren förmlich belagert, und
zwar zum größten Theil von eifersüchtigen Männern , die nicht
wenig erstaunt waren, zu lesen, daß der findige Redakteur „von
seiner eigenen Frau geküßt worden sei.

Räumen konnten irgend welche Vorbereitungen seitens der
Rothe nicht getroffen werden, sie war auch nicht mit Jentsch
allein . Eine Untersuchung hat allerdings nicht stattgefunden.
— Präs .: Haben Sie denn an die Echtheit der Manifestatio-
uen geglaubt ? — Zeuge : Ich kann nur sagen, daß ich scharf
zugesehen und keine verdächtigen Manipulationen bemerkt
fiabe. — Präs . -Haben Sie irgend welche Bemerkungen ge¬
macht, die darauf hindeuten, daß die Manifestationen nur aus
übernatürlichem Wege zustande kommen konnten — Zeuge:
Ich kann lediglich sagen: ich konnte und kann mir nicht er-
klären, wie ffe produzirt worden sind. Ich habe mich vorher
nicht mit solchen Dingen befaßt und kann kein Urtheil ab¬
geben. — Präsident : Welchen Inhalt hatten denn die Trance-
reden? — Zeuge : Auf den Inhalt kann ich mich nicht mehr
besinnen. Die Möglichkeit, daß sie auswendig gelernt sein
können, muß ich zugeben. Ich kann darüber kein Urtheil ab¬
geben. — Präs . : Hatten denn die Trancereden einen gleich-
mäßigen Inhalt ? — Zeuge: Das weiß ich nicht genau. —
Präs .: Als Sie sich zur Theilnahme an den Sitzungen ent-
schlossen, waren Sie in keiner Weise für oder gegen die Sache
eingenommen? — Zeuge: Nein. Mein Zweck war vor Al¬
lem, meinen Freund von derartigen Dingen abzubringen.
Ich hatte mein Wort gegeben, die Sitzung nicht zu stören,
aber doch in Aussicht gestellt, daß ich eingreifen würde , sobald
ich Verdächtiges bemerkte. — Rechtsanwalt Dr . Schwmdt:
Die Angeklagte behauptet, die Sitzung in Ihrer Wohnung
habe stattgefunden, weil in Ihrer Wohnung sich öfter seltsame
Klopftöne zeigten. — Zeuge: Davon ist mir nichts bekannt.
— Angekl. Rothe : Der verstorbene Thoron hatte es erzählt.

Die Zeugin Frau Seiffert  ist eine überzeugte Spiri-
tistik und hat im Verein mit ihrem Ehemann verschiedene
Sitzungen in ihrer Wohnung abgehalten. Ihr Ehemann hat
genaue Protokolle darüber geführt. Auch sie erzählt Wunder¬
dinge aus diesen Sitzungen, hat alle Manifestationen für echt
gehalten und hält auch heute noch die Rothe für ein echtes Me¬
dium. ^ V .

Frau v. Moltke,  eine überzeugte Spirrtistm , war der
jeder Sitzung zugegen; ihre älteste Tochter soll selbst ein
Schreibmedium sein. Ich erinnere mich noch, daß Frau von
Moltke gern einen Apport haben wollte, es kam aber keiner
für sie. Als wir dann in einem Restaurant zusammen saßen
und Frau Rothe ein vollgefülltes Glas Selterwasser vor sich
hatte, gerieth sie plötzlich in einen Halb-Trance , das Wasser
bewegte sich, ohne überzulaufen, und wir sahen deutlich, daß
sich etwas inr Wasser, das langsam verschwand, bildete Es
war ein Glasei . — Kriminalkommissar v. Kracht, >zch hatte
die Seifferts zunächst für Komplizen der Rothe gehalten, als
ich aber die Protokollbücher in die Hand nahm , ersah ich, haß
sie keinerlei Vortheile gehabt haben. Ich finde, daß diese
Zeugin und eine Anzahl anderer in einer Weise abflauen , die
ganz erstaunlich ist. Diese Frau hat mir ihre Entrüstung
über den „infamen Schwindel" deutlich ausgedruckt und be¬
dauert , daß sie ihre Räume dazu hergegeben. — Dr . Schwindt
(zur Zeugin ) : Ist die Frau v. Moltke die Exzellenz von Molt-
ke in Potsdam ? — Zeugin Jawohl , sie wohnt am Königs-
platz — Vertheidiger : Diese Dame war oster da ? — Zeugm:
Sie fehlte fast bei keiner Sitzung . — Vertheidiger : Auch diese
Dame hat die Angeklagte „Schwester Anna" genannt und sie
bei der Begrüßung und beim Abschied geküßt? — Zeugm:
Jawohl , wie alle Damen. - R.-A. Dr . Schwindt : Kann uns
die Zeugin noch Personen aus der Aristokratie nennen , die
den Sitzungen beiwohnten? — Zeugin : Eine Prinzeß Ka-
raschka, mit der die Gräfin Moltke in lebhaftem brieflichen
Verkehr steht, der General von Zastrow, Baronm Gruiihof,
ein Pastor , dessen Namen ich nicht weiß, einmal auch Hofpre-
diger Stöcker, Gräfin Wachtmeister, dann die Mutter der
Gräfin Moltke u. A. - Rechtsanwalt Dr . Schwmdt : Sie ha¬
ben die Gräfin Moltke doch nun näher kennen gelernt ; ha¬
ben Sie jemals gesehen, daß dies eine exaltirte, nervöse Dame
ei? — Zeugin : Niemals!

Sachverst. Oberstabsarzt Dr . Henneberger äußert sich über
die Trancereden der Angeklagten an der Hand emes Steno¬
gramms , das in der Charitee ausgenommen ist. Nach der
Wahrnehmung der Sachverständigen waren dre Trancereden
gleichmäßig und einförmig und es siel auf, daß Frau Rotye
immer sehr schnell in Trance verfiel. Wenn alle beisammen
waren , dann ging's sofort los.

Der Sachverständige hält es für absolut ausgeschlossen,
daß diese Reden auswendig gelernt sind. — Rechtsanwalt Dr
Thiele : Hält es der Herr Sachverständige für auffällig , daß
die Angeklagte hier während der Verhandlung nicht m
Trance fällt oder ist es möglich, daß sie mitunter eme Macht
dazu zwingen will, in Trance zu verfallen und daß sie sich
mit Energie dagegen wehrt ? - Dr . Henneberg: Man kann
aimehmen, daß sie in Trance verfallen kann wenn sie will. -
Vertbeidiaer : Meint der Herr Sachverständige nicht, daß me
Angeklagte im Besitz mediumisstscher Kräfte ist ? — Sachver-
ständiger : Es fragt sich, was man unter den mediumistischen
Kräften versteht. Versteht man darunter , daß ste von Ger
stern beeinflußt werde, so muß ich es verneinen, weil es keme
Geister giebt, die beeinflussen können. Dagegen muß ich Vi
Frage , ob die Angeklagte der Suggestion und Autosuggestion
rÄtan Mch - nM b« m . - * * •« * *»
Tr Thiele : Hält es der Sachverständige hur-möglich daß me
Angeklagte Geister erscheinen sieht und sprechen Hort? - De-
Sachverständige erklärt, daß es möglich ist, daß sie unter ge
wissen Verhältnissen plasüsche Visionen hat.

Bus aller Welt
Selbstmord. Die „Berl. Morgenpost» meldet: Der Berliner

Rechtsanwalt Hugo Moseus erschoß sich. Die Ursache ist ie en
falls in unglücklichen Familienverhältnissen zu suchen.

Massenerkrankung. Augenentzündungen führten m Eyar .
tenburg eine Massenerkrankung in den Gemeindeschulen herber.
Eine Mädchenschule ist bereits geschlossen.

Schifsszusammenstotz. Aus Hamburg, 26. Marz wird berrch
tet : Bei Brunshausen stieß in der vergangenen Nach der engt
scbc Dampfer „Equity" mit dem Hamburger Schleppdampi^
Johannes Körner 2" zusammen. Letzterer sank, der . Ote

uiann des Schleppdampfers wurde gerettet , der Maschinist un
der Deckmann sind ertrunken.
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Feuersbrunst . Das Asyl für Obdachlose in Lyon wurde durch
eine Feuersbrunst zerstört . Das Feuer griff mit solcher Schnel¬
ligkeit um sich, daß die 85 Insassen nur mit großer Mühe ge¬
rettet werden konnten.

Opfer des Börsenspieles . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus
Altona : Der 37jährige Kaufmann Meis aus Prag erschoß seine
Frau und sich selbst, nachdem er an der Börse sein ganzes bedeu¬
tendes Vermögen verspekulirt hatte.

Bas Wadisfftum der Welfttädfe,
Die Darstellung zeigt Berlin , Paris , Newyork und Lon¬

don nach der Größe der Einwohnel ^ ahl im Jahre 1903. Lon¬
don hat demnach 2 .4, Newyork 1.8 und Paris 1.4 mal mehr
Einwohner als Berlin . Seit dem Jahre 1870 hat sich Berlin

(1870 — 828 341 Einwohner ) beinahe 2.3 mal vergrößert
oder in den 33 Jahren pro Jahr um 32137 Einwohner zu¬
genommen , würde also bei dieser Zunahme in 3J Jahren 2
Millionen Einwohner erreichen.

X Bürstadt , 26. März . Nachdem unsere Gemeindever¬
tretung die Einführung des Gaslichtes für das Villenviertel
„Gemark" genehmigt hat , ist die Nachfrage nach dort liegenden
Grundstücken zu Bauzwecken  eine rege geworden. Offenbar
würden die Grundstücke noch erheblich steigen, sobald Bahn-
und Wasserfrage erledigt wären . In der Beleuchtungsfrage ist
allerdings nur ein lleiner Anfang gemacht, auf dem hoffentlich
baldigst weiter gearbeitet wird . Unser rühriger Bürgerverein
wird am kommenden Montag seine Monatsversammlung abhal¬
ten. Die Mitgliederzahl dieses Vereins erfreut sich fortwähren¬
den Zuwachses. Der Vorstand scheut keine Arbeit und Mühe
wenn es gilt , nach irgend welcher Seite hin pnseren Ort zu
heben.

k. Biebrich, 27. März . Herr Wilhelm Schipp,  Sohn des
hiesigen Schreinermeisters Schipp , ist unter Beförderung zum
Postmeister nach Templin (bet Danzig ) versetzt worden. — Ge¬
stern fand bei der hiesigen Realschule die Abgangsprüf¬
ung  durch den als Kgl. Commissar ernannten Herrn Direktor
Stritter statt , an welcher 11 Schüler theilnahmen . Sämmtliche
Prüflinge (10 hiesige und 1 aus Wiesbaden ), von welchen 6 ba3
mündliche Examen erlassen wurde , bestanden dasselbe mit durch¬
schnittlich guten Prädikaten . — Nicht weit gekommen ist der in

; letzter Woche unter Mitnahme von über 600 A  seinem Dienst¬
herrn auf der Armenruhmühle durchgebrannte Milchkutscher
Raffel.  Infolge sofort ergangener polizeilicher Requisitionen
wurde der ungetreue Knecht bereits gestern Vormittag in Frank¬
furt a . M . verhaftet.

k Biebrich , 27. März . Unserer Polizei gelang es, gestern
Nachmittag einen Fahrraddieb  in dem Moment abzu¬
fassen und dingfest zu machen, als er versuchte, ein gestohlenes
Rad in einer hiesigen Fabrik an den Mann zu bringen . Der
Dieb , welcher sich August Schaub nennt , aus Lahr gebürtig ist,
scheint schon mehr solcher Diebstähle auf dem Kerbholz zu haben;

. das hier in Frage kommende Rad entwendete er einem in Aus¬
übung seines Berufs begriffenen Laufburschen _in Mainz . Bei
dem polizeilichen Verhör , während dessen er einen vergeblichen

. Fluchtversuch machte, stellte sich heraus , daß der Dieb ein be¬
reits längere Zeit steckbrieflich verfolgter Uebelthäter , namens
Albert Gärtner ist, welcher sich die ganze Zeit unter Vorzeigen
falscher Papiere legitimirte . Der Marder wurde heute früh
nach Wiesbaden abgeliefert . — Am nächsten Montag , Abends
8y2 Uhr findet in der Wuth 'schen Halle eine Wahlversammlung
der „Freisinnigen Volkspartei " statt in welcher der Reichstags-
abgeordneter Herr Dr . C rüg er sprechen wird.

« Wehen, den 25. März . Wie bereits gemeldet, soll dem¬
nächst dahier eine fahrende P 0 st eingerichtet werden. Von sei-
ten der Oberpostdirektion ist dieselbe nun dem Landbriefträger
Herrn Ehr . Ritter übertragen und bestimmt worden, daß sie
vom 15. April l. I . ab zwischen hier und den Ortschaften Neu-
Hof, Orlen , Hambach, Nieder - und Oberlibbach , einmal täglich
und zwar Vormittags , außerdem zwischen hier und Neuhof auch
des Nachmittags verkehrt. Die Mittagsbestellung der vier letzt-
genannten Orte wird von einem Landbriefträger zu Fuß aus¬
geführt. — Die H a f e r s a a t ist dahier in vollem Gange , und
wird beim Anhalten dieses Wetters bald beendet sein. Die Win-

■terfrucht hat gut übekkvintert, jedoch bei den Nachtfrösten vor
etwa 14 Tagen etwas gelitten . Klee steht recht gut und ist reich¬
liches Sommerfutter zu erwarten.

b Frauenstein, 26. März . Nächsten Montag und Dienstag
findet für die Militärpflichtigen von hier in Biebrich im Gast-
hause „zum Gambrinus " das diesjährige Musterungs-
geschsift  statt , worauf am Mittwoch die Reklamationen vor¬
genommen werde».

8 Schierstein , 26. März . In der Gemeindevertre-
tungssitzu ^ig  vom 27. Mörz sind folgende Punkte zu er¬
ledigen : Gesuch des Herrn Jakob Stüber zu Wiesbaden um An¬
lage einer Wege-Unterführung im Distrikt Herberg 1. und 2.
Gewann , Baugesuch der Herren Bill und Kinkel um Errichtung
eines Wohnhauses an der Gartenstraße , Genehmigung der Holz¬
versteigerung vom 12. März , Gesuch der Herren Fr . Klem u.
Gen . betr . Herstellung einer Berbindungsstraße zwischen der
Wilhelm- und Lehrstraße mittelst Durchbruch durch die Reinh.
Schmidt 'sche Hofraithe , Kenntnisnahme von den neuen Flucht-
linienplänen der Wiesbadenerstraße und Baugesuch: Wohn¬
haus -Neubau seitens des Herrn Architekt Phil . Nicolay 3er an
der Biebricherstraße . - Mit 500 A (!) Jahres -Ansangsgehalt
wird laut Veröffentlichung zum Beginn des neuen Schuljahres
eine staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin  für dre
Schulen gesucht. — Am 31. März Vormittags 10 Uhr werden
im Rathhaussaale 11 Aecker hiesiger Gemarkung mit zusammen
ca. 98 a Grundfläche öffentlich freiwillig v e r st e i g e r t.

0 Egenroch , 27 . März . Nächsten Freitag und Samstag fin¬
det hier ein Milchv erwerthungskursus  statt , wel¬
cher von Irl . Auguste Blum  aus Idstein geleitet wird . Kosten
entstehen den Theilnehmern nicht. Hoffentlich werden die fortge¬
setzten Bemühungen der Kreisverwaltung zur Hebung der Land-
wirthschaft durch rege Betheiligung an diesem Kursus anerkannt.

l. Laufenselden, 25. März . Im hiesigen Gemeindewalde
wurden kurz nach einander drei . Ho lzver st eigerungen
abgehalten , welche der Gemeinde ein schönes Geld einbrachten.
Versteigert wurden im Distrikt Neurod 552 rm Festholz, 172
Hundert Wellen mit dem Erlös von 5517 A;  im Distrikt Ge-
haueneubirken 67 rm Festholz und 288% Hundert Wellen mit
dem Erläs von 3100 A;  im Distrikt Gr . Himmerich 704 rm Fest-
holz und 123 Hundert Wellen mit dem Erlös von 8192 A  zusam¬
men 16,809 A

D Mainz , 27. März . Der großherzogliche Schloßgarten
wird neu umgestaltet und herrlich hergerichtet. Die allen Bäu¬
me werden eben gefällt und mehrere Wasserhydranten herge¬
stellt. Prachtvolle Blumenbeete sollen dem Garten eine hübsche
Gestalt geben und der großen Bleiche zur Zierde gereichen. Der
Garten wird deshalb neu hergestellt, weil der Großherzog den
Sommer über .öfters Aufenthalt im Schlosse nehmen will , eben¬
so soll der Kaiser  von Wiesbaden aus öfters hierher kommen
und im Schlosse als Gast des Großherzogs weilen.

ci* Flörsheim , 25. März . In der letzten Generalversammlung
des Gesangvereins „Sängerbund"  wurde u. a. beschlossen,
am 14. Juni dieses Jahres einen Ausflug nach Heidelberg zu
unternehmen . — Nächsten Sonntag den 29. März hält der hie¬
sige Vorschußvoerein  seine 31. ordentliche Generalver¬
sammlung im Saale zum Schützenhof, vonNachmittags 4 Uhr
ab . — Um die gleiche Zeit findet im Saale zum Karthäuserhof
eine öffentliche Reichstagswähler -Versammlung statt , bei der
Herr Fr . B r ü h n e-Frankfurt als Referent austreten wird.
— Das neue Kalkwerk  der Gesellschaft „Frankfurt " auf dem
Falkenberg wird in nächste Zeit den Betrieb vollständig aufneh.
men. — Mehrere hiesige und auswärtige Schreiner beabsichti-
gen in nächster Zeit eine größere Möbelschreinerei zu errichten.
— Für den hiesigen Gemeindebezirk find die Herrn Philipp
S chl e i d t 3er und Philipp Wagner  als Beobachter der
Reblauskommission ernannt . — Bei einer Haussuchung wurde
ein größerer Theil der im Raunheimer Felde neulich gestohle¬
nen Kartoffeln zu Tage gefördert.

B Wicker, 25. März . In unserm Orte sind noch 5 Vete¬
ranen  von 1866 und 1870/71 und 1 Veteran von 1848 zu ver¬
zeichnen. — Die Fahrrad - und Automobilfabrik von Oppel in
Rüsselsheim a. M . läßt eben die den Herren Gebr . Busch gehö¬
rige Felsenkellerhalle an unserm Berge vollständig restauriren.
um daran auf mehreren Seiten große Reklameschilder in meh¬
reren Sprachen anbringen zu lassen. — Speben ist man auch in
unserer Gemarkung mit der Ausstellung der Frühlingssaat be¬
schäftigt.

f Äirch, a. Rh., 26. März . Gestern hielt der Verem für
die wirthschastlichen Interessen Lorch's im Arnsteiner Hof seine
diesjährige G e n e r a l v e r sa m m l u n g ab, welche sehr gut
besucht war . Der Vorsitzende Herr Weinhändler Johann Alten-
kirch erstattete den Bericht über die Thätigkeit des Vorstandes
seit dem kurzen Bestehen des Vereins . Der letzte Punkt der Ta¬
gesordnung bildete die Wahl des Vorstandes ; auf allgemeinen
Wunsch wurden die bisherigen Herren des Vorstandes durch
Acclamation wiedergewählt ; der Verein zählt jetzt 110 Mitglie¬
der . — Am Sonntag , 29. März , Nachmittags 4*4 Uhr, fin¬
det im Gaschaus zum „Rheinischen Hof" eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in welcher unser . Reichstagsabgeordneter Herr
Dr . C r ü g e r über seine Thätigkeit im deutschen Reichstag
Bericht erstatten wird . — Die Anlegung des Grundbuchs
für die Gemarkung Lorch hat begonnen und es fanden bereits
mehrere Vernehmungen auf dem Rathhause statt.

b. St . Goarshausen , 26. März . In der verflossenen Nacht
wurde hier an verschiedenen Stellen einzubrechen versucht. In
dem Hause Wellmicherstraße 183 stiegen die Diebe von der
Rheinseite aus über ein eisernes Hofthor und versuchten in die
zu ebener Erde belegene Küche einzudringen , was ihnen jedoch
mißlang . Beim Weggehen eigneten sie sich drei Paar im Hofe
hängende Strümpfe an und verschwanden. Hierauf statteten sie
der Wohnung des Bahnmeisters einen Besuch ab, drückten ein
Fenster ein um in das Wohnzimmer zu gelangen, wurde aber
durch die Hausbewohner wieder verscheucht. Auch in dem Hause
Bahnhofstraße 124 wurde das Schloß eines eisernen Thores
erbrochen und an einem Fenster ebener Erde die Lucken ausge¬
hängt , um in das Innere einzudringen , auch Hier wurden die
Einbrecher wieder gestört und mußten unverrichteter Sache wie-
der abziehen. Von dem oder den Thätern fehlt bis jetzt jede
Spur.

— Runkel, 25. März . An Stelle des nach Westerburg als
Kreisarzt berufenen Herrn Dr . Jansen  hat sich Herr Dr.
med. P 0 p k e als praktischer Arzt hier niedergelassen.

w. Villmar , 25. März . Heute Nachmittag wurde die Ge¬
meinde zur Löschung eines ausgebrochenen Waldbrand es
im Distrikt Ober -Ansbach alamirt . Den eifrigen Bemühungen
der Bewohner war es bald gelungen, das Feuer zu ersticken,
nachdem eine große Waldfläche vernichtet war . lieber die Ent¬
stehung des Feuers ist bis jetzt nichts bekannt geworden. —
Heute Abend fand im neuen Schulhause die feierliche Schluß¬
prüfung des theoretischen Meisterprüfungscursus statt , in Ge¬
genwart der erschienenen Gäste. Zum Schluß sprach Herr Bür¬
germeisters Dill , dem Leiter des Kursus, Herrn Rechnungs-
Revisor P ö tz von Weilburg , Namens des Landrathes von
Weilburg , seinen Dank aus und ermahnte die Kursisten, alles
Gelernte fürs spätere Leben zu bewahren . Als Honorar entrich¬
tete jeder Theilnehmer 5 A und erhielt Jeder noch 2 Bücher
gratis Gleichzeitig wurde jedem ein Zeugniß ausgestellt, was
er später bei der Meisterprüfung vorzulegen hat . — Herr Dok¬
tor P 0 p k e von Runkel beabsichtigt demnächst in hiesiger Ge¬
meinde einen Vortrag zu halten über deutsche Besitzungen in
Afrika nach seinen eigenen Erlebnissen.

X Mainz , 26. März . Bei promptem Zuschlag und flotten
Geboten war die heute im Concerthause der Liedertafel hier
abgehaltene Wieinversteigerung der Frau Wilh.Schuch Ww . und
Kinder , Gutsbesitzer in Nierstein außerordentlich gut besucht.
Zum Ausgebot gelangten 41 Stück und 23 Halbstück 1901er
Weißwein . Gesammterlös 54,700 A  ohne Faß.

■£ Kreuznach, 26, März . Unter der weinbautreibenden Be¬
völkerung des Nahethales ist eine Eingabe an den
Reichskanzler  im Umlauf und bereits mit Tausenden von
Unterschriften bedeckt, die darauf hinweist, daß in Preußen die
Kontrollvorschristen des neuen Weingesetzes noch nicht durchge¬
führt seien, während man sie in Hessen und der Pfalz scharf
handhabe und dadurch den unreellen Weinbandel und die Pant-
scherei in die Gebiete treibe , in denen eine scharfe Kontrolle
noch nicht zu befürchten sei. Deshalb bitten die Weinbauer den
Reichskanzler , sie durch strenge Durchführung des Weingesetzes
vor unlauterem Wettbewerb zu schützen.

* Wiesbaden den 27. März 1903.

Heber die künftige©eftalfung der Boffheaterleifung
in Berlin und Wiesbaden macht jetzt die „Voss. Ztg ." nähere
Mittheilungen , die wir hier wiedergeben , ohne für die Rich¬
tigkeit eine Gewähr zu übernehmen . Mr erinnern gleich¬
zeitig an die Erklärung der Intendanz , derzusolge alle der¬
artigen Darstellungen mehr oder minder als Combination zu
betrachten sind . Das genannte Berliner Blatt schreibt:

„In der That wurde mit Herrn v. Chelius  in Unter¬
handlungen eingetreten , die aber nicht zum Abschluß führten.
Herr von Chelius wollte allem Anschein nach die gleiche Stell¬
ung einnehmen , wie sie bis jetzt Herr von Hülsen hat , und da
man sich darauf wohl nicht einlassen wollte , vernichtete er . Nun
leitet von Hülsen von Wiesbaden aus die Berliner Theater
respektive von Berlin aus das Wiesbadener Hoftheater . Um
während seines Fernseins von Wiesbaden die Maschine eben,
so gut funktioniren zu lassen, wie sonst, hat sich Herr v. Hülsen
einen Beirath cmgelernt in der Person des Herrn von
Mutzenbecher,  eines geborenen Hamburgers , mit dem
Herr von Hülsen schon seit geraumer Zeit in Verbindung
stand . Herr von Mutzcnbecher wird tatsächlich Krs erste
in Abwesenheit v. Hülsens die Direktion in Wiesbaden füh¬
ren ; er hat sich auch schon in fünf Monaten so in die Ge»
schäfte eingearbeitet , daß von Hülsen ihn vertrauensvoll Wal-
ten lassen kann . Man geht nun mit der Absicht um , ähnlich,
wie das früher bei dem verstorbenen Generalintendanten v.
Hülsen , dem Vater des jetzigen Intendanten , der Fall war,
eine Art Subdirektion  für Berlin und Wiesbaden zu
schaffen, während v. Hülsen dieselbe Stellung wie sein Vater
als Generalintendant der Königlichen Theater von Berlin
und Wiesbaden erhalten würde . Berlin und Wiesbaden wer¬
den also ihren Subdirektor oder Intendanten bekommen,
während v. Hülsen Generalintendant würde . Die Anwesen¬
heit des Kaisers im Juni anläßlich des Sängerwettstreites in
Frankfurt a . M . wird - aller Wahrscheinlichkeit nach die Ent¬
scheidung bringen . -

Wie uns ferner eine Depesche des Wölfischen Telegra¬
phenbureaus aus Berlin meldet , verkündet nunmehr auch die
„Nationalzeitung ", daß Herr Dr . Curt von Mutzenbecher als
Vertreter des Intendanten von Hülsen in der Leitung des
Wiesbadener Hostheaters in Aussicht genommen sei.

* Kurhaus . Das letzte Kurhaus-Symphonie-Konzert dieser
Wintersaison , wie überhaupt das letzte im alten Kurhause, fin¬
det am Sonntag Nachmittag statt.

* Nesidenzthater . Morgen Samstag geht schon zum 6. Male
in kurzer Zeit Maeterlincks „Monna Vanna " in Scene . Zu dte-
ser Auffühung haben Abonnements-Billets ohne Nachzahlung
Gültigkeit . Der Sonntag ist dem Humor gewidmet. Die beiden
komischen Schlager des Residenztheaters werden das Publikum
aufs Beste unterhalten : am Sonntag Nachmittag „Der blinde
Passagier " und am Abend „Lutti". An Premieren sind für den
April geplant „Neukunst", ein Lustspiel, ferner ein Schwank
„Die Kuhmagd", ein interessanter Einakter-Abend und das
Schlauspiel „Dora " von Sardou . Die preußische Hofschouspte-
lerin Fräulein Rosa P e P P e vom kgl. Schauspielhaus in Ber¬
lin ist für ein mehrtägiges Gasffpiel gewonnen.

* Architckturbilder -Ausstellung. Mit Rücksicht auf die Be¬
deutung der gegenwärtig im Gewerbeschulgebäudeausgestellten
Großbilder rheinischer und westfälischer Bauwerke für den kunst¬
geschichtlichen Unterricht haben in den letzten Tagen auf Eima-
vung des Centralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau
mehrere Klassen der hiesigen höheren Schulen unter Füycung
der Lehrer die Ausstellung besichtigt. Auch den oberen Klassen
der Volks- und Mittelschulen dürste ein Besuch zu empfehlen
sein. Am 17. März besuchte der hiesige Architekten- und Inge-
nieur -Verein die Ausstellung, wobei Herr Inspektor Heusler
einen einleitenden Vortrag über das Meßbildverfahren hielt
und nähere Erläuterungen zu den einzelnen Bildern gab. Auf¬
fällig erscheint es bei der Theilnahme. die der Ausstellung aus
allen Ständen entgegengcbracht wird, daß die Bauhandwerker,
für welche die Ausstellung noch ein besonders großes Interesse
bietet , verhältnißmäßig wenig vertreten sind. Wir machen da¬
rauf aufmerksam, daß die Ausstellung voraussichtlich am I .Aprtl
geschlossen wird . Wer dieselbe noch nicht besucht hat , versäume
die günstige Gelegenheit nicht, eine Reihe der hervorragendsten
Baudenkmäler Westdeutschlands in vorzüglichster Darstellung
und ungewöhnlich großem Maßstabe sich anzusehen. Der Ein¬
tritt in die Ausstellung ist unentgeltlich.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Martin Wie¬
ner , hier . Dem Wilhelm Sammler hier, ist Prokura ertheilt.
— Hofmann u . Bro , Biebrich. Die Kaufleute Adam Hofmann
und Martin Bro in Biebrich haben daselbst unter obiger Fir¬
ma eine offene Handelsgesellschafterrichtet; sie hat am 19. Marz
1903 begonnen . - Ehr . Tauber , hier . Die Firma ist geändert
in - Drogerie Nassovia, Medizinisches Versandhaus, Artikel für
Krankenpflege , Hygiene und Guuuniwoaren, Christian Tauber.
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□ Gerichts -Perfonasie ». Herr DiStar Maroude ist vom
Amtsgericht in Hadamar an das Amtsgericht in Niedernlahn-
stein, Herr Aktuar Mampe vom Amtsgericht Niederlahnstein an
das Amtsgericht Montabaur , Herr Gerichtsvollzieher Delange
vom Amtsgericht Braubach an das Amtsgericht Bottrop in
Westfalen versetzt. Herr Kanzlei-Diätar Mielke vom hiesigen
Landgericht und Herr Kanzlei-Diätar Baumann vom hiesigen
Amtsgericht , sind mit der Versehung von Kanzlistenstellen am
Amtsgericht in Frankfurt beauftragt worden.

□ Zur Sonntagsruhe . Der sozialpolitische Ausschuß der
Stadtverordneten -Versammlung hat sich, wie wir ziemlich zu¬
verlässig hören , mit der Frage der Verkürzung der Verkaufszeit
m den Ladengeschäften wiederholt bereits befaßt und dabei den
Standpunkt eingenommen , daß der Verkürzung der Verkaufszeit
von 5 auf 3 Stunden , welche je zur Hälfte in die Vormittags¬
stunden bis 1 Uhr entfallen , widerspruchslos zugestimmt wurde.
Herrn Mollath war bereits die Berichterstattung übertragen
und es war beschlossen worden , die Materie in der nächsten, d.
h. der heutigen Stadtverordneten -Sitzuug zur Berathung zu
stellen, da wurde von einer Seite noch die Frage einer ang«
messenen Ausdehnung der Verkaufszeit für die durchweg ohne
fremdes Personal arbeitenden , meist an der Peripherie der
Stadt belesenen Verkost- oder Grünkramläden angeregt . Grund¬
sätzlich wurde von keiner Seite gegen eine derartige Maßnahme
etwas einzuwenden gefunden, da es jedoch nicht zweifellos fest¬
stand, in wie weit eine solche sich in dem Rahmen des Gesetzes
einfüge, wurde man sich vorerst dahin schlüssig behufs Prüfung
der gesetzlichen Bestimmungen nach dieser Richtung hin , die
endgültige Beschlußafssung noch einmal auszusetzen. Aller Vor¬
aussicht nach wird die Stadtverordneten -Versammlung über 14
Tage sich mit der Materie befassen.

* Die Stadt . Badhausfrage in Franzensbader Beleuchtung.
Von Herrn Architekten Emil Schott erhalten wir folgende
Zuschrift : Bor einiger Zeit durchlief die Nachricht die Blätter,
daß die Stadtverwaltung des Bades Franzensbad (in Böhmen)
sämmtliche im Privatbesitz befindlichen Quellen und Badhäuser
kaufen und in städtische Verwaltung nehmen wolle. Eine
Stadt mit sage und schreibe 2000 Einwohnern und ein solches
Riesen-Unterfangen sagte sich Jeder . Nun berichtete die Frank¬
furter Zeitunge in Nr . 86 vom 27. März d. I . Franzens¬
bad,  19 . März . Wie uns die Kurverwaltung mittheilt , hat die
Stadt Franzensbad die bisher im Privatbesitze befindlichen drei
großen Badeanstalten mit 6 Mineralquellen , einer Quellenver¬
sendung und das mächtige Lager des Eisenmineralmoores von
über 7 Millionen Kubikmeter zu dem Zwecke käuflich erworben,
um diese Bade - An stallen mit 700 Wannen  nach
modernen Grundsätzen der Balneologie entsprechend auszuge
stalten. Insbesondere sollen die Moorbäder wie auch die koh
lensauerreichen Mineral -, Stahl - und Thermalbäder bis zum
1. Mai 19 03 mustergültig renovirt werden. Hier sieht man
den Opfer - und Wagemuth einer kleinen, aber auf den auch ma¬
teriellen Segen bringenden Quellengeist ihrer Vaterstadt fest
bauenden Bürgerschaft ! Wie viel mehr kann und muß Wiesba¬
den, das als Bäderstadt auf eine sozusagen 2000jährige sRöiner
bad) Badekultur mit seiner durchschnittlich wohlhaben
ven Bevölkeruna , demnächst 100,000 Personen zurücksieht, leisten
und nur hochnutzbringend wagen, wenn sein Bade - und Trink
kur-Beirieb nicht total rückständig werden und in der kommen
den Großstadt untergehen soll! - In dem jedem Arzte vorlie
genden Handbuch der Balneologie von Dr . Julius Glax , k. k.
Regierungsrath und Professor , Stuttgart , Enke's Verlag , web
ches bei jedem Badeort die namhaftesten Thermalquellen aus
führt , ist für Wiesbaden neben der Koch- und Schützenhofquelle
von der Adlerquelle gar keine Rede,  während wir
Wiesbadener von Jugend auf schon unser Thermalwasser zum
Trinken auch im A d l e r geholt haben. Also die Quintessenz von
Vorstehendem : Unbedingt muß sich in Wiesbaden eine „Balneo>
logische Commission" bilden, welche sich aus der Thermalwasser-
Commission, Mitgliedern der Stadt -Verwaltung , der städt.
Körperschaften, der Gesundheitspolizei , der Kurverwaltung , des
Kurvereins , unseren hervorragenden Chemikern, einem Aerzte-,
Ingenieur - und Architektenstand, Hotel- und Badewirthen , der
Bürgerschaft usw. zusammensetzt. Diese combinirte Kommission
hat alle Fortschritte rühriger Badeplätze und die Nutzen brin¬
gende Uebertragung auf hiesige Verhältnisse wachzurufen. Dann
bleiben wir auch in dieser Hinsicht auf der Höhe der Situation
und die Stadtverwaltung hat an dieser „Balneologischen Com
Mission" den steifen Rückgrat , der sie zu zielbewußtem Borge
hen in wirksamer Weise unterstützt und deren Gutachten sie vor
einseitiger Auffassung bewahrt.

* Nationalliberaler Jugendvereiu . Am Dienstag Abend hielt
der nationalliberale Jugendverein im Saale des Friedrichs
Hofes seine zweite Versammlung ab , welche recht zahlreich be
sucht war . Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz begrüßte die An
wesenden und dankte Herrn Commerzienrath Bartling  für
sein persönliches Erscheinen. Sodann sprach der Redner einige
erklärende Worte zu den Statuten , indem jeder, der sich jung
fühle und der mit jugendlichem Feuer sich der Sache widme,
im Jugendverein willkommen sei. Der Beitrag betrage nur eine
Mark Eine Altersgrenze sei überhaupt nicht sestgelegt. Der
Vorstand gibt ferner den Beschluß bekannt, am 1. April einen
Kranz am Bismarckdenkmal niederzulegen. Auch am Stiftungs¬
fest der Colonialgesellschaft am 27. März im Casino und am
Bismarck-Commers des Alldeutschen Verbandes am 4. April
in der Turnhalle beschließt der Verein theilzunehmen. Die Mt-
glieder und Parteifreunde dürfte es außerdem interessiren , daß
sich die Wohnung des Schriftführers Sickel jetzt Oranienstraße
Nr . 12 befindet. Herr Rechtsanwalt S i e b e r t sprach in einem
längeren Vortrag über Zweck und Ziele der Partei und gab da¬
bei eine Erläuterung des Namens : „Nationalliberal ." Seine
Worte wurden mit großem Beifall ausgenommen. Da über die¬
selben in der Versammlung große Einmüthigkeit herrschte, fand
eine Diskussion nicht statt . Herr Dr . Scholz gab bekannt, daß
die Mitgliederzahl auf 93 gestiegen sei und sich die Mitglieder
aus Arbeitern , Beamten und Industriellen rekrutirten . Ganz
besonders freudig sei es zu begrüßen , daß sich auch der Arbeiter¬
stand betheilige. Im Laufe des Abends traten noch zahlreiche
Mitglieder dem Verein bei. Nach einem beifällig aufgenomme¬
nen Vortrag des Parteisekretärs Herrn L e chl e r hatte der
officielle Theil seine Erledigung gefunden, während der folgende
gemächliche Theil die Mitglieder noch eine Zeit lang vereinigte.

* Arbeitsnachweis . Der hiesige Arbeitsnachweis hielt vorge¬
stern Abend um 6 Uhr beginnend im Wahlsaale des Rathhauses
eine Mitgliederversammlung ab, welche zugleicher Zeit Jahres¬
versammlung war . Herr Stadtrath Bickel eröfsnete die Ber
sammlung durch einige begrüßende Worte . Er wies darauf
hin , daß der Tod zwei verdienstvolle Mitglieder aus dem Vor-
stand hinwegraffte , nämlich Fräulein Trombetta und -Herrn
Direktor Strasburger und bat die Versammlung das Andenken
des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen zu ehren , wel-
chem Wunsche dieselbe nachkam. Ferner kam Herr Stadtrath
Bickel auf die verschiedenen Eingesandts zu sprechen, durch wel¬
che im Laufe des Jahres der Vorstand angegriffen worden war.

Eine gesunde Kritik hält derselbe für wohl erwünscht, jedoch von
ungerechten Vorwürfen könne sich der Vorstand nicht betroffen
fühlen . Ganz besonders weist es der Redner zurück, der Vor¬
stand kümmere sich nicht um die Art und Weise der Vermitt¬
lung . Jedenfalls habe der Einsender nicht gewußt, daß in der
weiblichen Abtheilung z. B . die Arbeit von einem gesonderten
Damenkomitee überwacht werde, welches mit Ueiß und Umsicht
sich seiner schweren Aufgabe unterzieht . Daß man daraus einen
Vorwurf herleitete , daß in der männlichen Abtheilung eine Da¬
me beschäftigt war , ist um so kränkender, als dieselbe voll und
ganz ihre Pflicht that . Herr Ab egg entrollte nun in kurzen
Zügen ein Bild von der Arbeit der männlichen Abtheilung . Hie¬
siege suchten Arbeit : 3299 Personen , wovon 1375 Stellung er-
hielten , und zwar 1255 in Wiesbaden und 120 auswärts . Ar¬
beitsucher kamen von auswärts 2788, wovon 1160 Stellung er¬
hielten , und zwar 973 in Wiesbaden und 187 auswärts . Die
Zahl der abgesandten Briefe und Karten betrug auf der männli¬
chen Abtheilung 1367. Noch viel ausgedehnter war die Arbeit
in der weiblichen Abtheilung , wie wir dem Bericht entnehmen,
den Fräulein v. Röder  erstattete . In der Abtheilung I für
Dienstboten und Arbeiterinnen wurden für Dienstboten 4453
offene Stellen gemeldet und 3408 Stellensuchende. Es fanden
2106 Vermittlungen statt . Bei den Arbeiterinnen lagen 2953
Aufträge von Arbeitgebern vor, denen 2509 Angebote von
Stellensuchenden gegenüberstanden, wobei 1806 Vermittlungen
stattfanden . In der Abtheilung II für höhere Berufsarten,
Hotelpersonal und Krankenpflegerinnen sind folgende Zahlen
wohl Beweis genug für die umfangreiche Arbeit des Instituts.
Für die höheren Berufsarten wurden 678 offene Stellen gemel¬
det und 1097 Stellungsgesuche liefen ein ; es kamen 459 Ver¬
mittlungen zu Stande . Beim Hotelpersonal erhielt der Arbeits¬
nachweis 587 Aufträge von Arbeitgebern und 769 von Stellen-
suchenden, die zu 412 Vermittlungen führten. Die Zuweisungen
von Herrschaften betrugen für höhere Berufsarten 498. Im Be¬
trieb wurden 1449 Briefe versandt , während 1039 Biese einlie¬
fen. Noch erübrigt der Krankenpflegerinnen zu gedenken, da¬
von sich täglich 7 zur Verfügung stellten, der Prozentsatz des Er¬
folges 87,5 pCt . erreichte, gewiß eine hohe Ziffer . Der hiesige
Arbeitsnachweis kann also auf 4889 Vermittlungen im vergan¬
genen Jahr zurückblickenund stellt sich hiermit an die fünfte
Stelle der öffentlichen Arbeitsnachweise in den Städten . In
der Reihenfolge kommt vor Wiesbaden nur : München , Köln,
Frankfurt und Stuttgart . Aus dem Kassenbericht, welchen Herr
Stadtver . Simon Heß gibt, entnehmen wir , daß in das
neueRechnungsjahr ein Saldo von 299.82 A  eingetragen werden
muß. Bezüglich der schon ausgebrochenen und noch drohenden
Streiks theilt Herr Abegg mit , daß sich der Arbeitsnachweis
vollkommen neutral verhalten würde , jedoch werde er nach Kräf¬
ten jedem Einzelnen seine Vermittlung angedeihen lassen. Der
folgende Punkt der Tagesordnung betraf eine Statutenänder¬
ung . Der Vorstand besteht bekanntlich aus 12 Personen . Bei ei¬
ner Neuwahl muß nun immer der gesummte Vorstand auf dem
Amtsgericht erscheinen, was sehr umständlich ist. Deshalb soll
§ 5 der Statuten so umgeändert werden, daß aus dem weiteren
Vorstand der 12 Vorstandsmitglieder ein engerer Vorstand
von 4 Personen gewählt wird , welcher den Verein nach innen
und außen vertritt mit der Befugniß eines gesetzlichen Vertre
ters . Nach kurzer Debatte beschließen die Mitglieder dem An
trag gemäß. In der nun folgenden Vorstandswahl wurde der
alte Vorstand wieder gewählt. An Stelle des verstorbenen
Direktors Strasburger wurde Herr F . Berger  sen . gewählt,
während der Magistrat nach der ihm zustehenden Berechtigung
die Herren Rentner A b e g g und Rentner Wilh . Schmidt
in den Vorstand ernannt . Zn Rechnungsprüfern wurden er¬
nannt die Herren S -cha d, M a h l i n g e r und A. Hein-
z e r l i n g. Nachdem noch Herr Schab dem Vorstand für die
treue Pflichterfüllung einige Dankesworte gewidmet hatte , schloß
Herr Stadtrath Bickel die Versammlung.

□ Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde. In den oberen
Räumlichkeiten des „Gambrinus " ging Dienstag Abend die
diesjährige ordentliche Gemeindeversammlung unter der Leit¬
ung des Vorstandes , Herrn Architekten Philipp
Schmidt  von statten . — Kenntnis ; wurde gelegentlich der¬
selben gegeben von der Dechargirung der 1901er Rechnung
durch den Aeltestenrath nach deren Richtigbefund seitens der
Prüfungskommission . — Der vom Vorsitzenden  erstat¬
tete Geschäftsbericht führt die folgenden Zahlen auf : 3 Gast¬
predigten fanden statt . Neben einer ganzen Anzahl weiterer
Agitationsvorträge Hielt der Prediger , welcher nebenamtlich
die Ludwigshafener Gemeinde noch mit übernommen hat , de¬
ren 6 an diesem Platze , 4 in Oberstein und 3 in Mainz . Tau¬
fen wurden von ihm vollzogen 10 in Wiesbaden , 2 in Ober¬
stein , 1 in Selingen ; Trauungen 1 hier . Am Grabe (zum
Theil von Nicht-Gemeindemitgliedern ) sprach er 4 Mal in
Wiesbaden , je 2 Mal in Oberingelheim und Rambach , 1 Mal
in Kloppenheim etc. Den Religionsunterricht besuchten 80,
den Konfirmandenunterricht 11 Kinder . Die Erbauungen
waren regelmäßig sehr gut besucht. Gelegentlich des 25jähri-
gen Amtsjubiläums des Predigers Vogt in Offenbach wurde
aus der Gemeinde dem Jubilar eine Ehrengabe von Mk . 300
dargebracht . Auch an der Aufbringung der Kosten für ein
dem verstorbenen Frankfurter Prediger und Reichstagsabge¬
ordneten Sänger dortselbst zu errichtendes Denkmal hat sich
die Gemeinde angemessen betheiligt . Das Sitzungslokal des
Aeltestenraths wurde in die Kühnersche Wirthschaft Ecke Gu¬
stav -Adolf - und Harting -Straße verlegt . — Für den Bau¬
fonds ging eine Zuwendung von Mk . 50 ein . 9 Aeltesten-
rathssitzungen und eine Gemeindeversammlung fanden statt.
Es traten aus anderen Religionsgemeinschaften über : a ) in¬
folge der Agitation des Predigers Welker 21 ökonomisch selb-
ständige Männer mit Frauen und Kindern ; b) außerdem 8
selbständige Männer mit 4 Frauen und 6 Kindern . Die Fi¬
nanzen der Gemeinde sind geordnete . Die Steuern gingen,
ohne daß Schwierigkeiten gemacht wurden , ein . — Nach dem
Berichte des Rechners Herrn Saueressig (bestimmte
Zahlen liegen zu demselben noch nicht vor ) beläuft sich derzeit
das Vermögen der Gemeinde auf etwa Mk . 23 376 und ist
gegen das Vorjahr um Mk . 391 gewachsen ; der Baufonds , bei
einer Zunahme von Mk . 2278 , auf 32 622, also das Gesammt-
Vermögen auf rund etwa Mk . 56 000 . — Dem Vorsitzenden,
sowie dem Rechner wurde aus der Versammlung heraus der
Dank abgestattet fiir ihre erfolgreiche , mühevolle und selbst¬
lose Arbeit im Interesse der Gemeinde . — Die Kommission
zur Prüfung der 1902er Jahresrechnung wurde aus den Her¬
ren Kaufmann Ludwig Jstel , Buchhändler G . Nörtershäuser
und Kauftnann A. Dietrich zusammengesetzt . — Das Verhält-
niß zum Pr e d i g e r bat beiden Theilen eine Aenderung des
mit demselben abgeschlossenen Vertrages dahin erwünscht ge-
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macht , daß an Stelle der halbjährigen Kündigung pro 1.
Mai und 1. November eine beiderseitige jederzeitige Kündig,
ung auf 3 Monate trist . Derselben wurde widerspruchslos
von der Versammlung zugestimmt . Die endlich vorgenom¬
mene Wahl des Aeltestenraths führte zur Wieder resp . Neu¬
wahl der folgenden Herren : Architekt Philipp Schmidt , Pro¬
kurist Phil . Saueressig , Fabrikarbeiter Ehrengardt -Schier-
stein , Kaufmann Dietrich , Kaufmann Ludwig Jstel , Schrei¬
ner Becker, Musikdirektor Caesar Hochstester, Eisenbahn Direk¬
tor a. D . Baurath Jung , Schreiner Ludwig Schmidt , Rentner
Rich. Hoch, Rentner Aug . Weddigen , Privatier Gärtner , Archi-
tekt Kretzer, Buchhändler G . Nörtershäuser und Kaufmann
Fritz Röttcher.

* Militärverein . Die am verflossenen Samstag stattgehabte
Jahresversammlung des „Wiesbadener Militär -Vereins öatte
sich einer recht zahlreichen Theilnahme seitens der Mitglieder
zu erfreuen . Der reichhaltigen Tagesordnung , zu welcher nach
vorhergegangener kurzer Begrüßungsansprache des Herrn Vor¬
sitzenden und einem Hoch auf den obersten Kriegsherrn geschrrt-
tat wurde , entnehmen wir die folgenden beachtenswerthen
Punkte . Die Abgabe der einzelnen Berichte , speziell JahreA-
und Kassenbericht, lassen in jeder Beziehung eine fortschreitende
Entwickelung des beinahe 20 Jahre bestehenden Vereins er¬
kennen, der bei dem geringen Monatsbeitrag von 50 <9. fernen
Mitgliedern nur Vortheilhaftes und Zweckmäßiges bietet , wes¬
halb er sich auch einer beständigen Zunahme zu erfreuen hat.
Der Verein weist heute die respektable Zahl von 9 Ehren - und
918 aktiven Mitgliedern auf. An Kranken- und fonstigen Un¬
terstützungen gelangten 1439 A  50 <$. zur Auszahlung , desglei¬
chen 3500 A  an Sterberenten . Das Vereinsvermögen excl In-
ventar beläuft sich auf A  32910 .78. Von der Vereinsbibliothek
sowie der im Verein bestehenden Gesangsabtheilung ist eben¬
falls sehr befriedigendes zu berichten. Die Neuwahl des Vor-
standes und sonstiger Chargen ergab folgendes Resultat : Wie¬
dergewählt wurden die Kameraden Oberlt . der Landw . Schiink
zum 1-, Rudolf Mayer zum 2. Vorsitzenden, A. Hofmann zum
1., Georg Lieglein zum 2. Schriftführer , Emil Lang zum 1.,
Aug. Jeckel zum 2. Kassirer, zu Beisitzern die Kameraden Rei¬
chert, Diefenbach, Barth , Gerich, Pauksch, Hartmann und
Strensch ; neugewähl wurden die Kameraden Herren Oberleut-
nant zur See der Reserve Bechtold und Stadtkämmerer Leut¬
nant der Reserve Dr . Scholz zu Beisitzern. Als Rechnungsprü-
fer ftmgieren Clamor , Meyer , Klembke und W. Krombach, als
Vertrauensmänner die Kameraden Ph . Carl , Heinr . Jung,
Jul . Rosenfeld, Stephan , Herber und Koch. Die Wahl der Fah¬
nenträger fiel auf Heinrich Jung als 1. und Jean Tengler als
2>, diejenige der Begleiter auf die Kameraden Stephan , Boes,
Scheerer und Maurer . Die Jnventar -Commission besteht aus
den Kameraden Kern , Renz und Thomassowsky. Zn Delegirten
wurden aewählt : die Kameraden Steinmetz jr ., Reichert , Ehr.
Jung , Lipp, Laux, Jeckel, Michel, K. Mayer , Stauch und
Koch. Die Wahl - des Ehrengerichts wurde wegen vorgerückter
Zeit bis zur nächsten Monatsversammlung vertagt . An Festlich¬
keiten für das neue Vereinsjahr sind vorgesehen: Stiftungsfest,
Weihnachtsfest, Kaisersgeburtstagsfeier und Maskenball . Möge
dem Verein vergönnt sein, am Schlüsse des neuen Jahres ebenso
befriedigend berichten zu können.

□ Tod durch Hinauswerfen . Am Sonntag , den 26. Oktober
p. Js ., Nachmittags , befanden sich in der Happ 'fchen Wirth¬
schaft an der Ecke der Bleich- und Hellmundstraße u . A. der ca.
60 Jahre alte Bäcker Horn , ein starker , muskulöser Mann , )o-
wie ein Lackirer Namens W. Dieser und H . geriethen
bald , zumal sie nicht ganz unerheblich angetrunken zu fein
schienen, in ein Wortgefecht . W. nannte Horn wiederholt
einen Schwindler , einen Lumpen und versetzte den Mann da¬
durch in großen Zorn , noch mehr vielleicht dadurch , daß er ihm
unausgesetzt mit einem Stock vor den Augen umh .rfuchtelte
und daß er ihm vorhielt , er sei seinem Sohn den Arbeitslohn
nicht nur schuldig geblieben , sondern habe ihm auch Sachen
Wrückbehalteji . Nichtsdestoweniger beherrschte Horn sich
anfänglich . Endlich jedoch, als die Sache ihm gar zu bunt
tvurde , gab er seine Reserve auf , indem er dem W. eine Ohr¬
feige applizirte . Der Taglöhner Ferdinand Fiehl von Neu¬
stadt , nebenbei ein wegen Körperverletzung und Hausfriedens¬
bruchs mehrfach bereits vorbestrafter junger Mensch , war an
dem fraglichen Tage in der Wirthschaft als Aushilfskellner
beschäftigt . Es scheint ihm darum zu thun gewesen zu fein,
sich bei dem Wirst ) lieb Kind zu machen , denn kaum sah er,
daß Horn auf seinen Gegner schlug, da erfaßte er jenen , ohne
sich im Uebrigen die Mihe zu geben , Untersuchungen darüber
anzustellen , wer denn an den Differenzen eigentlich die
Schuld trage , an der Brust , zerrte ihn nach dem nach der
Straße zu belegenen Ausgang und stieß ihn wider eine ftei
pendelnde , nicht mit Schloß versehene Thjüre . Diese gab als¬
bald nach, Horn stürzte die zwei Treppenstufen herab , schlug
mit dem Hinterkopf auf diese und blieb gleich besinnungslos
liegen . Ein in der Nähe wohnender Arzt wurde von dem
alsbald herzugeströmten Publikum herbei zitirt . Er jedoch
vermochte dem Manne lediglich eine Erleichterung zu ver¬
schaffen. Alsbald ins Krankenhaus gebracht , verschied H.
zwei Stunden nachher , wie sich bei der Obduktion der Leiche
ergab , an einein Bluterguß ins Gehirn , der - Folge eines
Bruches der Schädelbasis . Horn war ein kräftiger , muskulo-
ser Mann und hätte ohne Unfall noch eine Reihe von Jahren
leben können . Fiehl , heute wegen fahrlässiger Tödtung vor
die Sstafkammer citirt , versicherte, er habe die trau¬
rige Folge seines Handelns nicht voraussehen können und
dieselbe auch selbstredend nicht beabsichtigt ; es sei ihm ledig¬
lich darum zu thun gewesen, Ordnung in dem GastzimE
zu halten , während der Gastwirth selbst aussagt , es habe sich
bei Horn um einen seiner Stammgäste , einen ordentlichen,
friedfertigen Menschen , gehandelt . Hätte er gesehen , daß
sein Aushilfskellner thätlich gegen Horn , der sich, ncbenber
bemerkt , vor längerer Zeit schon von seinem Geschäft zurück¬
gezogen hatte , geworden wäre , so würde er ganz bestimmt rn-
tervenirt haben . Der Herr Vertreter der Anklagebehörde
selbst beantragte vor Gericht die Freisprechung des Mannes,
weil er zwar objektiv den Tod des Horn verschuldet habe , dm
Folgen seiner Handlungsweise jedoch nicht habe voraussehen
können . Das Urtheil lautete entsprechend diesem Anträge.
De best im Korridor drängten sich 2 junge Leute an den
Fn gesprochenen heran in der ausgesprochenen Absicht, um
ihrerseits dem Manne einen Denkzettel zu geben . Einer soll
dabei sogar einen Dolch in der Hand gehalten haben . Ern
Schutzmann mußte herbeigeholt werden , damit er den Be-
drohten ungefährdet nach Hause geleite.
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* Bcsitzwechsel. Herr  Hch. Wagner,  Zimmermeister in
Sonnenberg , verkaufte seine an der Wiesbadenerstraße gelegene
neuerbaute Villa sowie ein daneben liegendes Grundstück an
Herrn W. Völker,  Ingenieur , Spezialgeschäft für Eis - und
Kühlmaschinencmlagcn, hier , Bismarckring 41.

* Steckbrieflich verfolgt werden der frühere Bureaugehilf«
Louis V ö gt l i n, geb. 1862 zu Wiesbaden, wegen einer zu
vollstreckendenGefängnißstrafe von 6 Wochen, der Kassirer und
Reisende Georg Michaelis,  geb . 1870 zu Wiesbaden , wegen
Unterschlagung, der Hausirer Paul Alexander Boully,  geb.
1881 zu Monzoet in Frankreich, wegen Uebertretung der Ge¬
werbeordnung.

* Gütertrennung vereinbart haben am 6. März der Händler
Adolf Wenzel  von hier und Frau Anna geb. Steffens.

* Straßensperrung . Die Ruhbergstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Wasserleitung vom 27. ds . Mts . ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Das Wartehäuschen an der Weitzenburgstraße ist nun¬
mehr fertiggestellt und für den Gebrauch seitens des Publikums
täglich geöffnet. Eine Beleuchtung ist zwar noch nicht vorhan¬
den. Ties ist Sache der Stadt , und wie wir erfahren , bereits in
die Wege geleitet.

* Allgemeiner Vorschuß- und Sparkasien-Verein zu Wies¬
badenE. G. m. b. H. Der Aufsichtsrath wählte in seiner ge¬
strigen Sitzung zum 1. Vorsitzenden Herrn Architekt Albert
Wolfs,  zum 2. Vorsitzenden Herrn Redakteur C. R ö t h e r d t,
zum 1. Schriftführer Herrn Kaufmann Peter Hahn,  zum 2.
Schriftführer Herrn Kaufmann Wilhelm R e i tz.

* Walhalla -Restanrant . Heute Freitag Abend veranstaltet
Herr Kapellmeister Willy Reumann  einen Opernabend.
Auf die zahlreichen Freunde der vornehmen und doch popu¬
lären Musik der Kapelle dürfte der zu erwartende Kunstgenuß
eine besondere Zugkraft ausüben, umsomehr, als Herr Reu¬
mann wieder einige Proben seiner Virtuosität als Sologeiger
bieten wird . Der Eintritt ist frei.

* Kolonialgesellschaft. Der Vortrag der Freitag , 27. ds. in der
hiesigen Abtheilung der deutschen Kolonialgesellschaft zur Feier
des 20jährigen Bestehens derselben gehalten wird , möchte auch
das Interesse der hiesigen Damenwelt nicht blos wegen des
Themas , sondern auch deshalb für sich haben, daß ihn eine Da¬
me, die Schwester Johanna Wittum , über die Krankenpflege in
den Kolonien, übernommen hat . Frl . Wittum hcst sich schon in
ihrem 20. Jahre der Krankenpflege gewidmet und trat im
Jahre 1891 als Schülerin in das Viktoriastift in Berlin ein, in
welchem sie dann vier Jahre als Schwester diente. Im Jahre
1896 folgte sie dem Rufe des Frauenvereins für Krankenpflege
in den Kolonien nach Westafrika , wo sie in Kamerun und Togo
thätig war und im Jahre 1899 ging sie als Mitglied der ersten
deutschen Ambulanz nach Transvaal . Rach ihrer Heimkehr aus
dem südafrikanischem Kriege lebt sie nun bei ihren Eltern in
Pforzheim in der Hoffnung auf voraussichtlich baldige Verwen¬
dung in Brasilien oder der Südsee . Die Urtheile über ihre Vor¬
träge , die sie schon in mehreren Städten Deutschlands gehalten
hat, sind die allergünstigsten . So schreibt der HMNauer Kreis-
Kurier : Frl . Wittum verstand es in so zarter , feiner Weise das
Kleinleben in den Kolonien zu malen , ,̂rß ein fast poetischer
Hauch ihren ganzen Vortrag durchzog. Es war kein alltägliches
Geplauder . Hier sprach Herz und Verstand zugleich. Auch in das
Seelenleben der Eingeborenen hat uns die Rednerin Einblicke
gegeben. Ihr warm -patriotisch schlagendes Herz rieß die Zu¬
hörer hin. So können denn auch wir hier eine genußreiche
Stunde erwarten . Jedermann hat Zutritt ; auch Damen sind
willkommen.

* Der Club Borussia begeht am Sonntag , 29. März,
Abends 8 Uhr in dem Saale des Turnvereins , Hellmundstr. 25,
sein erstes Stiftungsefst , bestehend in Konzert , cheatralischcr
Aufführung und darauffolgendem Ball . Es gelangen nur ori¬
ginelle Stücke zur Aufführung , sodaß den Besuchern ein genuß¬
reicher Abend bevorsteht. Die Veranstaltung findet bei Bier
statt.

Beim Taubenschießen verunglückt. Einer römischen De¬
pesche des Berliner Tagbl . zufolge stieß dem Professor Colci,
Mrektor der chirurgischen Klinik in Florenz beim Taubenschie-

,ßen in einem dortigen Park ein schweres Unglück zu. Das Ge¬
wehr entfiel ihm und ein Schuß ging los , welcher ihm den rech¬
ten Arm zerschmetterte, der amputirt werden muß.

Kunft, Literatur und WiL'enfdiaff.
Königliche Sdiaulpiele,

Donnerstag , den 26. März , „Fidelio ", Oper von Beethoven.
Zur Feier von Beethovens Todestag ging gestern sein

unsterbliches dramatisches Meisterwerk über unsere Bühne.
Die Oper kann nun bald ihre Säkularfeier halten ; die aller¬
ersten Beethovenschen Entwürfe zu einer Oper , die allerdings
noch nicht dem „Fidelio " gelten , aber nachher doch in ihm aus¬
genommen wurden (Duettmelodie : „O namenlose Freude ")
entstanden schon im Jahre 1803, die Oper selbst ging als „Le-
onore " bekanntlich 1806 zuerst in Szene , gewann aber — sie
ist Beethoven 's Schmerzenskind — nach mannigfacher Um¬
arbeitung ihre jetzige Gestalt erst 1814 . Uebrigens müssen,
wenn sich die Verhältnisse nicht geändert haben , die Urstim-
men der ersten Bearbeitung seit den 30er Jahren im Besitz des
Wiesbadener Theaters sein ; es wäre in diesem Falle doch
ganz interessant , einmal in einem Theater -Sinfonie -Concert
eine oder die andere unbekannte Nummer aus der „Leonore"
von 1806 oder 1810 zu Gehör zu bringen.

In der gestrigen Aufführung gab Frl . Brandes  vom
National - und Hoftheater in Mannheim die Leonore . Die
Gastin ist uns durch ihre Valentine in den Hugenotten schon
vortheilhaft bekannt geworden und bewährte sich auch gestern
wieder als schätzenswerthe Hilfskraft , wenn auch, was nicht zu
leugnen ist, ihre Stimmmittel für unser Haus nicht aus¬
reichen. Dagegen besitzt Frl . Brandes für die „Hosenrolle"
des Fidelio ein sympathischeres Auftreten als manche ihrer
Kolleginnen und zeigt in ihper Auffassung die richtige Misch¬
ung von Heroismus und Rührung . Das letztere Ingredienz
wird ja meistens in der Rolle zu kurz gegriffen , und doch
geht aus jedem Worte , das Leonore zu sprechen oder zu singen
hat , hervor , daß sie durchaus keine Heroine , sondern ein schwa¬
ches, unter der Last ihrer Aufgabe fast zusammenbrechendes
Weib, dessen einzige Stärke ihr Glaube ist . In dieser Hin¬
sicht konnte die Gesammtauffassung von Frl . Brandes sehr
befriedigen . — Me Marzelline giebt Frl . Robinson  sehr
einnehmend und mit glücklichsterGeltendmachung der hohen

Sopranpartieen in den Ensembles . Marzelline ist jedoch eine
Soubrettenpartie und verlangt eine kleinere Figur und leich¬
teres Spiel ; im Munde einer sentimentalen , jugendlichen
Liebhaberin klingt die naive Lebensphilosophie , die sich die
kleine , verliebte Person in ihrer Arie zurechtsingt , doch zu
schwerfällig . — Herr Schwegler  als Rocco und Herr
M ü l l e r als Pizzaro sind allbekannte Figuren . Rocco dürf¬
te älter erscheinen, manche Darsteller suchen die nicht gerade
sympathische Figur etwas zu heben , indem sie den unter¬
würfigen Kerkermeister in der Befreiungsszene im Gewölbe
für Leonore Partei ergreifen lassen, Pizzaro im Rücken mrt
ihrem Spaten bedrohend . Neu war mir der Florestan des
Herrn K a l i s ch, und ich rechne ihn zu den besten, die ich ge¬
sehen habe , durch die dramatische Kraft , mit der er die hilf¬
lose Gestalt zu einer gewissen Größe hebt . Herr Henke
und Herr Winkel  besorgten den Jaquino und den Munster
sehr gut . Die beiden Finales mit ihrenr wundervollen musi¬
kalischen Aufbau gelangen durch das sichere Eintreten des
Chores zu packender Wirkung . Szenisch erwünscht wäre es
wohl für den befreienden Abschluß der Oper , wenn dre letzte
Dekoration eine andere wäre und einen wohlthumden Aus¬
blick ins freie Land gewährte , wenn also die Szene wirklich
vor dem Schloß spielte , wie es ja vorgeschrieben und wohl
auch berechnet ist.

# Das letzte Konzert des Wiesbadener Lehrer-Gesangver¬
eins findet kommenden Sonntag , 29. März , Abends 7 llhr , im
großen Saale des „Casino" statt . Als Solist ist Herr Musik¬
direktor C. Weidt , Dirigent des „Heidelberger Liederkranz" und
„Mannheimer Lehrergesangvereins " gewonnen worden. Der¬
selbe bringt mehrere Lied-er von Wolf, Goldmark, Schubert,
Löwe etc. zum Vortrag und hat die Soloparthie in einem
„Spielmannslicd " eigener Komposition übernommen. An dem
reichhaltigen Programm betheiligt sich ferner noch das Orchester
des Spangenberg 'schen Konservatoriums mit 3 selbstständigen
'Nummern : 2 Sätze aus der Nachtmusik von Mozart und einem
Valse aus der Suite von Tschaikowsky. In Verbindung des
Orchesters mit dem Chor kommen 2 Werke zur Aufführung:
Beethovens „Die Ehre Gottes in der Natur " und Schuberts
23. Psalm . Der Verein bringt außer diesen beiden Komposi¬
tionen noch eine Wiederholung des de Haan schen „Das Meer,
sodann erstmalig „Harald Tryyvason " von Reißiger , „Spiel¬
mannslied " von Weidt und die beiden Volkslieder : „Ach Els-
lein" un „Unsere Wiesen grünen wieder". Das Konzert steht un¬
ter Leitung des Herrn Direktors Spangenberg.

Wiesbadener Brief.
An Jeneral -Anzeiger.

Wettermacher da oben mal endlich Eingehen lehabt und
Sonnenscheibe blank jeputzt. Scheinen stündlich besorgt zu ha-
ben, denn Sonntag lachender Sonnenschein über Flur und
Hain , wie in bekanntem Liede heißt . Selbstredend Tour jemacht
mit Lilly. Könnten sich das leisten, haben Auto oder Jumtni-
röder — denken Sie ! Dennoch daneben jeschossen. Tour zu
Pferd jemacht. Ja , haben richtig jelesen, mit Lilly Tour zu
Pferd jemacht. Seit wann Lilly reitet ? Konnten sich doch den-
ken, daß meine Zukünftige muß reiten können. Und wie sitzt
Lilly im Sattel ? Einfach, süperb ! Reinste Amazone. Selbst¬
redend selbst Lehrmeister jewesen. Schneidiger Rittmeister wird
doch da riesigen Erfolg zu verzeichnen haben. Lilly einfach ferme
Reiterin . Reitet alle Passagen bis zum spanischen Trab . Auch,
schon an hohe Schule versucht. Bei jugendlichem Uebermuth von
bedeutender Waghalsigkeit. Kein Hinderniß zu stoß , der reinste
Kobold. Wird die Damen im Osten bedeutend überragen . Selbst
Schwiejervater hat sich dem Sport crjeben. Kurdirektor wird
Freude an unserer Unterstützung sportlicher Interessen haben.
Schwiejervater ja nicht jerade tadellose Haltung , na , wird sich
schon machen. Wenn zusammen qusreiten , doch er wenig be¬
achtet, da alles nach mir sieht. Damen -Herzchen höher schlägt,
— um so leidenschaftlicher, da nur mit kühlem Blick streife, um
Lilly nich eifersüchtig zu machen. Versichere Sie , tadellos stolze
Cavalkade, wenn zu dreien ausreiten . Hätten schon längst in
„Wiesbadener Streifzüge " darauf aufmerksam machen können,
denn alles fragt doch neujierig , wer die sormidabel noblen
Herrschaften seien. Doch wollte ja von Sonntagstour erzählen.
Wo wir ' jewesen sind? Auf dem neuen Rennplatz in Bleiden¬
stadt. Riesiges Interesse für Sache und daher schönen Tag be¬
nutzt, um Projekt einzusehen. „Durch die Wälder , durch die Au¬
en!" Einafch superb , sage Ihnen . Jroßartiger Weg über Eiserne
Hand . So recht zum Schwelgen in Frühlingslust und Früh¬
lingssonnenschein jeeignet . Von Höhe aus dann jleich prächtige
Aussicht über Rennterrain . Ob der Platz geeignet sei? Jar kein
Zweifel mehr möglich. Unzweifelhaft jroßartiger Jedanke , den
Platz zu wählen. Abjesehen von prächtiger Lage bietet derselbe
bei vorzüglicher Uebersicht eine enorme Fläche, welche im Be¬
darfsfall durch angrenzendes Oedland noch vergrößert werden
kann. Bon Platz aus , wo Tribünen hinjestellt werden sollen, ist
janze Terrain vorzüglich zu überblicken. Wird schon fleißig je¬
arbeitet da draußen an Verwirklichung des Projektes . „Voll¬
dampf voraus !" Bekanntlich führt der alte Weg von Eiserne
Hand nach Bleidenstadt mitten durch das Jelände , so daß der
Weg andere Führung haben mußte . Arbeiter schon feste dabei,
den neuen Weg fertig zu stellen. Dieser führt um das Jelände
herum und mündet kurz vor dem Torfe Bleidenstadt wieder auf
die alte Fahrstraße . Andere Seite des Platzes wird eingesäumt
durch Straße nach Hahn , während im Hintergrund sich präch¬
tiger Wald erhebt . Janze bietet sich dem Auge als ein pyrami¬
dal schönes Panorama dar . Alles in Allem: kann als Fach¬
mann zu der jlücklichen Wahl nur jratulieren . Selbst Schwie¬
jervater riesig bejeistert für Projekt , so daß er hoch und theuer
versicherte, mitzuhelfen an der Bewilligung der nöthigen Fel¬
der . Trafen viele Bekannte auf Rennplatz , die auch jekommen
waren , um Urtheil zu fällen . Herren vom Rennklub kennen je-
lernt . Charmante Leute, die warm für ihre Sache eintraten
und nicht müde wurden im Zeigen und Erklären . Sofort als
Mitjlied in Rennklub anjemeldet . Schwiejervater selbstver¬
ständlich auch. Schade , daß Publikum in Schaaren von Wies¬
baden herbeijeströmt . Leute sollen nächstens in Brüjerversamm-
lung sich für Sache bejeisteru und Felder bewilligen. Daher lie¬
ber „Virrechen " etwas poussiren und jute Miene zu bösem
Spiel machen. Bei uns im Osten würde Publikum bei solchem
Projekt einfach jar nich jefragt . Würden reiche Jutsbesitzer und
Jroßrundbesitzer allein machen. Hier scheinbar Mangel an ka¬
pitalkräftigen Leuten. Im Osten, äh, anders . Höchstens, einige
nothleidende Jutsbesitzer , die aber noch Sekt trinken können.
Aeh, fällt mir eben pyramidaler Jedanke ein. Wäre jar nicht
ohne, wenn Rennklub auf Jelände da draußen schon jetzt Trink¬
halle aufstellen würde . Hätte besonders an Sonntagen riesigen
Zuspruch, denn Sonntag bedauert , daß nichts zu Trinken
haben konnte. Hätten jern auch Flasche Sekt auf Jedeihen und
Blühen der Rennsache jeleert . Sportsjenosse Kalkbrenner doch

alsbald von dem Jedanken Kenntniß jeben. Wird sich sicherlich
rentiren und Rennklub auch für kleine Einnahme dankbar. Jlerch
Brief schreiben an Kalkbrenner , denn wird in Zukunft vielbe¬
suchter Ausslugspunkt werden. Selbst Schwiejermutter konnte
Neugierde nichr überwinden und kam auf Jummirädern nachge¬
fahren . Waren alle freudig überrascht, als Carosse ankam unt
Mama ! Daß auf Heimweg fröhliche Jesellschaft in „Waldes
Halt machte und versäumten Sekt nachholte brauche jar . Ht
extra zu bemerken. Jehört zu Wiesbadens Vorzügen, hochfeine
Restaurants zu haben . Daher kürzlich der Beschluß in Stadt¬
parlament bezüglich Schvnkwirthschaften mit lebhafter Freude
begrüßt . Haben vornehmen Charakter der Restaurants jerettet.
„Vierreche" bejreift bald , was ihm nothwendig und nützlich ist.
Habe nicht umsonst in letzten Jahren aufklärend jewirdkt. Blicke
mit jroßer Befriedigung auf Erfolg . Pyramidal -erhebender Je-
danke, Publikum Augen geöffnet zu haben und Sinn und Ver¬
stand erschlossen für Forderungen der Neuzeit. „Vierreche" kann
mir außerordentlich dankbar sein. Werde sicherlich demnächst
zu Stadtrath ernannt werden. Vielleicht kleine Ueberraschung
zur Hochzeit. Pardon , hätte da ja beinahe ausgeplaudert . Ja,
ja , soll Ueberraschung werden. Werde natürlich auch dabei sein.

Jruß
Ihr

-um Otto von Nixhausen
cksbesitzer aus Ostpreußen

Rittmeister a. D.
zur Zeit in Wiesbaden.

kehw üelegramme
- Berlin , 27. März . Beim Kaiserpaar fand gestern

Abend ein größeres Diner statt , zu welchem die in Berlin wei¬
lenden Fürstlichkeiten Einladungen erhalten hatten . Aul
das Diner folgte eine musikalische Abendunterhaltung . — In
der gestrigen Stadtverordnetenversammlung erhob Ober¬
bürgermeister Kirschner gegen den Plan , die Stadt Berlin
mit Sondersteuern zu belasten , lebhaften Widerspruch . Man
erkenne ja an , daß durch den Sitz des Herrscherhauses in Ber¬
lin die Stadt viel gewonnen habe . Es seien ihr aber auch
andererseits Pflichten auferlegt worden , die eine andere Com¬
mune nicht habe . Man möge doch bedenken, daß derartige
Erörterungen , wie sie im Abgeordnetenhause stattgefunden
haben , nicht zur Förderung des Friedens zwischen den staat¬
lichen Organen und der Kommunalverwaltung beitragen
könnten . — In Essen wurde gestern der Kutscher Brnnenberg,
der den Bergmann Puetz durch einen Stich ins Herz getödtet
hatte , zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

* Paris , 27 . März . „Petit Parisien " berichtet aus New-
york, es sei wahrscheinlich , daß die Stadt Montreal binnen 24
Stunden g ä n z l i ch u n t e r W a s s e r stehen werde . Eine
derartige Katastrophe war seit 70 Jahren nicht mehr zu
verzeichnen . Das Wasser braucht nur noch einige Zentimeter
zu steigen , um eine große Ueberschwemmung herbeizuführen.
Die tiefer gelegenen Vorstädte stehen bereits unter Wasser.
Viele Beerdigungen konnten infolgedessen nicht stattfinden.

* Paris , 27. März . Den Morgenblättern zufolge haben
die Vertreter und Oberen der verschiedenenCongregationen be¬
schlossen, der Regierung einen passiven Widerstand entgegenzu¬
setzen. Sie werden sich gerichtlich verurtheilen lassen und erst
nach Anwendung von Gewalt ihre Sitze räumen . Nur drei Or¬
den baben dies abgelehnt. Dieselben waren auch in der Ver¬
sammlung, welche obigen Beschluß faßte, nicht vertreten.

* Tientsin , 26. März . Ten letzten Meldungen zufolge
nimmt die Boxer - Bewegung  in der Provinz Petichili
einen bedenklichen Umfang an . Auch aus dem Jangtsethal laufen
beunruhigende Meldungen ein, doch müssen dieselben mit großer
Reserve ausgenommen werden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Th eil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

ßefchäfiliches.
Ein schönes Kunststück ist in Frauenstein bei Herrn Martin

Haas ausgestellt . Dasselbe besteht in einer Nachahmung des
Schlosses Neu -Schwanstein in Bayern und umfaßt einen Flä¬
chenraum von ca. 1% bis 2 qm eine Höhe von 1 m. Das Ganze
ist aus Gyps angefertigt und enthält 80—100 Fenster in den
verschiedensten Farben ; auch kann es beleuchtet werden. Der
Verfertiger hat iy 2 Jahr an dem Kunstwerk gearbeitet . Der
Aussteller ist gesomien, dasselbe zu verkaufen.

Der heutig n Stadt -Auflage unseres
_ _ Blattes liegt ein Büchelchen über Dr<

A . OcMtkcr ’s Rezepte bei, worauf wir besonders auf¬
merksam machen. 353

Oie
Buchdruckerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des„Wiesbadener Senerai-Hnzeiger“i

hält kick zur prompten hieierung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel OOOO
O O O V O und Gewerbe

in
geschmackvoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.
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ßestairatim zum SuhttiuiM
in Biebrich a . Bh

gegenüber dem Schlosspark,
Werthen Herren Collegen, Freunden, Gönnern, sowie dem verehrten

Publikum von Biebrich und Wiesbaden die Mittheilung, dass ich die Re¬
stauration zum Schützenhof in Biebrich käuflich erworben
habe und empfehle mich ihrem gen ügten Zuspruch.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in
jeder Weise zufriedenzustellen.

Führe vorzügliche ff. helle u. dunkle Biere, reine Weine (Glasausschank),
vorzügliche Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Meinen Saal und Vereinslokalitätenhalte geehrten Vereinen u. Gesell¬
schaften zum Abhalten von Festlichkeitenu. Ausflügen bestens empfohlen.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 354
Apel*

langjähriger Koch in ersten Häusern.

c
c
c
c
c
(
I
c
(

HauS mit Thorfahrt (Südv.), gr. Hof, Werkstätte für
jedes Geschäft geeignet, gut reuli end , unter günstigen
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verlausen.

Math . Frilbach , Nicolasstraße 5.

Feines Etagenhaus , Südviertel, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkaufen.

Math . Feilbach . Nicolasstraße 5.

Haus, mitten in der Stadt, mit Laden billigst zu verkaufen.
Math . Feilbach , Nicolasstraß- 5.

Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wein -Nestauraut,
zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicosasstraße 5.

| Bauplätze , Billen , Etagenhäuser in allen Lagen zu v-r-
kaufen. Hypotheken vermittelt lövI Math . Feilbach , Nicolarstraße 5. i

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts■System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8 . Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen i 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen ä 1 Mk.
Schlüssel hierzu ;i 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, RosentbaPsche Verlagshandlung.

Mit der Wirlung des Mittels
,,L » hat geschnappt-- mit ich sehr
zufrieden, da bei mir iu kurzer Zeit
gegen so Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packete
(i 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post-
anweisnng. Achtungsvoll

Norm. Häupter , Oberschweizer.
R. b. D.. 24. z. 02.

tote Men!
Aehnliche Zeugniste laufen sort»

gcschnapxt--. Lin Bersuch und man
ist Überzeugt. Ueberall zu habend so Pf.und Mk.4—in plombierten
Kartons. Ferner in Palleten d 1 kg
® !.5.—, 1/2 kg SU. S —.äBo nuijt ju
habe», durch die Fabrik Wilh. Anhalt

G. m. b. H., Ostseebad« olberg.
-/V_ -- -

<

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berliug,
»r . A . Cratz, Willy « räfe , Otto Lilie , Wilh . S nild.
Walter Schupp , Oscar Siebe t. Otto Sieben Carl Wttzel,
« . Haffencamp . Drogerie„Sanitär", Fritz Bernstein . Drogerie. 411

^Vmedergasse 37, Schuhgeschäft'
sch. möbl. Zimmer an einen

Herr» zu vermiclhen.  231
zgesucht Per 1. April ein ge-

wandter Mädchen als Ver¬
käuferin, Kenntnisse nicht unbedingt
erforderlich, kann auch angelernt
werden Moritzstr. 16. Spitz, 244

Eine gutgehende

Schlosserei
mit vollständigem Inventar wegen
Sterbefall sofort zu verkaufen.

Näh. Adlerstr. 61, Par -. 244
Wohne von heule an

Ksnmdmng 11,
Ecke der Bertramstr

Frau Antony,
233 Hebamine ._

Redegewandter

junget Mm
für kurze Zeit zum ein¬
maligen Besuche der
besseren kaufmännische»
Bureaux Wiesbadens
und des Rheiugans gegen
festes Geaalt und Pro
Vision sofort gesucht.

Schriftliche Offerten unter
A . J. H . 2000 an die
Erped. d. Bl . erbeten. 355

S ihr gnierh. Fahrrad 70 Mk.,
Taselklavier, g. Ton, 30 M.

Michclsberg 21,
2 St . l. 259

Stadtreisende
für Wiesbaden und Umgegend für
einen leichi vertäust. Bedarfsartikel
gesucht. Off. u. 17. 1 . 267 a, d.
Exped. d. Bl. _ 267
b> Lier,radier Höhe , ein- 6- od.
'V ? 3* u. 2-Zunmer-Wohnung
Und Fronlspitze auf 1. April zu
vermielben. Näheres Bismarck-
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265

lli i
sind 9 Fuder 1890er

Moselwein
aus den besten Lagen der
mittl . Mosel , glanzhel
und flaschenreis billigst
abzugeben.

Probenvergleich lohnt.
Offerten u. C. E . 357

an die Exped. d. Bl. 35?

DamenhÄte,
modern garnirt, vorräthig ; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 45, P . r.

Amtlicher Theil.

Helles, sehr großes

Zur Probe!
emps.gegenNachnahme od.vorh.Kast«
Fritz äamm, »sahp , Fache, So-
Imgen- Elahlwarensabrik ». Bersand.
Dtamantstaht-Rastrmetser Mt. 3.—i  beäfll. ; »der-

stahlM. 2.—mit
Klus. Streich

riemenm. Posta
M. 1.30, Pinsel
n. Raps ä 0.50,
Seife 0.25, Ab
ztehsIeinM.2.50.

.Kompl. Rosir-
'garnitur in sein,

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 Gegenstände» wie Messer,Schee¬
len, Sensen, Masten, Leder-, Gold-
u. Silberwaren , erhält jeder frco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederverkäufe« beste Bezugsquelle,
«m » » Kachornch»erboten. MMMMM

StkpOkliikU

Zimmer.
möblirt oder umnöblirt, zu verm.
216 Bahnbofstr. 4, t St.
«Hm Kutscher gesucht, ein ver»
ZZ- heirarheter Knecht gesucht.
235 Heienenstr. 10.

Fahnen schild,
Theken, Regale»
Spiegetschränke,
Lüster, Schreibtisch

usw. wegen Geschäftsaufgabe sehr
billig. 224

Lange,
Wilhetmstraße 16.

Biel Geld
verdienen kann man durch ehren¬
volle Nebenbeschäftigung.

Verlangen Sie meine Ralhscvtäge.
Widniann, Berlin W. 30 156/113
HKrbeiierwäschew. gewasch-, zur
■*»*• des. Hermannstr. 17, 2 t. 254

Vrivatgärlner
(30 Jahre alt), sucht gest. auf
prima Zeugnisse, pr. 1b. April
anderweit, möglichst dauernde
Stellung . Offenen unter H\ 4
L. 4021 an Rudolf Mofse, Frank-
furt a. M._ 710/15

weroen
nach den
neuesten

_Mustern
und zu bittigei, Preisen angefertigt
sow-e Wolle geschlumpt. Näheres

M tchelSbeUg 1, Korbt. 3696

Gesucht
gebildetes , ersahreues

Fräulein
zur Führung eines klenien» feineren
Haushalts. Off. u K. 0 . 131 an
Rudolf Masse, Dortmund. 711/15

Tüchtige

Schreiner
sucht ,1219/53

J. Koths & Söhne,
Frankfurt a. M ., Breilegasse 26.
tzD« gcnt ges. z. Verl. u. Cigarr.

Vergüt, ev. M. 250 — mon.
Jürgensenu. Co.,Hamburg,1220/53

Liste

Rockar- eiter
«fort gesucht. 258

' B . Mnrxheimer.

fftotograplue!
Lehrling oder Volontär sucht

Stritter,
260 Ecke Rhein- und Moritzstr.

Phot . Objektiv
für 13X18 und 24X60 Etm. zu
verkaufen. 261

Kirchhofsgasse2, Hth 2.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege Schiersteinerlach , zwischen 2.lb

und 3. Gewann aus der Lagerbuch-No. 9043 wird der auf
dem Plane mit a, b, d, f, e, c, a bezeichnete Theil, nach¬
dem Ginsprachen fristgemäß nicht erhoben worden sind, hier¬
durch eiugezogen . 237

Wiesbaden, den 26. März 1903.
Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

V ertrauens-«Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da¬
rauf,einmöglichstreichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoneen-Expedition
L. L. Daube& Co., Central¬

bureau : Frankfurt a. M.

1̂ 2 Millionen MK.
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer betrügt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotierie, keine
Serien- oder Ratcnloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Ber¬
lin O 17.  155/113

Heute , Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerrhig befundene Fleisch von
eines Ochsen zu 35 Pfg und dreier Scheine zu SO Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer lFIcischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirlbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 250

Städtische Lch lachthaus -Berwaltuug.
Bekanntmachung

Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fett-
sänge in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder münd¬
lich an die Abtheilung für Kanalisationswesen unseres Stadt¬
bauamtes, Rathhaus. Zimmer Nr. 57 zu richten

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand¬
fänge von Regen und Küchen-Fallröhren geschieht gemäß
8 5 des Kanal-Ortsstatuts vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 10055 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstücks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kosteiitarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlung der in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oekpissoirs beigefügt.

Wiesbaden, den 26. März 1903.
Der Magistrat.

A.  Kostentarif ver Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer , ,
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . .
4. Kellersinkkaste»

a) gemauerte ohne Eimer . .
b) von Tlion oder Eisen mit Eimer

5. Regenrohrsandfänge
a) zu ebener Erde . . . .
b) unter Terrain.

6. Gemauerte Fettfänge.
7. Gewöhnliche Fettsänge (Eisen oder Thon) .
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphons .
9. Pissoirsinktasten, sowie sonstige stinkende Abgänge ent

haltende Wasserverschlüsse . . . .
NB. Außergewöhnliche,Fälle und Verhältnisse unter¬

liegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
Stadtbauamt, nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt, 3 Mark. d. h., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigunĝ nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk. aus¬
machen, ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten).

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain-Räumlichkeiten,
sowie unter Hof-Oberfläche, bezw. auf Treppen-Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand- und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden. 236

B . Kosten Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oelbehandlung von in Privatgrundftiicken

bestehenden sogen. Oel -Pissoirs.

Mk. 2.70
1.40

* 1.50

, 3.20
. 2.30

„ - .90
„ l-
„ 2 70
H 1 .80
. 140

„ 3.30

Lager^
sämmtl.

Sohl - und Oberleder ,̂
tauch im Ausschnitt).

Alle Schuhrtikcl, wie
Crßme, Lack, Schür-
bänder, Nägel, Stifte,

!Eisen, engl. Hanfgarn,
>Zwirn, Seide, Werk¬

zeuge, Schäften sc.
kaust man gut u. billigt

bei Julius Götze,
Ledcrhdgl. Hclimundsn. «I.

1.  Bei wöchentlich einmaliger Reinigung
pro Stand und Jahr .

2. Desgieichcn bei wöchentiich zweimaliger
Reinigung.

3.  Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reinigung in den Sommermonaten
April bis September einscht, und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres

3 Mk. 50 Pf.
7 . - ,

53

Samstag, den 28 März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K n r o r c h es t e r s

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn H*rmann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch . _ . Gounod.
3. Ouvertüre zu ,Die Entführung aus dem Serail1 Mozart.
3. Der Wanderer, Lied . Frz. Schubert
4. Eecitativ und Arie aus , Luisa di Montfort“ , Bergson.

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
5. Walzer aus „Eugen Onegin“ . . . . Tschaikowsky
6. Ouvertüre zu „Oberon“ . , . . - Weber.
7. Fantasio-Caprice . Vieuxtemps.
8. Simplicius-Quadrille Job. Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Michel Angeld, Konzert-Ouvertüre . . . Gade.
2. Fantasie-Walzer . . Waldteufel.
3. Variationen aus der Chor-Fantasie . . , Beethoven.
4. Volksscene aus „Der Evangelimann*. , . Kienzl.
5. Ouvertüre zu „La Traviata“ . . » > Verdi.
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“ . | . Grieg.
7. Erinnerung an Lortziog, Fantasie . . . Hosenkranz.
8. Sternenbanner-Marsch . . , . . Sousa.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkirchengemeinde.
Samstag, den 281 März. •

Vorbereitung zum hl. Abendmahl, 11 Uhr Herr Dekan Bicke.
Sonntag den 29. März 1903. - Sonntag Judica,

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgotte»,
dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Konfirmationu. hl. Abendmahl,
Kirchengesangverein wirkt mit. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfir¬
manden: H-rr Pfarrer Schußler. Abendgottesdienst5 Uhr. Herr
Pfarrer Ziemendorff.

Aintswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff. „
Sßon den Pfarrern der Gemeinde werden Gaben zur Bekleidung armer

Konfirmanden mit Dank entgegengenommen. .
Dienstag, Missionsarbeitsstunden der Missions-FrauenverelnS, Nachm.

6—7 Uhr, Luisenstraße 32.
Donnerstag PassionSgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff.

Bergkirche
Samstag, den 28. März.

Borm. 11 Uhr: Beichtgotlesdienst Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Sonntag, den 29 März. — Judica.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Konfirmationu. hl, Abendmahl Herr Pfarrer

HB̂ Daŝ Schiff der Kirche ist für die Angehörigen der Konfirmanden

Nachn̂ 's ' uhr Prüfung und Vorstellung der Konfirmanden: Herr
Pfarrer Grein. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Vicar Eberl,ng.

Amis wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veescnmeyer.
Beerdigungen: Herr Vicar Eberling

Mittwoch, Nachm. 5 Uhr: Passionsgottesdienst Hr. Vicar Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingage Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen-

Nackm̂4.'l5 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag, Nachm. 4 Uhr, in, großen Saal : Misstonsversammlung für

Frauen und Jungfrauen. Vortrag von Frl. Kanndinga, Vomehcnn
der Brahmine».Mädchenschule in Mangalur,,Frauenelendu. Frauen-
mission in Indien". Eintritt frei. Alle Frauen und Jungsrauen
find herzlich eingeladen.

N euk i rchen ge in e:n de. — Ni Ngkl  r che.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber KonfirmationU. hl.
V Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden: Hr. Pfarrer

Friedrich. Abendgotiesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch,
mts wo che: Taufen und Trauungen: Herr Hilfspredrger Schlofier
Beerdiaungcn: Herr Hilfsprediger Schlosser. m „

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Montag Abend8 Uhr: V-rsaini»l»ng konfirm. Mädchen Hr. Pf. Ruch
Dienstag, Abends 8,30 Uhr: Bibclstunve, Jedermann ist herzlich einge

laden. Pfarrer Rischst
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nahvereins.
Mittwoch, Abends8 Uhr: Prob- dcs Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Frauen

Donnerstag, Abend8.30 Uhr: Versammlnng konfirmirter Mädchen von
Pfarrer Lieber. . „

Kapelle deö Paulincnstrfts.
KindergottesdienstVorm. 10.15 Uhr. Hauptgottesdienst Nachm. 5 Uhr.

^ Herr Pfarrer Raßmann-Oestrich.
Jungfrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nach»,. 3.30 Uhr: Nähverein.
Passions-Andacht: Mittwoch Nachm. 6.30 Uhr. ^ Wan.

Evangelisches BereinShans . Platterstraß- 2
Sonntag, Vorm. 11 30 Uhr, Sonntagsschule. Nachm. 4,30 Uhr.

Versau»» ung junger Mädchen(Sonnlagsverem).
Abends 8 30 Uhr, Versammlung für Jedermann(Bibelftunde).
Jeden Donnerstag Abends8.30 Gemcinschaflsstunde.

E». Männer, und Jünglings Bereln.
Sonntag. Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends8.30 Uhr: Vortrag
Montag Abends9 Uhr: Gesangstunde
Dienstaa Abends8 30 Uhr: Posaunenprobe. . .
Mittwochr-ibend8.30 Uhr- Vorstandssitzung. 9 Uhr: Monatsversamml.
Donnerstag Abends8.30 Uhr: Englisch.
Freitag Abend8.30 Uhr: Posau, -nprobe.
Samstag Abend9 Uhr: Gcb-tsstuiidc.

Männer und Jünglinge st„d herzlich eivgcladen.
Jngcudvercin,

Sonntag, Nachm. 3 Ubr: Spiele rc. Abends6 Uhr: Andacht.
Abends8.30 Uhr: Bortrag.

Dienstag, Abends8.30 Uhr: Bibclstnnde.
Donnerstaa. Abends 8,30 Uhr: Englisch.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft5 Uhr:

Soldaien-Bersammliing. Abends8.30 Uhr Evangeliiations-Versamm»
lung. Herr Missionar Aulenrieth.

Montag Abend9 Uhr: Männerchor-Probc.
Dienstag Abend 8 45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch AdenbS9 Uhr: Bidclbefprechungder ^ugend-Abth.
Donnerstag Abends9 Uhr: Poiaunenchor-Probe. y
Freitag Abends9 Uhr Turnen.
Samstag Abends9 Uhr: Gebctstnnde.

Evangel .-Lutherischer Gottesdrettst , Adelheidstraße 23.
Vorm. 9.30 Uhr: Lefcgottesdienst.

Evaug .-Lutherischer Gotlesdrenst.
Kirchsaal: Ovcrrcatschnle2. Stock, Oanienstraße 7.

10 Uhr: Prcdigtgottesdienst. Pfarrer Hempfing.
Evaug . Gottesdienst « der Methodisten -Kirche.

Frievrichstraße36, Hinterhaus
Sonntag, den 29. März. Vorm. 9 45 » hr- Predig über - catth. 26

59- 66 Thema: „JesuS vor deni gentlichen Gericht. 11 Uhr
Sonnta'gsichule. Nach," . 4 Uhr: W-ihestunde des Jugcndvund-r.
Abends 8 Ubr: Predigt über Joh. 18, 38—40, Thema. „Die
Wahl zwischen Jesus und Barrabas".

Momag, Abends8.30 Uhr: Snigstunde. n , . . .. „7
Dienstaa, Abends8.30 Uhr: Passtonspredigt über Joh. 19, 26 u. 27.

Thema: „Das dritte Wort des Herrn Jesu am Kreuze.

DonnerstagAbends8.30 Uhr: Jugcndbiind̂ ^ ^ Schmeiß» .
Baptisten Gemeinde , Oranienstraße54, Hinterh. Part.

Sonntag, 29, März, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes-
dienst und Bibelklasse, Naäwi. 4 Uhr: Hai,vtg°tt-Sd,°»st

Um6 Uhr: Stiftungsfest des G-iangvereins, verbunden mit Liebesmahl,
wobei 30 Pf. per Person erhooe» werden.

Mitiwoch, Abends8.30 Uhr: Bib-tstimde.
Donnerstag. Abends 8,30 Uhr: Uebung-stund- des Gesangv-rems.

" PredigerC. KarblNSky
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde).

Sonntag, den 29. Mär,. Borm . 10 Uhr : Erbauung,m Wahl,
faale bcs Rathhauses. Thema: „System der Gewalt . Lied Nr. 181

Prediger: Freiherr von Zucco-Cuccagna-Mainz.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag. 29, März (Passtonssonntag). V°rm, l̂0 Uhr̂ Am̂ mU Pred.gt

Lieder Nr, 46, 114, ^4 Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Avrllesn Cburob of St. Augustin « of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy Euchanst, 8.30:
Matins and Choral Celebration, and Sermon: 11. Evensong and
Litany: 5. Public Instruction, 6.

Soly Days and Week-Days : Daily Celebration, p" ceded dy
Matins8 : Excspt. Wed. and Fn „ Matins& Litany 1(130 . Cele¬
bration. 11. Evensong, Fri. and Holy Days, 6. No Service

SpeciaTsotice : and Saturdays. Düring Lent, a special Service
and Sermon Wed. 6: Sermon, Fri. 10.50.

Cbaplain: Eev. E J. Treble, Kaiser Friedrich King 3.

Katholische Kirche-
1) Pfarrkirche  zum hl.' BomfatiuS.

Sonntag, den 29. März 1903. - Passionssoutag.
Erste hl Messe6, zweite7, dritte (Militärgottesdienst) 8, Kmdergottes-

dienst9 Hochamt 10, letzte hl. Messe»nt Predigt 11.30 Uhr.
Nachm.'2,15 Uhr Christenlehreund Andacht. 6 Uhr Fasttupredigt.

Am Mittwoch6 Uhr: Fastenandacht. , ,, , _ .
Freitag, am Fest- der schmerzhaften Mutier, .st um 7 UhrS -g-namt,
Ü AbendS 6 Uhr Andacht, am Vorabend von 5 Uhr an Gelegenheit zur

An̂ den̂ Wochentagen sind die hl. Messen 6,30, 7.15, 7.45 u. 9.1o Uhr.

Samstag' Nach,>üttag° 4 Uhr Salve ; 4- 7 und nach «Uhr  Gelegenheit
zur Beichte, ebenso am Sonntag Morgin von 6 Uhr an.

2) M ar i a - Hilf - Kir ch e.

Gelegenheit zur Beichte6. Frühmesse6.30, zweite hl. Mefie8, Kinder-
goltesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehremit Andacht.
Abends6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht.
An den Wochentagen sind di- bl. Messen um 6,30, 7.15 und 9.15 Uhr,

Donnerstag'673o"hb°Messe in der Schwesternhauskapche, Plalterstr. 68.
Abends6 Uhr Andacht zur schmerzhattenMutter-Gottes

Donnerstag Nachm. 4—7, Freitag Nachm. 6—7 Samstag Nachm. 4 1

ÄM , a? »ÄÄS ' Ä - u,. - m.,

Wohnungs Wechsel.
»eiae ergebenst meinen Umzug von Rheinstraße 23 nach

Bahrrhofstvatze 4,
im 1. Stock,

Hochachtungsvoll 215
Lud . Winkler , Agent,
Clnt » „ Ko ussta “ .

feiert Sonntag , den 20 . März, sein1 . Stiftungsfest,
verbunden mit Coucert. theatralischen Anffiihrunge« nebst
Ball im Saal- der Turnhalle, Hellmund,trage 2o.

Saalössuung 7 Uhr - - Anfang 8 Uhr
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier Uatt.
Er ladet höflich,! ein_ __ _ Der Vor stands

Reu! Neu!
Hausmacher Eiernndcln 1 Pfd. 30 Pfa., Zwetschen

1 Psd 25  bis 60 Pfg,  Gen,. Obst 30 Pfg., Apselrtnge 3o Pfg.,
« -fr«*«! >; 9tr 40 Pfa Rnböl '/- Lkr. 30 Plg. Petroleum Ltr.
^ Psa Marmelade 1 Psd. 2>J Pfg.. Eier 2 Stück9 Pfg. 2 Pld,
Schnittbohnen 30 Pfg.. Ia Brod °°n der Kupsermuhle. gebrannter
Kaffee von 70 Pfg. an. ^ “
Schierste iuerstr . 22 . Chr . Knapp , sedanplatz 7.

Heute wird ein fettes Pferd
(prima Qualität ) ausgehanen.

Täalich srisäie Frikadellen ü Stck. 5 Pfg, Spezialität
Knoblanchwürstchena 10 Psg. Warmes ^ ffeu

zu jeder Tageszeit ä Portion 2o Psg. . - 63
Reue Pferdemetzgerei.

8 Kleine Schwalbachcritr 8.

ZL

Vorm.

Große

M8dk«asrkN°NelAtiskrs«s
wegen Geschäfts Urrfgabe.

Mini Lottre , hier, Rheinstraße 37 , im Laden, den ganzen

Waarenbefiand̂ ^ Dtzd. Flügel und Fantasi-f-d-rn. 100 Blumen.
300 rn Band. 70 m Gaze und Tüll, 2o  m ©urnrnt, 100 Hut-
agrafien. 75 m Borten, 80 Dtzd. Herrnkragen, 30 Dtzd Cra.
vatlen, 50 Dtzd. diverse Handschuhe, sowie ein groper Rest Mode¬
artikel

öffentlich, ineistbietcnd freiwillig gegen Baarzahlung. ,
B sichtigung der Sachen2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet höflich,! ein

Wilhelm Raster,
beeidigter, öffentlich angestellter

Anctionutor und Taxator.
Dotzheimerstratze H7.

NB Ucbernabme von Versteigerungen. Taxationen, Verpachtungen,
Pfandverkäufen und Verkauf von Grunduücken. --34

Köliigl'cheH Ztzsus-iele.
Samstag, den 28 . März 1903.

89. Vorstellung. 43. Vorstellung,»i Abonnement A.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Gcoraes Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevh.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. ' e»meiner Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

. . . Frl. Triebes.
Don Jos«, Sergeant . f erc
Escamillo, Stierfechter • • • »
Zuniga, Lieutenant . Herr
Moralös. Sergeant • • - » f rt Sntm

: : ; ;ISi Si"“n‘” a4t“• '■•
Soldaten Straßenjungen. Cigarren-Arbeiterinnen. Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler,
Ort und Zeit der Handlung: Spanten 1820.

Tie vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arranqirt von Annetta Balbo und werben ausgesuhrt von Frl.
Ouaironi, Frl. Ratajczak, Frl. Salzmann, dem Corps de Ballet und

24 Coinparien.
Rach dem 1. u 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 29 . März 1003.
90. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement B,Die Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,
von Fr. Elmenreich. Musik von Halevh.

Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.__

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauck,.

Samstag, de» 28 . März 1903.
Abonncments-Vorst-llung. Abonnements-Billets gültig

Zum 7. Male:
Novität , üonna Manna-  Novität.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlmk.
Deutsch von Oppeln-Bromkowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Colonna, Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Marco Colonna, sei,, Vater . . , . - - Otto Kienscherf.
Giovanna (Monna Vanna), seine Gemahlin . Clane Krona.
Prinzivalli, Fclbhauptinann im Solde von Florenz Hans WilhelmY.
Trivulzio. Kommissar der Republik Florenz. . Arthur Robert».
D°rso- > Guidos Lieutnants ^ ' ' ’ Franz Oehmig.
SJebio Prinzivallis Sekretär . . - Ohrt.
Ebellcute, Soldaten, Bauern, Männer und Weiber aus dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinz,vallis am Ende des

15. Jahrhunderts.
Nach dem1. u. 2. Akte finden größer- Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte eriolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende9l/2 Uhr.

Souutag , den 20 . März 1803.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr. Halbe Preise.
^ Zum 20. Male.

Novität . Der blinde Passagier . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rau-b.

Abends 7 Uhr:
Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-BilletS ungültig.

19M Zum 8. Male:L u t t i.
(Loute .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max schoenau.

Walhalla -Theater.
Wegen Bereinsfestlichkeit

Heute Samstag Ikeine  Vorstellung
SDiorgen Sonntag:

2 große tzorsteUmigen2
des Gesammtensenibles. 239

hm  Ws h %r a,
ber unerreichbare Billardkünstler,

Agnes Spadoni,
Sensationeller Sportsakt

11\.lliunv.
Capiäaln Cäsaro,

Meisterschafts-Equilibrist.
Le petit Paul,

der deine Paganini.
Georg Rösser, prolongirt usw.

Walhalla -Nestaurnnt Sonntag, den 23. März: Großes Früh-
schoppen-Coneert derW- Ncumann ichen Kapelle.

kekamitmactmiig.
Samstag , den » 8 März er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraffe No. 5 hier:
1 Büffet, 1 Spiegelschrank. 6 Kleiderschränke, 3 Com-
moden. 3 Sophas 2 Waschkommoden, 2 Nähmaschinen,
Tische, Spiegel, 2 Regulatoren, 1 Faß Apfelwein
u A. m.

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lousdorfer , Krr!tz1svchitl,tt,

266 Seerovenstraf re 1,_
Zum Nohenzot lern , Wellritzstraße 15.

Morge»Zlrmüas: Mchelsuppe.
" Morins : Wellfleisch. Bratwurst m Kraut,
Sctiweinepfeffer, wozu sreundlichst emladet

zhUL» >!>t TT088 - » !'.

^uns Siethen , 242
Seerobenstraste No 32.

Morgen Samstag: Metzelsuppe,
—Irojii  frenr -lirflft einlabet Peter Becker.

■M . . ^ ^ gntniidvllligauchZah .uiigs
erleichterungeu, zu haben

A. Leie her , Adelheidstratze 46«

^  Srt )iitiflts Atidkiidm . ,
au die Consirmation!!!

Bisitbilder V- Dutzend »,5V Mark. ^
Cabinetbiider V* „ "

!f 1 tt 14 f00 ff
Atelier Stritten MsrWr. 2.

Holzversteigerung.
„Forellenweier", „Jungholz- , „Fürstenrod". . Kloppenbttmer-
rain" und „Pferdsweide" versteigert:

18 Rm. Buchen-Scheit,
107 .. „ Knüppel,

4565 Stück , Wellen,
2 Rm. Birken-Scheit.
1 „ .. Knüppel,

Zusammenkunft'an der an die obere Schwarzbach-Wiese
stoßenden Ecke der Abthlg. Forellenweier 7.

Biebrich , den 25 . März 1903.
Grotzh . Luxemd. Finanzkammer.



28. März 1903. Nr. 74. Wiesbadener Geaeral-Anza'ier. 18. Jahrs »«,
AöniaAÜeraSr Cöelb Lotterie ♦ j Ziehung 7.- 8. April, Hauptgewinn 50,000 Mk Baar, LooseL Mk . , Liste und Porto 30 Pfg. extra, empfiM«
- —- ” - —- * ' und versendet(auch gegen Nachnahme) die in Wiesbaden erfolgreichste Hauptcollecte von

) Carl Cassel, nur 40 Kirchgasse 40, Wiesbaden.NB. Baldige Bestellung ist sehr zu empfehlen.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! ! !

3«
sb

C. W. Poths’ Fussseife,
bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Scbweissfüsse.
Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk.

Seifenfabrik C. W. Poths,
Langgasse 19. Fernspr .-Anschluss 91.

322

Sparsam im Gebrauch , daher billig ! ! !

Znm

und für Brautpaar«!
Möbel und Betten.

20 Musterzimmer . 1
Gegen Baar! Auf Theiizablung!

WaarenbansJ . Wolf,
Friedrichstrasse 33, Ecke Neugasse.

_ _ _ _ ;_ _ 15

Vollständiger Ausverkauf
ter noî am Lager habenden Waaren von Confituren , Bonbonniör , n , Atrappen , Früchten,
Osterhase» re., Südweine in Fößchen, Mandeln , Weizen-Puder» Torteuschachtrln, das voll,
ständige Inventar von Cafe — Conditorei . Mas , Porzellan » Silber , Deeoratiouen , Back-
stuben-Einrichtung, Forme», « essel, Bleche, E .Sschrank, Eismaschine, Conservator.
Conditorherd, Backofen re., « lack. Kleiderschränke. elf Betten compl. und gut, Tische und
Sonstiges. Ende Mar , mnß vollständig geräumt sei« und wird Alles iiutzerst billig abgegeben.

Die hochelegante Laden-Einrichtung ist fast noch neu. 230
w, Schwenck, 40 Taunusstratze 40.

MJegen Abreise billig abzu-
^4 ? geben: 225

Div . Küchenmöbel,
Tisch mit Marmor¬

platte.
Kleiderschrank,
Lüster, Lyra,
Gartenmöbel,
Gartenwalze,
Kinderwaschtisch.

Lange,
Nerobergstraße *23.

Äipin wenig gevr. Bügelofen
billig zu verkaufen Harling-

straße8 Part. _2200 ch möbl.Zimmer bill. an einLaden- od. Nähfräul. z. verm.
Eleonrenstr. 10, 2 S >. r. 238

Sonuenderg,
Thalstraße 3a, sehr sch. 3-Zimmer-
Wohnung per 1. April od. späicr
zu verm. (Endstation der clektr.
Bahn). Näh, das. Part. 229moderstr. 19, 1 r., sch. möbl.

Mans. zu verm. 228
S'Ltrund -irbriter gejucht geld-

straße 26 A. Färber. 240

Küfer
zur AuSbilfe gesucht.

Weinhandlung,
Rheinstr. 91.2"3

Schlosserlehrling
gesucht Hermannstraße7, Borderb.
1 St . rechts. 227

Guter Wolheuschneidkr
ges. geg. hohen LHn für dauernd.

P . Schäfer,
214 Bicrstadt.

otzheim Zum kühlen Ärunde,
Biebricherstraße, Stallung f.

2 Pserde nebst Futterraum und
Scheune mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Daselbst auch zwei
Mansardewohnungen, je 2 Ziininer,
Küche und Zubehör zu vermiethen.

Näheres bei Herrn Philipp
Stranst, Feldstraße4, Dotz¬
heim. 192

H ,ilfe * geg. Blutstod. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

_ 1201/52
Für Metzger!

Guterh. Metzgertarren, Klotz m
5schneidige Wiegemessern billig zu
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 40.
1 St . l. _ 8692

Ucr ImilHt Geld??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cant., Hypoth., der schreibe sof. an

K Schüuemann,
518 84 München No. 125.

Lohmann’sRuhrperlen
das Best«ans Roggena.Rarrmalt

mm?. Alter Kors.
Steinhäger. ^

fhu -zete . | j e | ;era u zu  habest
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Willi. Wüstermann.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium n. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasteu.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April
und dann wieder vom 15, April ab täglich von 11 bis

112 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
jsowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

CJ. Faber , Hofrath, Adelheidstrasse 59.
NB. Die Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird in

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgehalten.

Gl.sink.Wut »Hst.20»25».30 Pf.
Ringäpsel Psd. 34 Pf., Birnen, Kirschen Pfd. 25 Pfg.
Gcm. Obst, 6—8 Sorten, Pfd. 28, 30, 40 u. 60 Pst
Gemüsenudeln Pfd. 22. 26, 30, 40 bis 70 Pf.
Maccaroni Pfd. 24 bis 70 Pi ., Weizenmehl 14—20 Pf.
Weizengrier 20 u. 24 Pst, Haferflocken 20 u. 25 Pf.
Große Linsen u. Bohnen 12 u 18 Pf. garant. qutkoch.
ReiS pr. Pfd. von 12 Pfg., Gerste 14 Pf. bis 40 Pf.
Fst. Marmelade Pfd. 25. 30 u. 40 Pf.
„ Ealalül pr. Sch. 40, 48 u. 69 Pf.
„ Rüböl (Vorlaus) Sch. 28 u. 32 Pf.
„ Schweineschmalz. Speisefett, beste la Kernseife.
„ Holl. Vollheringe St . 4, 6 u. 8 Pf., >„, Dtzd. billiger.

PMograplMe Apparate
mar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile

G ca mässige»
Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

I a. Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
£12 ^ k . Drehmstnunente

m . auswechsel-
baren

Sletailuotea
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferu ng gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
_ d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
lilustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

J . Schaab, 3.
Sämmtl . Eolonialw. zu gleich bill. Preisen. 51/161

JE
ü

ra
KD
b

N6U6S HällS äusserst gemüthliche LokäÜtätGfli—
Langgasse 43 Langgassa 43 A

” |
a
fim
A
»
99
A
8

GA
1
0)
»
5'
o
3

Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Eadhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
Die Direcftion.

P üteilte etc . erwirkt
l'rnst Franke, Ä

Schuhe,
nur wirklich gediegene dauerhafte Waare kaufen

Sie am besten im

I mentiir-Rnnrnungs-Ansnerllanf
ZltzchmUeükisti Fiedler,

• Mauritiusstrahe 9

Verein.
Samstag, den 28 . Mär ?, Abends SUhr,  im Vereinslokal

Bereinsabend.
Vortrag  unseres Ehrenmitgliedes Herrn Oberlehrer

Spa »,er über „Nansens Reisen in Grönland.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 19z

_ _ _ Der Vorstand.

▼IKSBASIVIB

Lohm - örnngveroiB.
Sonntag , den 29 . März, Abends 7 Uhr, im Casino

(Friedrichstrasse):KONZERT
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Musikdirektors
Weidt (Bariton) aus Mannheim nnd des Orchesters des
Spangenberg ’schen Conservatoriums.

Leitung : Herr Dir. Spangenberg.
Die Ehrenmitglieder und Mitglieder ladet ergebenst

241
Der Vorstand.

ein

Schloß „Nerr-Schwanstein",
nachgeahmt in Gips, großartiges Bauwerk, für jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen bei 349

Martin Haas , Frauenstein,
Dotzheimerstraße.

*
0

Jederzeit billig und gut!

11  Heute !!
er Eitlll-Vrlkülis

lN

fertigen Herren-Kleidern
bei

m

#

J @ifggihtiffl L lau J

#
##

#

#
#

*

Marktstratze 14 , am Schlossplatz.
Sie finden auf unserem Lager die allerbilligsteu

Confirmanden-Anzüge 10,12,14 . 1«, 18 M.
Die schönsten Herren -Anzüge 10 . IS , i5,
m 18 . 20 , 24 M.
Die feinste » Gehrock - ( Hochzeits -Anziige » 0,

SS , 40 M.
Billige Knabeu-Anzüge von2.50 an biS zu

de« Feinste«.
Billige Jüuglings -Anzüge NS .6,7 , 8 , 10 M.
Einen große » Posten einzelner Hose » st 4 M.

per Stück.
! Hose« und Westen! ! Joppen k

unter Preis.
LeibchenHöSche», blau, 1 Mark
Einzelne Tut, -Westen 1.80 M.

Sehr billiq finden Sie bei uns:
Alle Arbeiter-Kleider in allen Größe« und

Preise«.
Joppen, Hemde». Schürzen,

Ferner : Bernfskleider aller Art: Malerkittel,
Schlosser-Anzüge (blau) Metzger-Blouse »,

Conditor-Jack « u -Mühen, Friieur -Blouse»
Schriftsetzer-Kittel re.

PS. Bei einem Einkäufe von S Mark an gebenwir *-

heilte Sämlingg.ntsrgtn Sonntag
1 Meter 120 em breiten

Schürzenstoff gratis»
bei höheren Beträgen
Vgrößere «ratfo -Z»gaste « d-

Guggenheim & Marx,
Wiesbaden. 9017

m
m

s
#
*
m
m

#
#

s
#



t  18 . März 1903.
Nr. 74. Wiesbadener General -Anzeiger.

18. Jahrs«»».

Wagenlackircr
jucht K Winterwerb.
8247 Feldstr. 19

L:izkig-N f-r di- i« Rubrik bilicu wa  du
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einhuliefern.

Zlellen-KesuM.
Tüchtige Schneiderin

juchr Kunden in und außer dem

Waldstr . 53, 1. St.

. 'Der Vorstand
des

Vrreinz
sucht Stellungen für Bestrafte :
Schriftsetzer u. Drucker(unverhelr .) .
Büreaugeh . (verheir.), Schreiber
(unverh .), Tapezierergeh . (unverh.
ferner zu Mitte April 2 Gehulien
für kaufmänn . Burcaux . 196

Anerbietungen erbeten an den
Borsitzenden

Generalm . z. D . Weniger.

Männliche Personen

IHetgepifiT
gesucht bei Deut-

Hu erfragen Neubau Kunmel,
Kaiser-Friedrich.Ring. _lö9

liiitit. M «Mr >iur
für Lauernd gejucht. / 9S4

E. Krobn. Oranienstr . 48.

Wvcheuschneider
f. Jahr gejucht. 1Q1
' ^ ^ « . Srfiäfcr . Bierstad,.

HchNkiMzklMkN
gesucht b. Wagner, veicnenstr 10.
? 35 —30  tücht . (L-rdarveuer
gef. bei H . Rotzbach , Ludwig.
straße 3_ __
junger Hauödursche gei. 17t
xS  I C Keiner . Kirchgasse 52
Ei » tücht . Arkerknecht,

ledig oder verdeiraihet, gejucht
107 D otzheiinersir 69.

Gin bruuer Junge
für leichte Beschäftigung gejucht
160 Marktstr 6, 2 St . t.

^riseur -Lehrling gesucht.
Cl,r . Roll -Hussong.

140 Seeroveullr . 27.

Lehrling
au ? achtbarer Familie sucht 48

Bruno LLandt,
Spezialhaus f. Herren - u. Knaben-

Belleiduug. _
“ schtofferlehrliug
gesucht. Adierstr. 88 . ^ .
Ei » Schneiderlehrling
gesucht j l̂®
Schwalbacherstr. 37 , Bdh. 3 gt.

Braver

Schlosserte !,riing
gejucht. 9528

I . Hoblwein, Heleneiistr. 23.

Verein für nnentgeltlichen
Ardeitsimlyiveis_

im RathhauS . — Tel . 2 » 7<
ausschließlicheB-rösienllichung

städtischer Stellen.
Ubtdeiluna i« r « tänuer

Arbeit finden:
Messiug-Dreher
Friseur — Barbiere
Gemüse- n. Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Bau -Schlosier
Jung -Schmied
Schneider a. gr. u. kl. Stucke

u. Wochen-
Bau < u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lehrlinge : Schreiner
Bureaugehülse
Fuhrknecht
Taglöbner
Landwirtbjchastliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrfchafls-Gärlner
Kellner.
Keller-Küfer
Maschinist — Leizer
Spengler — Installateur
Bureaugehülse
Bureaudieuer
Herrschafisdiencr
Liukasslerer
Kutscher
verrschaftskutscher
Krankenwärter
B admcister. __
Weivtiche Personen.

Zur AnSYMse
eine zuverlässige Person zur
Führung des Haushalts
und für die Küche gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl.

Arbeitsnachweis
für Fr «neu

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche St -llen-Bermiit -lung

Telephon : 2377.
Geöfinet bis 7 Uhr AbendS.

«btheilung I. f. Dienstdaten
und

Aeseiterinne «^
jucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausmäochen u . Tagiöhnerinnen

Gur empfahlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufsarten:

. Zinde .sräuiein- u. . Wärterinnen
Stützen , Hausbälterinuen , jrz
Bonnen , Jungfern.
Gesellschaslerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkiiuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

! für jämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
fauch auSwärtS ) °.
Hotel- u. Nestauralionskvchlnncn,
Ziinmermädchen, Waschmädchen,
Beichli-ß-riinien u. Haushälter-
innen . Koch-, Büffet, n. L -rvir.
sräulei»«

L. CentralsteNe für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
si,,d zu jeder Zeit dort zu erfahren

B

Huf (Mit
liefere an gutsituirte und solide
Leut - silberne und goldene

ßmen- und Damen-
Mren, Goldnumren,

jinvelen etc.
in allen Preislagen vom einfachen
bis rum feinste « Genre in pre,s>
wcrther u. solider Auslührung.

Bequeme Theilzahlungcn;
strengste Discretion zugesichert. —
Falls Sie Offerte wünschen, so
schreiben Si - bitte unter Chiffre
No J J . 196 an di- Expedition
d. Bl. 211

Seltene Gelegenheit.
«KT Wegzugs halber sch. kl. Haus
m. Stallg . u . Garten billig unter
aünstlgen Bedingungen verkäuflich.
" Näheres M Pfeiffer , !t -U>'
straße 27, 1. Stock.

Schönes Hans
3-stöck.. j- 3- u. 2-Zimmer . Wob,i.
mit Hinterh ., zu jedem G-fcha ls-
betrieb passend. Verhattmsse halber
sof. vnier günst. Bedingungen zu
verkaufen. ^ „„„ .

Offerten bitte unter E . 830 m
per Exped. b Bl . abzugeben.

Vermittler verbeten. --1"

Tnilleuarbeiterin
für dauernd gesucht
H895_ Kirchqasse ol , 2.
/luv Lehrmädchen für Putz ge-
l? sucht Weiistraße 7 . P . <434

^»« « ädchc » können d. Kleider«
Jkrl  machen.. xrlerncn
168 Bleichstr. 27, 3 r.
/Schicht aus gleich Stunden.
»N mädcheu od. Frau v. Morg.
10 V, bis 5 Uhr Nachm. ( 15 Mk.
per Monat ). Vorzusicllen Morg.
i/210—2 Herrngartensiraße 5, 2
recht«. _ __ “22

Ein Lehrmädchen
für Putz gesucht. . 201S. Leopold-Emmelhatnz

Wlibelmstr. 32.
iC.in brav. Mädch. k. d. itieiderim
VA grdl. crl. Stcing . 34 . P.  123

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntags , Dienstags U. Freitags.
Fahrplan ab 8. März 180 » :
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) 9 *, 11, 1, 3 , 5, 7
An und ab Kaiiersiraße—Central,

dahnhos—Mainz je IS Minuten
später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sradihallc ) 9.30 * 12, 2, 4, 6,
7.30 f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhos—Mainz je 5 Minuten
später.

ch Nur Sonntags . — * nur
Dienstags und Freitags . 9083
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo

Zu verkaufen!
Sehr -leg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschasil.
Villa — 15 Räume, den ent.
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heu peicher,
Raum für Stallung , Vor - und
Hinrergarten m. Wein- ». Obstbau

Näh in der Exp . d. Bl . 193

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Änzüg- von 12,18, - 4M .,
JünglingS -Anzüge v. 6, 10 14 Dü
Knaben-Anzüg- V. 2, 4, 6 M
ferner qestr. Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jaqdwesten , Unterhosen, Hemden-
gestreifte, Weißbinder- u . Maler,
littet . Schürzen , Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen 7oOÜ

11

sucht
Schlosserlehrluig

Louis Moos,
Sjorkstr. 14.

148

Ein Lehrling
gesucht bei Th . Hosmann , Tape¬
zierer, Walkmühlstr. 10. 187

crkäufcri » lür Schweine
V m-tzg-rei gesucht. 138

P gtort ), Kirchgassc 51.
V»̂ l !) ät>chen lönneu das Kleider-
wt machen gründlich erlernen
Hellmuiidstr. 53. 2 St . l . 9839
A- chrmädchen z. Kleider,liach-n
^ gesucht, stieugasse 15. 1. 8631

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. 9360

Georg Kühn, Kirchgassc9.
kann unter guu-

AZUNge fügen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgaffe 13, Blumenlad -u. 8940

Schlosserlehrling
gesucht. Fraukenstr . 18. 8883

1 kräftiger Lehrling gesucht lüretektr. Installationen . Weber-
aaste 51 b. Steimer . 8907

,in brav . Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 90o4

_ Marktstr . 6, 2 r.
kZLchlosi-rlehrlmg gefuchl. Jahn-
>9 straße Nr 20. 8092

_6631
Stickerinnen

gesucht. Saalgasse 40 . 2. Melden
Abends 6—8 Ubr 9994
»tjiine angehende Bcrkäufcrin
»3 / auf sofort gesucht.

Papeterie L . Blakh,
18 Wcbergasse 15.
C* >ür einen 3- jährlgen Jungen

wird ein jüngere«
zuverlässiges

Mädchen
gesucht, das nebenbei im Haus
lialt beschäftigt wird . Bevorzugt

n solches, welches zu Hause
,lasen kann. Dauernd - Stelle

u„d gute Behandlung . Näh . m
der Exped. d Bl . 93 - 3

G

schlosserlehrling sucht Uni -Illach,
Dotzbeimerstrahe 60 . 9918

/Slchloffertehrtiug gesucht.
T Näb . in der Exv. d. Bl . 9414

Karren - und Wage»
Fuhrwerk

gesucht. Gchwaneu « . Eugel,
am Ktanzplatz. Karren k 3K. 1,70,
Wagen ä 4 M . 45

a Adam Tröster

püppilftiilü
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Riädchcn erh. bill. Kost U.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1084 P . Meitzer , Diakon

WWkNi-Mrklliile.
Energ . u. umsichtig- Direcir,ce

mit reichlichen Erfahrungen aus
selbständigen Posten für dauernde
Stellung von groß. Dampfwasch.
anstait der Rheinprovinz für sofort
oder später gesucht. Off. u. P.  L
344 a. d. Exped. d. Bi . 344

Lehrmädchen t. Putz
_ _ aus guter Familie

sucht M . Eckhardt , Ecke Kirch-
gasse, Eingang Schulgasse Nr . 17,
1 Stiege 9249
Besseres Laufmädchen

gesucht. 8455L. Hetz, Wcbergaste 18.
Mer lchnelln .billig Stellung
Wwill , verlange per „Postkarte" Die
D*ut,sclieVakan73npost, (VKlinntn

iiocvl. iinavh. Frau f. tagsüber
die Verwahrung grüß. Kinder

Ja bnstr. 2, 2 r. _75
W « arb , Spezialität : Poliren,

Wichsen, Mattircn , Reparat . bill.
Renov . antiker Kunstmöbel billigst.
Bl -ichstraße Sir. 27 oder Franken-
straste Nr . 13. 3400

Wk Immdilie»- md Kyp°i>>tl!t«-Age>itilr
J . &  C . Flrmeolch,

Hellmnndstrasre 51,
empfiehlt sich bei An . und Verlaus von Ham -rn . Villen. Bau.

Plätzen, Vermittelung von Hsipotheken u . s w.

Eine schöne Villa z. All-inb-woh-n. Ml . Stadttb , 8 Zim-
mit Zubehör , kl. Garten , schöne Lage ist für 60 000 l !f. ä
verlaufen durch I ck C . Firmentch . Hellmundstr. » E

Ein gutgehendes Privat -Hot-l. 15 mobl. Zim . u . eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör , große Küche, Bngelz »n»,er u s. .
der Nötie des KochbrunnenS, für 120 000 Mk. o . ch
auf -in kl. Haus m. groß. Gatten hier ^ warts zu ver-

"" «••■‘"'sTfÄ « «,. »« .. 51.
Ein schönes Hau «, Höhenlage, herrliche Aussicht m. 3 u.

Zim »Wohn , wo Käufer ein- 4-Zim .-Woh». vollst. frei hat, f

ltmm - >■"'Vf « . fl.
Uwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u . 4-Zlin .-

W°h.? lst L -s für 125 000 Mk. zu °-rk S « »» e.n v »u- ,
mestl. Stadtth ., m. 3.Zim ..Wohnungen , kl. Werkst, ist ,ur
88 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschust von über 1400 R . z
verkaufen durch I . & <£ . Firmeuich . H l̂lmunditr sl.

Ein neues Haus . Nähe Wiesbadens , m. 2 Wohn von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Nth. schön angelegt- Garten , ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu vcrk. durch

I . &  I . Firmeuich . Hellmundstr 51
Ein neues , mit allem Comfort »»rg -sw« . Herrschaft haus

ruhig- schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7>Z »n, Wobnu st
Bmgar -en Balkon u . s. w. für 146 000 M . mit e.ne.n R -m-
U-berschuß von ca. 1600 Mk. zu verkausen durch

I . & C Firmentch , Hellmundstr. vl.
Ein neues , sehr reut . Haus m. 2 mal 3 Ziin .-Wobnungen,

„roßen Werkst, ist mit der darin sich befindllchen Bchreinerel m.
Maschinenbetrieb, inet, allem Zubehör für den Pr i
185000 Pi . z. verk. Mietheinnahine 9800 Mk. Alles stiahere .

' I . ch C . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
In einem vieibesuchten Städtchen t», Taunus , an der

Bahittinie Franksurt - Limburst. ist -in- schS»-, . h^ rlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa , enthaltend 6 Zimmer , 1 M ,
1 K ll-r Speicher. Wasserleitung mit 1 Morgen Terra,n ,ur den

I dt C Ftrmentch . Hellmundstr. 01.
®in HauS. in d' r Nähe der untern Rhemstr. m. S-Zim .»

Wohn, u Zubehör , fr queiite Lage, paffend für Arzt , ,ur en
Breis von 105 000 Mk. z verk. durch
+ I . L C Firmeuich . Hellmundstr . 5L

Stcrbefall halber baden wir in einem vielbesuchten Ostlee-
bad eine Kur-Pensions -Villa I . Ranges mit 16 Fremde,izim,,,er.
aroßer Küche, WirthschaftSräumc, grotzen ©peifefaai. sowie

Nemiscn u. s. w. m,l Jnvenrar sur 48 000 Mk. u . einer 2>n
zablung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe U-gt m einem
parkühnlichen großen Garten und würde für einen ^ oUlict̂ ober
Oberkellner eine gut- Existenz dielen. Auch eignet eS sich su
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist
Näheres durch I . Si « Fi rmeuich , Hellmundstr. ° 1.

Grun dstück - Verkehr.
A ngebote.

günst sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr . d. Kaiser,
Friedrich-Ring, ' hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3K4 - und
4X5 -Zi >»>„-ttvohn ., Bad , Küche, Sp -ifek.. kalte und warme
Leitung , Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim ., Parquettbod^,
2 Maus ., 2 Keller, Kohl-naufzüge, mit apart s-mem Eingang,

Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim . reichl. Geschäftsi
keüer 200 O -Mir . Hofraum . Nette- geraum. Hinterh m. 5ma
2 Zimmerwohn ., 100 Q .-Mtr . gr. ArbeitSraum m. FeuerungSanl .,
<>70 ZU Mtr Weinkeller u. üeü. 35 jQ.*2Jhr . gr.»in. Feuerungs«
Sfni « 4,45 ! ; » ! , u .500 SKI mm » .«00,«

2 nette , neuerb. Etagenhäuser . k'N Haus Mit Thorfabrt.
mit 4-Zimmerwobn . mit hübsche.» S °' S°" chen frdl zurmcktt-g-nd-
Mittelaebäude mit dopp. 2-Zimmenvohn ., hübsch. Mani . und

in ruh . Lage, nahe d. N -rolhal , sur die Taxe zu verk. aOOO Mk.

4gj'ette kl. Landhäuschcn m. 6 u. 8 Zim ., Küche, Bad u.
Zubeh für 23 000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh ., sreier. schöner Lage, zu v-rkauf-n

Hübsche, neuerb. Billen , von o0,000 , -,6.000 , 60 .000 Mk..
in hübch-r , moderner Ausstattung , mit 8 ^u»d 10 Zun ., Küche,
Büaclzim. , Bad , kalte u. warme Leitung, Spell -» u Kohlenaufz.,
Gas , elektr. Licht, reichst Zubeh ., nahe der elektr. ^-ahn u . Cur»

anlagen ^ ^ " ^ " „^ Tholiahrt u. Hintergeb̂ für̂ Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., -0,000 Mk.,
75.000 Mk , meistens in ebener Lage, llliittelpuiikt der -stabt,
noch mit größerer Rentabilität einzunchten, zu verkamen

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge
eichtet Erker, Balkons , Vor» und Hlntergarten , Hosraum , Lader,
Speisekammer. Gas , elektr. Licht, Aufzug mit 1 und 4>3lMlN-r-

‘ für  120 000 M. . 1600 M . baar rein Ueom ^ ug,
lllit̂ 4 und ' s .Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 Ri . baar rein Ueberichuß, mit 3 »nd o-Z »ninerwobnung -n,
iür 1^0 000 M ., billige Miethe . hübscher Garten . 12- 1300 M.
baar Ueb'erjchuß. mit 3- u. 5-Zimmerwohnnng , 23 Meter Ltralzen.
front Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , üür grokeren Betrieb
oder bauliche Berwettbung für 130,000 M . bel matzigcr Anzahlung

^ Neue Häuser mit Garten , Stallung u. Nemisen im Preis
von 15.000 Riark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaujen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierltadt ) m t - adcn, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An-
mblung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundnücke zu verlauschen. .

BortheilhasteS Lpekulationsobiekt Haupt-Verkehr- ,
station a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Baiurnternehmer . Fläch- 38 Ar 150 Rl -t-r Stram .' front , mit
neu n Wohngebäudni . Werkstätten, geschlossene und °N-»°
ttchtettn Hallen, für jeden Betrieb e.nzuricht-n. c.rea 6 d.vers-
Bauplätze . sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder geirennt für
2b und 35,000 Marl , mit entiprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa m Wiesbaden ver.

' Hypothckenkapital , 600(o d . Taxe. 4°/0 3 '»?'»- 3ia
d. Taxe . 4 ' /- cvcnt. 4Vio°/o 3 '»!-»- fortwährend zu vergeben.
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Ansiuaes nebst Lageplan, oder der genehmigten projeftirten

landwirthschastliche Objekte» Wiesbaden und Bi -brich.
«tavilalistru erhalten kostenlolen Nachwets für 1. uno

2 kivvotdelen, auf Prima Objekt- von hier und auSwartS , reell
unttr Discretion und netune Aufträge zqr Unterbringung von

HypoÜttengcld ^ jederaH °ĥ . ^ k- nach der Land-sba ' ik. auf

frage erbeten an

Das lmmobilien=Geschätfi vonJ . Ohr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt ' sieh im An - und Verkauf von und WÜM
Bowie zur Miethe und Vormiethung von Uadenlokalen He»r SCl,an, f
Wohnungen unter eoul . Bedingungen . — Alleimae Haupt -Aiv -
des Kordel . Lloyd", Billets Zu OriginolpTO jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Anlikenhandlung .— Telephon - 388.

^Zu verkaufen
durch die Immobilien - u . Hypotheken - ^ gentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahllstr. 36.
Billa . Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten. Gas - und

elektrischesLicht, Preis 110,000 M .< ,„ nrn?„ oR
durch Will ). Schunler . Jahnstrag - 36

Villa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allein Comfort der
Neuzeit -ing -ttchtet, in Näh - des Waldes Hal.estatton eleftr.
Bahn , schöner Garten , zum Preise von 60,000 M ., _

durch Wilh . Schntzler . Jahnstrag - ,36.
Rentables EtaginhauS , 6.Zin»ner .Wohn , Kaiser-rpriedrich

Rina aus erster Hand , vom Erbauer , , „ . „„
durch Wilh . Schützler . Jadnstrag - 36.

Rentables , hochfeines Etagenhaus , 5. Zimmer - Wohnungen,

Kalser.Frledrlch.RlNg,̂ schützler . Jahnstraß - 36.
Rentables , hochfeines Etagenhaus . ö.Zimmcr . Wohnnngen,

verlängerte Adelhcidstraße, . , „ .
durch Wilh . Schützler . Jahnstran - 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zl, »m-r -Wohnung
schöner Garten . Rabe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M -, . „ ~

durch Will, . Schützler . Jahnstrage 36
Rentables Haus mit Läden, Rütte der Stadt , prima Geschai» -

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werd
kann, durch Wilh . Schützler . Jahnstratz - 3->-

Rentables HauS, Webergassc mit Bauen, Thonahrt , Hosrau
billigst durch Wilh . Schützler . Jahnsira «- 36

Neues HauS, dopp. 3.Zlmmer .Wohliu >ig, nahe dem Bismara
Ring , bringt 7000 Mark Miethe. Preis U2 .000 Mark

8 durch Wilh . Schützler . Jahnstr . 36.
Neues Haus . Mille der Stadt , sehr r -ntab -st h°t. »« « M

große Werkstätten, in welchem ,edcs größere Geschäft betrieb
werden kann. Anzahlung 20 bis 25.000 Mark

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 35.
Rentable » Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimm -r.Wohnung,

der Rheinstraße jum Preise von 62,000 Mark
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.



Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden. Telephon Nr. syh.

»druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze S.

Rr. 74. Samstag, den 28 März 1903. 18. Jahrgang,

Bekanntmachnttg.
Nachstehend werden die in den 88 5, 6 und 11 abgeänder¬

ten „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischerEnergie zum
Privatgebrauche " mit dem Bemerken zur össentkchen Kenntniß
gebracht, daß dieselben mit Ausnahme der im 8 11a 3 angeführ¬
ten Bestimmungen am 1. April er . in Kraft treten , während die
in dem oben genannten Paragraphen erwähnten Bestimmungen
über Anschluß von Aufzugsmotoren erst vom 1. Mai er. ab gül¬
tig werden.

Wiesbaden , den lg . März 1903. 9893
Direktion der städtischen Wasser-, Gas - u. Elektricitätswerke.

Elektricitätswerk der Stadt Wiesbaden.

Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer Energie zum Privatgebrauche.
(Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom 3. Juli 1901, vom

25. Februar 1903 und 11. März 1903.)
8 1.

Allgemeines.
Das Elektricitätswerk der Stadt Wiesbaden verabfolgt elek¬

trische Energie
a) zur Beleuchtung,
b) zum Heizen, Kochen, zum Betriebe von Elektromoto¬

ren und für sonstige gewerbliche Zwecke unter den
nachstehenden Bedingungen.

8 2.
Anmeldung zum Bezug von elektrischer Energie.

Die Bestellung des Anschlusses eines Grundstückes an das
Kabelnetz des Elektricitätswerkes erfolgt bei der Verwaltung
der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke durch Unterschrift des
Besitzers, die Anschlußanmeldung einer Jnstallationsanlage
durch Unterschrift des Abnehmers , jeweils unter Anerkennung
dieser Bedingungen und unter Benutzung des hierfür von der
Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke unent¬
geltlich zu verabfolgenden Formulars.

Der Bestellung des Anschlusses ist eine Zeichnung im Maß¬
stab von mindestens 1 : 250 beizufügen, aus welcher die Situa¬
tion, der Kellergrundriß , sowie die Lage der vorhandenen oder
projektirten Entwässerungskanäle , Wasser-, Gas - und sonstiger
Leitungen ersehen werden kann, und ferner , an welcherStelle die
gewünschte Leitung eingeführt werdn soll. Die letztere ist im
Allgemeinen mindestens 2 Meter von den Kanälen und etwaigen
anderen Leitungen entfernt zu projektiren und entscheidet ledig¬
lich die Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke,
ob die Leitung in der gewünschten Weise ausgeführt werden
kann, oder ob eine Verschiebung erforderlich ist.

Die Bestellung eines Anschlusses kann nur für den Fall be¬
rücksichtigt werden, daß gleichzeitig mit dieser Bestellung die
Anschlußanmeldung einer Jnstallationsanlage erfolgt.

8 3.
Herstellung der elektrischen Einrichtungen.

a) durch das Elektricitätswerk herzustellen.
Die bei der Herstellung von elektrischen Einrichtungen er¬

forderlichen Hausanschlußleitungen und zwar von dem städt.
Straßenkabel bis zu den Elektricitätsmessern , sowie die Auf¬
stellung der letzteren müssen ausnahmlos durch Beauftragte des
Elektricitätswerkes ausgeführt werden.

In gleicher Weise dürfen Veränderungen oder Ausbesserun¬
gen an , diesen Einrichtungen nur durch Beauftragte des Elek¬
tricitätswerkes ausgeführt werden . Unter keinen Umständen dür¬
fen Einrichtungen getroffen werden , welche einen mißbräuchli¬
chen Bezug von elektrischer Energie ermöglichen; findet dies den¬
noch statt, so erfolgt entsprechender Antrag auf gerichtliche Be¬
strafung. In einem solchen Falle ist das Elektricitätswerk au¬
ßerdem befugt, die betreffenden Einrichtungen zu entfernen und
die fernere Abgabe von elektrischer Energie an den Abnehmer
zu verweigern.

bj durch Private herzustellen.
Alle übrigen im Privateigenthum gelegenen elektrischen Jn-

stallationseinrichtungen dürfen nur von eigens konzessionirten
Firmen und unter genauer Beachtung der geltenden Jnstalla-
tionsvorschriften vorgenommen werden . Diese Firmen werden
zeitweise öffentlich bekannt gemacht. Der den konzessionirten Fir¬
men bekannt gegebene Geschäftsgang ist genau einzuhalten, wid¬
rigenfalls die betreffende Anlage an das Elektricitätswerk nicht

angeschlossen werden kann.
8 4.

Lieferung elektrischer Energie.
Den Abnehmern steht der Bezug der elektrischen Energie

unter gewöhnlichen Umständen zu jeder Tages - und Nachtzeit
zur Verfügung , soweit die jeweiligen Einrichtungen des Werkes
dies gestatten.

Sollte das Elektricitätswerk in der Erzeugung oder Fort¬
leitung der Energie zu den Abnehmern verhindert sein, so hört
die Verpflichtung zur Lieferung derselben solange auf, bis die
Störungen und deren Folgen beseitigt sind, und können die Ab¬
nehmer in solchen Fällen keinerlei Entschädigung beanspruchen.

8 5.
Preise für die Abgabe elektrischer Energie.

Der Preisberechnung liegt als Einheit die Kilowattstunde
?u Grunde und beträgt der Preis pro Kilowattstunde für die
Energie , welche zur Beleuchtung verwendet wird , 60 Pf ., für
die Energie , welche ausschließlich zum Betriebe von Elektromo¬
toren, zum Heizen, Kochen und für gewerbliche Zwecke verwen¬
det wird 15 Pfg . Letzterer Preis erstreckt sich jedoch nicht auf
die Lieferung elektrischer Energie , welche mittelbar zu Beleuch¬
tungszweckenbenutzt wird.

t 8 6.
Rabatte.

Erreicht der thatsächliche Energieverbrauch eines Abneh¬
mers in einer und derselben Besitzung in einem Etatsjahr (1.
April bis 31. März ) nach vorstehenden Grundpreisen für seine
Beleuchtungsanlage einen Gesammtbetrag von mehr als 500 A
so wird von dem Betrag

üb-r 500—1000 Mk, ein Nachlaß von 5 Pro;.,
1000—2000

, 2000—3000 ,
, 3001—4000 ,
, 4000—5000 ,
, 5000- 12000 ,
, 12 ,000 ^ 20,000  ,

10
20
30
40
45
50

gewährt.
Bei einem Energiebezug von über 20,000 A  Brutto pro

Jahr , kostet jede Kilowattstunde 25 $.
Die Rabatte für Kraft und sonstige Zwecke werden ebenfalls

nach obiger Rabattskala , jedoch nur bis 30 Proz . einschließlich
in Ansatz gebracht.

Vorstehende Nachlässe werden also nicht von dem Betrag
des gesummten Verbrauchs für Beleuchtungs- oder Kraftzwecke
sondern immer nur von dem zwischen je 2 Grenzen liegenden
Theile desselben gewährt . Etwaige Rabattvergütungen kommen
nach Schluß des Etatsjahres von der letzten Monatsrech¬
nung in Abzug.

8 7.
Ermittelung der Größe des Energieverbrauchs.

Die Messung der elektrischen Energie geschieht durch Elektri-
citätsmesser , welche dem Elektricitätswerk eigenthümlich gehö¬
ren . Das Letztere trägt die Kosten für die Anschaffung und Un¬
terhaltung der Messer gegen eine monatliche Miethe
von 0,50 Mk, für einen Messer bis zu 15 gleich; , br. Lampenä 16 N. K.,

n 0,80 e. „ „ n 30 tt „ tt 16
„ 1,00 „ „ tt „ „ 40 tt „ „ „ 16
„ 1,50 „ „ „ „ „ 100 tt „ „ „ 16
n 2,00 „ ,. „ „ 200 „ „ „ 16
h 2.50 „ „ „ ., 350 tt „ „ .. 16

3,00 . „ „ „ „ „ 500 n „ „ 16
„ 4,00 „ „ „ „ „ 750 tt tt k „ 16

Die Miethe Wird von erfolgter Inbetriebsetzung des
sers an für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar auch
dann , wenn der Messer nicht in Benutzung ist.

Die Messer dürfen nur beim Aufhören des Bezuges von
elektrischer Energie wieder entfernt werden und zwar nur durch
Beauftragte des Elektricitätswerkes.

Den Ort für die Aufstellung, sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt die Verwaltring der Wasser-, Gas - und Elek¬
tricitätswerke . Hierbei gilt der Grundsatz, daß die Messer der
einzelnen Konsumenten in einem Hause möglichst centralisirt
tn unmittelbarer Nähe des Hausanschlußkastens, bezw. des
Transformatoren -Raumes angebracht werden. Ter Raum , in
welchem die Messer unterzubringen sind, muß möglichst trocken,
staubfrei , hell und leicht zugänglich sein. Auf Verlangen des
Elektricitätswerkes sind die Messer auf Kosten des Abnehmers
mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben.

Die Kosten etwaiger Ausbesserungen des gemietheten Mes¬
sers bei Beschädigungen, welche durch die Schuld des Abneh¬
mers herbeigeführt wurden , hat der Abnehmer zu tragen.

8 8.
Schadhafte Elektricitätsmeffer.

Wird ein Elektricitätsmeffer schadhaft, sodaß die ver¬
brauchte Energie nicht mit Sicherheit festgestellt werden kann,
so wird der Zahlungsanforderung diejenige Energiemenge zu

Grunde gelegt, welche bei gleichen Verhältnissen in entsprechen¬
den Zeiträumen bereits verbraucht wurde . Die Höhe dieser Zah¬
lungsanforderung wird von dem Elektricitätswerk festgestellt.

Anträgen auf Auswechselung eines Elektricitätsmessers mit
der Behauptung , daß derselbe zu. viel anzeige, wird nur dann
stattgegeben, wenn der Antragsteller sich verpflichtet, die ent¬
standenen Kosten im Betrage von 20 A  für den Fall zu zahlen,
daß der Messer nicht mehr als 5 Proz . von der Richtigkeit ab¬
weicht.

Mindestanmeldung und Mindestbezügc.
■ Die Ausführung eines Hausanschlusses wird nur für den

Fall bewirkt, daß mindestens 5 Glühlampen ä, 16 N. K., oder
deren Stromäquivalent angemeldet, installirt und benutzt wer¬
den.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind auf Verlangen des
Elektricitätswerkes während der Dauer von 2 Jahren , von der
Anmeldung der Anlage ab gerechnet, zur Stromabnahme ver¬
pflichtet und haben in diesem Falle während dieser Zeit den für
Beleuchtung angemeldeten Bedarf durchschnittlich 150 Stunden
and den für Motorenbetrieb oder sonstige Zwecke angemeldeten
Bedarf mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen, bezw.
den hierfür treffenden Energiebetrag zu bezahlen.

8 10.
Zahlung der Rechnungen.

Monatlich wird von den Bediensteten des Elektricitätswer¬
kes der Elektricitätsmesserstand ausgenommen, der Verbrauch
ermittelt und darüber zuzüglich des Betrages für die Messer-
miethe, dem Abnehmer eine mit dem Stempel des Elektricitäts¬
werkes versehene Quittung über die zu zahlenden Beträge vor¬
gelegt, welche sofort bei Vorzeigung ohne Rücksicht auf eine etwa
zu erhebende Reklamation einzulösen ist.

Eine etwaige Reklamation ist entweder mündlich oder schrift¬
lich unter eingehender Begründung bei dem Elektricitätswerk
einzureichen.

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg in Anforderung
gebracht, so hat die Verwaltung des Elektricitätswerkes , unbe¬
schadet der eventuellen Zwangsbeitreibung der Rückstände im
Verwaltungswege , das Recht, die Leitung abzuschließen, den
Messer zu entfernen und nicht eher wieder zu montiren , bis die
rückständigen Beträge und die mit der Abstellung und Wieder¬

einschaltung der Leitung und des Messers verbundenen Kosten
vorweg gedeckt worden sind.

Das Elektricitätswerk hat zu jeder Zeit das Recht, für seine
Leistungen in Bezug auf Energiezuführung und Messermiethe
eine von ihm nach Höhe und Art zu bestimmende Kaution zu
verlangen und vor ordnungsmäßiger Bestellung dieser Kaution
jede weitere Leistung zu versagen.

Die Rückgabe der Kaution hat erst nach Deckung aller For¬
derungen des Elektricitätswerkes für Energiebezug und Messer¬
miethe zu erfolgen . Auch kann sich die Verwaltung des Elektri¬
citätswerkes aus der Kaution für ihre jeweiligen Ansprüche be¬
friedigen , ohne daß es eines gerichtlichen Verfahrens oder einer
vorgänglichen Benachrichtigung des Kautionsbestellers bedarf.

8 11.
Beiträge , Gebühren und Kosten,

a) Hausanschlußbeiträge.
Für den Anschluß eines Grundstückes an das Kabelnetz des

Elektricitätswerkes wird ein einmaliger Beitrag erhoben, be¬
stehend aus:

1. Dem Beitrag zu den Kosten des Hausanschlusses, soweit
derselbe auf städtischem Eigenthum liegt im Betrage von 30 A

2. Den Kosten des Kabels und der Hauptzuleitungen zu den
Messern , einschließlich Verlegung, nebst Zählerbrett innerhalb
des Eigenthums.

Diese Beiträge werden von den Hauseigenthümern erhoben.
Für die Benutzung je einer Transformatorenstation bei

Hochspannungsanschlüssen wird ferner von dem Hausbesitzer
oder Konsumenten ein einmaliger Betrag von 200 A  erhoben.

Die Kosten für die Hausanschlußkästen, einschließlichSicher¬
ungen , sowie für die Ausführung und Einrichtung der Trans¬
formatorenstationen (Schalttafeln nebst Sicherungen, Transfor¬
matoren , Hoch- und Niederspannungsleitungen innerhalb der
Stationen ) trägt das Elektrizitätswerk und bleiben diese Ein¬
richtungen Eigenthum des Werkes.

3. Außer den oben sub. 1 und 2 genannten Beiträgen und
Kosten sind für Aufzugsmotoren noch besondere Gebühren zu
entrichten und gelten dafür die nachfolgenden besonderen Be¬
stimmungen:

Aufzugsmotoren werden an das Hochspannungsnetz durch
einen besonderen Transformator angeschlossen.

Für diesen Transformator wird eine Gebühr von 2 A  für
jedes Kilowatt des Transformators und Monat erhoben, wel¬
che postnumerando zu entrichten ist. Es ist der Verwaltung über¬
lassen, einen „automatischen Schaltapparat zur Verhinderung
der Leerlaufarbeit in Transformatoren " anbringen zu lassen.
Die Anbringung dieses Schaltapparates erfolgt evtl, auf Ko¬
sten des Abnehmers . Ist ein derartiger Schaltapparat einge¬
baut , so beträgt die Gebühr für einen solchen Transformator
nur 1 A  pro Kilowatt und Monat.

In besonderen Fällen steht der Verwaltung unter dem Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufs das Recht zu, Ausnahmen von
dieser vorstehenden Bestimmung betr. den Anschluß von Aus¬
zugsmotoren zu gestatten.

b) Prüfungs -, Ueberwachnngs- und Abnahmegebühren.
Diese Gebühren betragen für die erste Abnahme eines Kon¬

sumenten:
1. Grundgebühr 3.— A.
2. Für jede Glühlampe oder Bogenlampe 0.30 „
3. Für jeden Steckkontakt
4. Für jeden Motor '•

bis 0,25 P . S . einschl. 0.50 „
bis 1,0 P . S . einschl. 1.— „
Für jede weitere P . S . 1.— „

5. Für Apparate zu .Heiz-, Koch- und sonstigen
Zwecken pro H. W. 1,— „

Hierbei wird jeder Bruchtheil einer Pferdestärke oder eines
Kilowatt für voll in Ansatz gebracht.

Für jede Abnahme einer Installations -Erweiterung eines
Konsumenten wird eine Grundgebühr von 1.— A erhoben . Die
Abnahmegebühren für die einzelnen Verbrauchskörper werden
jedoch wie vorstehend in Ansatz gebracht.

Die Prüfungs -, Ilcberwachungs- nnd Abnahme-Gebühren
werden von den einzelnen Konsumenten erhoben und betragen
im höchsten Falle 200 A

Für die Abnahme von Verbrauchskörpern, welche für Licht¬
bäder , photographische Apparate Scheinwerfer, Jlluminations-
zwecke, Christbaum -, Schaufenster- und Außenbeleuchtung be¬
nutzt werden , wird nur die jeweilige Grundgebühr berechnet,

c) Die Kosten der Zählerleitungen.
Die Kosten der Zählerleitungen , d. h. die Leitungen zwi¬

schen den Hauptzuleitungen und den Zählern , einschließlich
Sicherungen , sind von den Konsumenten zu tragen und betra¬
gen, falls die Zähler nicht mehr als 0,50 Meter von den Haupt¬
leitungen entfernt sind, je 10 A  für jede Zahlerleitung, einschl.
der zugehörigen Zählersicherung.

Die Ausführnng der Hansanschlüffe, sowie die Abnahme
und Inbetriebsetzung der Jnstallationsanlage » erfolgen je-
wcils nach Eingang der voraussichtlichen, hier erwähnten Bei¬
träge , Gebühren und Kosten bei der Kasse der Verwaltung der
Wasser -, Gas - nnd Elektricitätswerke.

Der unter a) 1" angeführte Beitrag zu den Kosten des
Hausanschlusses wird nicht erhoben, falls bei Erweiterung des
Kabelnetzes bei neu anzulegenden Straßen , oder bei beabsichtig¬
ten Wiederherstellungen von Straßen die betreffenden An¬
schlußbestellungen bis zu den jeweils bekannt zu gebenden Ter¬
minen bei der Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektrici-
tätswerke eingehen. Der Nachlaß desselben Beitrags findet auch
statt bei Anschlußanmeldungen von Grundstücken, welche bis da¬
hin noch nicht bebaut waren , wenn die Bestellungen vor der
endgültigen Herstellung der Trottoir - bezw. Fahrdamm -Be-
festigungen eingehen, und die Anschlüffe auch vor dieser Her-
stellung bewirkt werden können.
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Noch einer jeden Wiederherstellung eines Trottoirs oder
Fahrdammes kann von der Ausführung eines Hausanschlusses
bis auf Weiteres Abstand genommen werden.

Ergiebt sich aus Anlaß eines wesentlich erhöhten Energie¬
verbrauchs , oder aus sonstigen Gründen die Nothwendigkeit, die
Art des Hausanschlusses oder den Querschnitt des Anschlußka¬
bels zu ändern , so erfolgt diese Aenderung bis zur Grenze des
Privatgrundstücks auf Kosten des Elektricitätswerkes . darüber
î waus bis zu den Elektricitätsmessern auf Kosten des betr . Ei-
Rnthümers . Ob eine solche Aenderung nöthig ist und ausge-
süh-1 werden muß, entscheidet lediglich die Verwaltung der
Wcqser-, Gas - und Elektricitätswerke.

8 12.
Nachprüfungen von Installationen.

Das Elektrizitätswerk hat das Recht, die elektrischen Ein-
richtungen in den Häusern und Gebäuden von Zeit zu Zeit zu
prüfen und , wenn es nöthig ist, auf Kosten der betr . Jnstal-
lationsfirma oder des betr . Konsumenten in Stand setzen zu las-
sen; zu diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den
elektrischen Leitungen und Einrichtungen zu gestatten.

8 13.
Beendigung der Energielieferung.

Wenn der Zutritt zu den elektrischen Leitungen und Ein
richtungen den Bediensteten des Elektrizitätswerkes ohne trif
tige Gründe verweigert wird , wenn ein Konsument seinen Haus-
anschlußkasten öffnet, eine Aenderung seiner Installation ohne
Genehmigung der Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektri¬
zitätswerke vornimmt , oder die seitens der Verwaltung der
Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke oder des Elektrizitätswer
kes angeordnete vorschriftsmäßige Instandhaltung der Jnstalla
tionseinrichtungen unterläßt , ist das Elektrizitätswerk berech¬
tigt , ohne vorherige richterliche Entscheidung die Stromlieferung
einzustellen. , ,

Der Konsument ist verpflichtet, sobald er auf den ferneren
Energiebezug verzichtet, dieses dem Elektrizitätswerk mündlich
oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab , so bleibt er
so lange für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger ver-
brauchten Energie verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt , oder
derUebergang der betr .Einrichtungen auf einen anderenEnergie-
abnehmer von Letzterem bei dem Elektrizitätswerk durch For¬
mular angemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der auf den
Nachfolger übergegangenen Jnstallationseinrichtungen sind die
in 8 11b angegebenen Gebühren zu entrichten,

i § 14.
s : Aenderungen vorstehender Vorschriften.

Der Magistrat behält sich das . Recht vor , Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfniß vorzuliegen scheint; solche Aender-
ungen erhalten einen Monpt nach erfolgter Bekanntmachung
ihre Gülti gkeit._

Bekanntmachung.
Die am 1 » . März d . Js . in dem Walddistrikte

„Kessel" stattgefundcne Holzversteigerung ist genehmigt
worden und wird das ersteigerte Holz vom 27 . d . Mts.
ab zur Abfuhr überwiesen . 176

Wiesbaden , den 26 . März 1903.
Der Magistrat.

Aceise -Rückvergütung.
Die Acciserückvcrgütungsvetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6 ». Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Norm , bis 1 Nachm , und 3- 6 Nachm , in Empfang
genommen werden . „ ,

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accye-
Rückvcrgütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 9284

Wiesbaden , den 12. März 1903.
_ Stadt . Aeeise -Amt

' Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer an der Südgrenze der

Germania -Brauerei belegenen Seitenstraße der Mainzer
Landstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß
Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Jülr 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26 . März er . beginnenden und einschl. 23 . April er . endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
88 Der Magistrat : I . V. Frobenins.

Bekanntmachung.
Das am Ilt . März d . I . in den Walddistrikten

„Neroberg 10 " und „Neroberg 12 " ersteigerte Holz wird
vom 27 . d. Mts . av zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 177
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . März d. Js ., Nachmittags

soll in den Walddistricten „Hebenkies " „Hellknnd"
„Rabenkopf " und in der Kastanienplantage an der
Platterstraße das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 21 eichene Stämmche »,
2.  1 sichten Stämmche » ,
3. 5 Rm . sichten Holz,
4. 2 Rm . buchen Holz und
5.  ca. 410 Rm . Kastanienholz.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr an der Platter¬
straße vor dem Portale des neuen Friedhofes.

Wiesbaden , den 25 . März 1903.
144 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . April ds . Js ., Vormittags

Kl Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr . 55 ein
zwischen der Emser -, Querfeld - und Philippsbergstraße
liegender , bereits eingezogener Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca. 2 ar , 21/50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause , Zimmer Nr . 51,
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . März 1903 . 9756
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Kellerverpachtung.

Der südliche Theil - des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höh-
von 3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Hcmpt-
i kaffe des Acciseamts (Neugasse 6 a Eingang Schulgasse) ersah-
ren werden .. Pachtangebote find unter Angabe der Art der

Verwendung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und
etwaiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung pp. des
Kellers bis zum 3. April er. unter der Aufschrift: „Pachtangebot
auf den südlichen Theil des Marktkellcrs " verschlossen in der Re¬
gistratur des Acciseamtes (Neugasse 6 a, Eingang Schulgasse)
abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 17. Mär » 1903.

Stadt. Accisc-Amt

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für

die städtischen Bolksbadeanstalten im Rechnungs¬
jahre INN 2/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während ' der Bormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 59a , eingesehen, ' die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26 . März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8. April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 8 Tage . 4

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
Stadtbaflamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und Stahlwaaren,

sowie die Herstellung von Schmiede - und Eisen¬
arbeiten für das Stadtbauamt im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 0 vis
12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 gegen Zahlung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str -B - »l
Eiseu und Stahl " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . Ntärz 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 2 Wochen.

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
128 Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1903.

Zur Theilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen : ^ .

1. särnmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
Jägerklasse A der Jahresklassen 1890 bis 1894.)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten.
5.  die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen die

zeitig Ganzinvaliden , sämnctliche Halbinvaliden , die
zeitig seid- und garnisondienstunfähigen und die nur

Garnisondiensffähigen , sowie die Mannschaften der Jäger-
klaffe A . Ä

haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen. Dr« Kontroll
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt:

In Wiesbaden:
im Exerzierhanse der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße
Nr . 18:

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mann
schäften der Provinzial -Jnfanterie und zwar

Jahresllasse 1890 Mittwoch den 1. April 1903 Vormittags

9 ^Jahresllasse 1891 und 1892 Mittwoch , den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1893 Mittwoch , den 1. Aprfl 1903 Nachmittags
3V2 Uhr.

Jahresklasse 1894 Donnerstag , den 2. April 1903 Vornnt
tags 9 Uhr.

Jahresklasse 1895 Donnerstag , den 2. April 1903 Vornnt
tags 11 Uhr . - m

Jahresllasse 1896 Donnerstag , den 2. Aprfl 1903 Nachuut
tags 3% Uhr.

Jahresllasse 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
9 Ubr.

Jahresllasse 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags

11 ^Jahresllasse 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags

2 Jahresllasse 1900, 1901 und 1902 Samstag , den 4. Aprfl
1903 Vormittags 9 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschicnengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Futzartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Lust,
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Santtäts-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomre-
Handwerker , Arbeitssoldaten ufw. wie folgt : , nr  „

Jahresklasse 1890, 1891 und 1892 Samstag , den 4. Aprfl
1903 Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1893 und 1894 Samstag , den 4. Aprfl 1903
Nachmittags 3y2 Uhr . ' „

Jahresllasse 1895 und 1896 Montag , 6. Aprfl 1903 Vor-

^ " Jch>9esllaffe 1897 und 1898 Montag , den 6. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag , den 6.
April 1903 Nachmittags 3V2 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresllasse 1890 und 1891 Dienstag , den 7. April 1903,

Vormittags 9 Uhr . _ „
Jahresklasse 1892 und 1893 Dienstag , den 7. Aprfl , Vor¬

mittags 11 Uhr. .
Jahresllasse 1894 und 1895 Dienstag , 7. April , Nachnnt-

tags 3Yz  Uhr.
Jahresklasse 1896, Mittwoch , den 8. April , Vormfltags

9 Uhr.
Jahresklasse 1897 Mittwoch , den 8. April , Vormittags

11 cy, r -.x o
Jahresklasse 1898 Mittwoch , den 8. Aprfl , Nachmittags

31/2 Uhr.
Jahresklasse 1899 Donnerstag , den 9. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Donnerstag , den 9. April,

Vormittags 11 Uhr.
Die Kontrolpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
In Wiesbaden

im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 13
haben zu erscheinen wie folgt:

am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim,

am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften ans Auringen , Bierstadt

und Breckenheim
am Mittwoch , den 15. April 1903, Nachmittags 3s4 Uhr

die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen¬
stein und Georgenborn

am Donnerstag , den 16. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Rambach, Sonnenberg und
Wildsachsen. .

am Donnerstag , den 16. April 1903, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch, Igstadt , Kloppen-
heim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt.

In Biebrich a./Rhein
sauf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.)

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresklassen 1890 bis 1894 einschl. aus Biebrich a. Rb -,

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags IOV2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1895, 1896 und
1897 aus Biebrich a. Rh -,

am Freitag , den 17. April 1903, Nachmittags 3Y2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresllassen 1898 bis 1902
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus Biebrich a. Rh-,

am ® amftag, den 18. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklassen 1890 bis
1902 aus Biebrich a. Rh .,

am Samstag , den 18. April 1903, Vormittags llU/2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim a./Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche.)

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags 8 Uhr 10 Mi «,
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheim a . M -,

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags 8V2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim, Massenhenn,
Wallau und Wicker.

In Flörsheim a./Main
lauf dem Rathhaushofe .)

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 8Y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aps Flörsheim,

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 9M> Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Eddershern
und Weilbach. _ _ .

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Pafles
ist die Jahresllasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nrcht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist;

2) daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , welcher nrcht er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringliche Verhältnis
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehorde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldtg)i
einzureichen: , ra

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen ms
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen wollen, die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha-
ben. , . „

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung fernes
Gesuches zugegängen ist, macht sich strafbar;

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontrol-
platz mitzubringen:

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß - und Fuhr
ungszeugniß ) bei sich haben muß. .

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß rm Mrlrtar-
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung bezw-
Paßnotiz eingellebt sein muß ; .

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres¬
llasse 1897 die Füße gemessen werden, also sauber st'U
müssen.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

von Zastrow.
Maior r . D . und Bezirks -Kommandeur-
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2 Zimmer
n»d Küche, nebst kleinem Stall u.
etwa» Hos sür kinderlose Eheleute,
pünktliche Mietbezahlerp. 1. Juli
zu miethen gesucht.

Offertenu. J. J. 10014 an die
Exped. d Bl. _ 10014

/eine 3-Zimmer Wohnung tut
'2 ' Privat-Kochereib. 1. April gef,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exred.
d. Bl._ 7036

C* n einem Badeort, am liebsten
V> Schwalbach ob. Schlangen-
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Ganen. eo. kleines
Pensionshaus zu miethen gemcht.
Späterer Kauf nicht ausgefchlosscn.

Offerten m. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

Vermietnüngen,
Pa LHützkn-r. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reich!. Zub.. Haupt- u. 'Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Beptzer
4488 M , Hartn .ann . Pr.

5 Zimmer.
(Sdotsöallee 4 » , 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. m Zu-
-->Lr, auch Bad, Speisekammer,

- oliicnaufjug. zu verm. Auskunft
äs, Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877

4 Zimmer
«Herder, >ra,?e 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Wob-
uungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

ctzleubau Philippsberg r. 8»,
V *- 4 Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Riehlstraffe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. ®t. 8549

Anständige Leute erhalten
Koft und Logis.

125 Helenenstr. 24, Bdh. 1 St.
^ellmundstr . öü7 Slb. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis.  204

Gut . möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr . 1, 2 St.  3337

Möbl . Zimmer
zu Penn Kirchgasse 54, 3 9904

3 ioei junge ansl. Leute könnenvollst. Kost n. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock.  5445
/c >in ausländ, jung. Mann erh.
'S - Kostu. Log. (wöchentl. 10 M.)
auf gleich. Neugasse9. 3 l. 12
U ^biliPpSbergstratze 33 1 l.,

möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit Balkon Per 1. April
zu vermierben. 100
Lounge Leute erbalten Kost und
ryj Logis. Riehlslr. 4 3. 6861
| *ü»in sch. möol Zim. m. 2 Betten
>2 - (sep. Eing., an 2 Herren zu
verm. Ecke Römerberq 39, 2 r. 69

Möbl . Zimmer
zu vermiethen
194 Römerberg 28, Htb. 2.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstr. b, Htb.
1 St . links. 147

Pensionen.
Villa Margaretha,

Schützenstratze 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schützenstraße3 Part.

Familien -Peusivnat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Refer.
Pivspelie durch Geschw. Gcorgt,
Hofheim im Taunus . 672/14

Kädr».

Evangelische
Gesangbücher

von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt
Mk. 1,80 an. 181

Namen-Eindruck gratis.

Rob, Schwab*
1» Faulbrunnenstr 12

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1.20 bis Pik. 10.—
in reicher U. gediegener Auswahl

vorräthig bei

Heinrich Kraft, 92
Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgasse 45, am Mauritiusplatz.

lütt!m M
prima srische Eier ä Stück 5 Pfg.,

25 Stück Dt. 1.20,
große frische Steier ü Stück6 Pfg .,

25 Stück M. 1 40.
Consumhalle

Jahnstraße 2, Dotzheimergraße 21,
Moritzstraße 16. 9219

Alter Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Dauboruer
per Flasche 90 Pfg.

offerirt

Altstadt -Consnm
31 Metzgergassc 31 . 9515

fAaalgasse 38, 2. Et.. 4 Z.. Küche
>9 u. Zubeh., sos. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10- 12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. 9004
Schier,keiner,tr . 22 . Neuv..

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4>ZimmLr-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestartek, p. sofort
, . vm. Näb daselbst_ 4520
«4 °rkstr. 4, Wohnung von vier

Zimmern. Balkon, Niansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ __ 3849
_ 3 Zimmer._
Cf> euban , Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-Znn.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf 1. April zu vm.
Nah, im Hth.  8027
»deub . Schierfteiner, »r. 22,
vl direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521

S Zimmer.
dK %üt) nu ng iu. Stallung, Remise
evl ? u. Futterraum aus 1. Juli
zu verm. Näh. Aarstr. 20. 16

Sounenberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pseiffer, Bäckermeister,
daselbst._ 9527
<7?>otzhc»n, Wiesbadenerslraße 50.

Wohnungen. 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh, dch-lbst._ 153

1 Zimmer.

Hübscher Laden,
2 Schausenster, Bärenslr. 5. per
1. April 19u3. zu verm. Näheres
beim Eigenlhümer daselbst. 8866

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Off. u. >1. 0 . 9220 an die Exp
dieses Blattes. 9220
^Ndorkstr. 4, ein schöner Laden,
Xß  zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daielbst. _8852
äfLLwßer Laden, 2 Schausenster

u. Wohnung sür 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich-
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

Kartoffeln,
magnum bonum, Kumps 25 Pf.
bei Otto Unkelbnch.
9847
•JMoflu von -Karloffclu.
Gclvc Kartoffeln.
MauSkartoffrln , 9897

(gesunde Waare), empf. billigst
M Beysiegel,

Friedrichstr. 50. Ecke Schwa'bacher-
straße. Telefon 2745.

Wertrllätie « etc.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7242

Glotzer fögwauHi
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
«Werkstatt (sehr bell) mit
XX?  S -Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Nah. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435
«sdorkstr. 4, 2 große Mansarden,
Xj  zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
Hdorkslr. 4, ein Bierkeller, bisher
XJ  mit Erfolg betrieben, prr sos.
ev. 1. April zu verm. Näberes
Park, im Laden. 8851

/ume Gruve iüiift z» haben,
Schachtstraße Nr 21. 9082

Im Nu!
verschwinden alle Ari. Haut¬
unreinigkeiten und HautauSschläge,
wie Mitesser, Gesichlsplckek Pusteln,
Finnen, Hautrölhe, Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann & (So., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St . 50 Pf. bei:
A . Berliug , Gr. Burgftr. l2.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr, 12.
C. Portzehl , Nhcinstr. 5 >. 194
Rot». Sautcr , Oranienstr. 50.
Joh . B Willms , Michelsb.32.

L»a dlerstr. 57, Dachziinmec and
X\  Küche per1. Aprit zu verm.
Näb. nebenan im Laden.  139
«Lhemstr . 68, 3. schönes Zun.,

Straßenseite, per 1. April
1903 r. vm. Näb. bas. 2 Tr . 8697

Zcharatlorüür. 19, p.,
leere» Zimmer , 1. Et , sep.
Eingang , zu verm._ 9771

Agöbiirte Zimmer.
Eins . möbl. Zimmer

zu verm. Drudenstr. 1, Metzger-
lad en. 9404

vbl. Zimmer zu verm Druden»
straße 1, 1. Etage. 2254

Doyheimerstraße £6,
2. El. r. möbl. Zim. m. U. ohne
Pension «i vermiethen. 8044

D ^ orkstr . 17 , cm 175 qm groß
■J7  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.

Ausznleihen
70 —100,000 Mk. auf 1, od.
2 . Hypothek , auch in Theil-
beträgen , zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter H . W . 122
hauvtpostlagernd hier er¬
beten . 9775

80,000 Mark
auf1. Hypothek,

nöthigenfalls auch bis 120,000 SD!.,
sind entweder ganz oder in
Theilbeträgen sehr billig
auözuleihen . Briefe unter
R . V. 44 hauptpostlager «»
hier zu richten._ 9774

Flechten , haut
\ ausschläge,
IGesichtsröte , Ent¬

zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wnndsein . aufge¬
sprungene Haut ,Frostbeulen,
Brandwnnbeil rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerztcn emviohlene

Wenzelsajbe.
Priimiirt mit Verdienstkreuz,
rothe Kreuz-u. gr. gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

Kpt. : Myrrhe2, Eamphor l,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Herren-
Anzüge

und

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Gardinen
auf bequeme 184

Abzahlung.
Waarenhaus

:J. w»if,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

I

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Tchwiilbacherstrasze 19.
Scbm-rztoses Odrlochnecheii granS

w alhalla-
Theater.

Täglich Abends 8 Ubr das groß¬
artige 2. Frühjahrs .Programni.

A. W. Asra,
der unerreichbare Billardkünstler.

Aqnes Spadctni,
Sensationeller sportsakt.

Capitain Cäsaro,
Meisterschasts-Equilibrist.
Le petit Paul,

der kleine Paganini.
6eorg klösser, prolongirt.

u. s. w.

Täglich Abends ab 8 Uhr:
Gr . Coneert

der
Willy Neumann 'sche»

Künstlerkapellc.
Vornehme Musik.

_ Eintritt frei 9822

Hail er»Panorama
Nheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Zuchttveibche » sowie
Zuchthecken

empfiehlt
6 . Eichmann,

Samen-, Vogel- u. Vogelfutter-
handlung. 9959

Mauergaffe Ä.
Wegen Aufgabe

des Lagerplatzes gebe sämmt»
liches 346

Feldbahn-
Material

zu billigen Preisen ab.
Kl. Brenner,

Feldbahnfabrik,
Frankiurt a. M,

Mainzerlandstraße 120.

Frische Eier,
äg>. 15—20 Stück abzugeben. Aus
Wunsch gebracht. Lattermann,
26 Platterstr. 118b.

.Flech¬
ten

| Seife,
Dr.

!Kuhns
._ Gly¬
cerin - Schwefelmilch - Seife
bei Flechte « . HautauSschlä-
gen , Miteffer « , Sommer-
sproffen» rothe Haut , Schup¬
pen , Haarausfall . Nur echt
mit Namen Br . Kwtan . —
Koh ’n Enthaarungspulver,
giftfrei , wirkt sofort . Hier
nur bei : I». Schild , Laug¬
gaffe 3 , Br . C. Crat *, Drog.
Langg , Chr . V» « h «r,Drog.
Kirchqaffe 6 , Appel , Parf .,
TaunuSstr . Trog . 8a „it»8,
Mauritinsstr . 3 , neb. Walhalla-
theatcr. Med .-Trog . Otto Lilie,
Moritzstr . 12 . E Mfaebus,
Drog , TaunuSstr . 25 . 4988
En - gr os : Zahn &  Eie , hier.
FKwmmißvrod täglich zu baden
«4 Albrechtstr. 33, Laden. 9166
^ » ardinen w. z. Waschen und

Bügeln ange»onun--.en
185 Blücherstr. 6. P . l.

chlieiverin L̂vkO-cht sich Dotz-
heimerstr. 2b, 2. El. 8666

acĥ oiel-, Pension- u. Priv.-Wäsche
w. noch angenomtnen, schnell

u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche._ 9491
t9sl>äschew. z. Waschenu. Bügeln
XV  angenommen Schulgasse 4,
Hth. Part ._ 141

PliW
Harmonika - u. Fächerfalten,
bis zu 150 Cmtr. doch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau Leisse.
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchg. 3.

Buch Ehe
von Dr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Cataloĝ über
uteressante Bücher gratis, 501/83

B . Osclimann,
Konstanz B . 153.

DetecllT-

Ausgestellt vom 22. bis 28. März:
OverammRrgan,

seine Umgebung und
die Passionsspiele.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement.

iarfeu4 ithec
von tadellosem Klang mtt Roten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr. 4, 3 l.

Fenster und Läden
billig abzUgeben 61
_ Leberberg 6.
ßtl . gedr. Fab nenschiidb. z. vk
«V Adlerstr 38._173
1 Küchenschrankm. GlaSaussatz,s. groß, 15. M., 1 Kinderbett¬
stellem. Matr. 6 M.. 1 Kommode
10 M. zu verk. Karlstraße 30,
Vdb. 1 r._ 191

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Näheres Schwalbacherstraße 1‘
Se ifenladen._ 186

MMikinillam-,
Conserven- u. Landesprodukten
geschäst mit Obst, Gemüle, Wein'
und Bierverkauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmeru. schöne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped. ds.
Blattes. 9356

Hcrren -Anzüge,
Sommer-Ueberzieber zu verlausen
154_ Dotzheimerstr. 42, 1.

Ans einem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzngeb. Nerostr 27, 1. 3
^i ^ arzer Kanarien von 10—15
«V und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe4, Schuhladen. 7813

arz . Hahnen preisw. z. vk.
Hochstätte 26. 118H

Umzüge per Federrollen, sowiesonstiges Rollfuhrwerk besorgt
unter Garantie pünklich u. billig.

K. Scharman « , Wiesbaden,
Waidstraße 24. 10009

Bestell, p. Postkarte od. Teleph.
No. 2933. erbeten. Auf Wunsch
komme ins Haus. 10009

.limtVIuHic.
-Ich suche ein

Ueßanration
mit Haus zu kaufen. Anzahlung
kann in jeder Höhe geleistet werden.
Offert, vom Eigenthümcr selbst
unter „Restauration 172" in der
Er ved. d. Bl. abzngeben. 171

M suche :: :
1 Hau? mit Garten zu kaufen vom
Eioenthümer selbst. Ofs. u. A. Z.
170 i. d. Erp, d. Bl._1TO

Huche ein 175
jaus mit Mktzmi

zu kaufen Anzahlung in jeder
Höhe wird geleistet. Offert, nur
vom Eigemhümer selbst unter
A.  B Z. 175 i. d. Exp, abzngeb

rfCut gearbeitete Möbel , lack, und
l ) pol, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig z» verkaufen: Vollst. Belten
60—1”0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz!21—70 M., Spicgei-
schränke 80—90 M , Brrlikows,
(polirt) 34- 40 M„ Komnioben
20 - 34 M., Küchenschr. 28—383».,,
Sprungrahmen (alle Sorten und l
größere) 18—25 M., Matratzen ka
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.. I
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und AuszugtisKe
tpolirk) 15—25 M., Küchen- und
Zünmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. n. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

«00 kfd. Meter

Institut „ Helios “ ,
Frankfurt a. M , Zeit 19.
Internationale Geheim- Agentur

ersten Ranges. Allerorten vvr-
zügl. Weltverbindungen! Voll¬
kommen unauffällige Beobach»
tungenl Streng discrete Ge-
schäflsführung! 'Geheimaufträge!
Vertrauenssachen! Aufenthalts-
ermittelungI Ernirung Ver-
leumder. Anonymer! HeirathS-
und PrivatauskünfeI Wahrheits¬
beweise! Reisen überallhin.

üaift-fllntaiidit
ertbeilti. Privatknrsen doppelt
diplomirte Kochlehrerin mit
prima Referenzen . Anmew.
täglich4—5 Nachm. 9051

Riehlstraße 25. 2 recht«
»lorbereitung s. das Freiwill -,
iV Fähnrich-, Primaner- u. Abi-
turienlen- Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden N» 8.
1212/52 Woesta . Direktor.

auf Stahlschwrllen, montirt, nebst
15 Stahlmuldenkippwage « ,
bei Hanau liegend, bill. abzugeben.
Das Material ist gebraucht,
aber noch sehr gut erhalten.

Anfr. sub P . II . 948 an
Haasenstein & Bögler AG,
Frankfurt a. Main , 1215/52

sür Knochen. Lumpen, Blei, Zink
und alles Eisen.

28 Mitztlsbtkg 28.

Geschäft
(Eigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter 11. W. 9875 an
die Exped. d Bl. 9875
»K -thür. Kleiderschr. bill zu verk.
-d Schivalbacherstr. 75, 1. 165
^Llule Tannen-Betislelle, Stroh
vl matr., gebr. Kommode wegen
Umzug zu verlausen. 203

Sch eurer . Roonstr. 20.
,c,m Divan m. Ptoqueibez. b. z.

vk. Hellmundste. 36, 1 St . 205
Kindermatratzebillig zu verk.
Weißendurgstr. 4. 2 l. 180

ln vollst. Belt sür 15 Mk. zu
' verkaufen 9888
Scharnhorststr. 15. 3 St . l.

verk. Bellst, in Eprungr . f
O 12 Mk. Hellmundstraße43
2 St . _ 98

Ci » gutes Dreirad
für 40 Mark zu verlausen.
178 Neugaffe 12, 2.

Kindcrwag., kl. Eisschrank,
gu't erh. Fahrrad bill. zu vk.

Hcllmniidstr. 40, 1 St . l. 9987

Votier
(zu Warmwaffer), Erarozither Ofen¬
schirm 190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzngeb. Adolfshöhe 46. 9254

mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l._76
«Machst Spitz . Männchen, ge-

eignet für Hofhund ober
Lagerplatz, billig abzugeben Saal¬
gasse 24/26, 3 Tr . I. 39

161Schöner

Hühner -Hund
(gelernt) zu verk Näh. Auskunft
Wellritzstr. 6, Mtb. Part . 161

Wohnhaus
— 8 große Zimmer, Bad, 5
Kammern, Trockenboden, Bügel¬
stube, 4 Kellerräume, Waschküche
— in grossem, gut angelegten
und ertragsreichen 1217,52

Nutzgarten
shaupts. feines Tafelobst enthaltend),
mit schöne« Fernsicht in ' S
Mainthal im Weichbild Frank-
furl's (direkte Straßenbahnver¬
bindung gesichert), ist

preiswerth zu
verkaufen.

Angeboteu. 8 .« B 930 an
Haasenstein & Vogler , A G .
Frankfurt a. M . erbeten.

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr,, sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sounenberg, Langgaffe 14. 249
dL»in gebrauchter Metzger » od.
W Milchwagen zu verkaufe»
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr 12^
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Wer strleiietzte Scittiist-s.Klomm-,Gros-o.Klechmo.Saalerdl-it,Wicke«,Kirginii-Wiis mier Komlie xreiswech doofe«will, der doofei»der
«rsiltesLo«er.  Landw . Cenlral -SaatstellevonIoh . GeorgMollalh , -UdtttUNs«̂

Samenba « und Samenhandlung , ^ Aeltestes Samenhaus weiterer Umgegend.
ü£ $ i £ § brt & € H UNd Meine seidefreien Kleesamen find sämmtlich

7 Mauritinsplatz  7 . Korbgasse, am Schöfferhof. ältest, v. d. landw Bersuchsstat. Darmstadt

Langjähriger Lieferant
von nahezu IVO Landw. Cons.-Bereinen und
9938 Central -Genossensch asten.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett .Ein-

lagea von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge s. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Erankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations- Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuekglflser.

Beste Wa

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.40 an.

Inj ectionsspritzen,
Nasen- u. Ohren-Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klysticrspr taten v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatta , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

apel “Tgst

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge ! n. Priessnitz.
Brustumschläge '
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Noth verband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aeehte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise!

Telephon 717. Chi *. TtHlfrer,
(fcjjT Billigste
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6 , oooo

a • wird garantirt durch dieLanohn-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25  pf S. Lanolinfabrik iartinikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Grearn-Lanoliu — MARi*

— ■ . — achte man auf die Marke Pfeilring . "KE  PFE \ -̂ ' 1

> Es giebt kein Staub mehr!
H

>
5
>
5
>

,ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Strrub, schont

Gesundheit und Maaren.
.Vereinfachte Neiuiauna und Conservirung

der Futzböden.
Ersparnis ) au Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokale,
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 120.
ProbepostkolliF Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

v . Sommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 4S.

Wiederverkäufer gesucht. m«- »mn  Zi

(
c
l
c

l
c
c
c

c
i
€

V/

L.Ph. Dorner,
Optiker , Marktstraße 14.

pro Station M. 6.—.Elektr.
2.10, do. Schalmey, 2.50, 3.—.

Stutf Euüpft,
Birnen do. 50 u. 80 Pfg.

RUmdnfi * Leclanche, 25 Ctm.
UltlUCilUp ho», comp!. 2,20
Beutel' Elem., 25 Ctm. compl. 3.50,

in °llen Farben, p. Mtr.
Lllllhl 4 Pf., per Kilo 3 Mk.
Seideiifchnur, 2-adr., p. Mir 20Pf.

Mnjlopra, SLÄ
.2—12 Bolt, mit Oefen, 70 Pf ..

WT Alle übrige » Artikel
billigst. Monteure erhalten
eut 'vr. Rabatt. 7743

-k< 3uft-

lelbadi5*

§̂ eifenpulver.

Fertige Mffen
p. Stück M. 1.40. 3, 2,50,

8.50, 4,50, 5, 5,50.
Deckbetten6,50,8,50,10 50,

12.50, 14,50. 17 Mk.
Plumeaux» Kinderwagen

kiffen, Sophakiffen,
Barchent - Federleinea

kauft man billigst im
Wiesbadener

BettfedernhanS,
Mauergaffe 15. 9908

I
IrnueiilciDfii£*
IIng rc. rc. schnelle Hilfe,
diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" hauprpostl Frank¬
furt a. M. 348

Hem-cJos-
m tlMachf

♦Hauŝ gegnlSW- KÖ1N*
r Aorztlioh empfohlen ! '¥■.'< Käuflich in allen

durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Wiksbadtilkr JampMüardjanllult,
E. Plflmacher L Co . 72 1

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

d kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Ich halte wieder, wie früher, meine 9217
Sprechstunden ln Wiesbaden

Schwalbacherstr. 27 , 1. Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch RR— 12 Uhr.
Br . mecl « €*• Selss,

Arzt für Naturheilver fahren

| Savoy Hotelu. Badhaus
Bärenstrasse 3 . 2

d CP
Ganz besonders zu empfehlen. g

Elsgaata Einrichtung mit allem Comfort ff
der Neuzeit. «

—. Massige Preise. - 20
Kein Pensionszwang. =

«j
<o

Ausgezeichnet für klare Stimme,
unentbehrlich für Sängern . Redner.

Bestens empfohlen gegen Husten,Heiserkeit,Erkältühg,
Kitzeln im Halse etc. und zur Erfrischung.

I per Schachtel 25 Pfg. zu haben in Apothekenu.Drogerien.B_Fabrik ehemisoh-pharmaeeutiseher Präparate.
A *F *H*Pascoe »Bad Hombur£  v.cLH.
pestimmt zu haben : Hofapotheke , Dr . Keim ; Löwen

apotheke , Dr . Kurz : Taunusapotheke , Dr . Jo . Meyer ; l
Theresienapotheke , v. Meyerfeld ; Wilhelmsapotheke , M. Mückj
Kronenapotheke , A. Müller ; Victoriaapotheke , J . Ran ; Adler¬
apotheke , A. Seyberth ; Bismarckapotheke , am Ring. 1218/53

Der beste Tanitiitswein ist der Apotheker Hofcr ’a rothe»
goldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder . Frauen ,Reconvalescenteu , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig. Fl . M 2 .2a.
per I/, Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Dr . Keim ’s Hofapotheke . 1320

Christoph 'Lack
als Fußboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend

und geruchlos , von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaitm und eichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben nutzer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame
Trocknen, daS der Oelfarbe und dem Oellack eigen, ver¬

mieden wird . 9887
Franz Christoph , Berlin

MT Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie SHSoebus,Iö«imsJr.25.
Telefon 2007.

Fernsprecher No. 426.
ili Die Direction.

Me Marke
KilligSe’ 337
eingeführt bei der Königlich»

preußischen Armee
Kataloge gratis-

durch unseren Vertreter

Mob Gottfried,
Grakerrftraße.

Akademische Zuschneide-Schule
von Math . Siegmond , Jahnftr . 8 , Lade»
Wründl. Unterricht im Musterzcichncu, Zufchneiden
und Anfertigen f. d. sämmtl. Damen- und Kinder»
Garderobe . Ausbildung zu irektr .» sowie einfache
Kurse z. Hausgebrauch . Cost. w. zngeschn. und ein

gerichtet. Schnittmuster nach Matz . 9309

Dkntsdjk KiIniuIzkseWssl.
Im «lnschluß an die zu der Deutschen Kolonialgesell,

schaft gegründete und vom Reich nnterstützte

ArrskrmftssteUr für Auswanderer
Berlin W ., Schellingstraße 4

ist in hiesiger Stadt durch die Abtheilnng Wiesbaden
der Deutschen Kolonialgescllschaft

eine Imeigauskunftsstelle
errichtet worden.

Ausknnftscrtheilnng jeden Sonntag von8 —10 Uhr
Vormittags durch den Unterzeichneten(Taunusstraße 9 II
links). Sie erfolgt unentgeltlich sowohl hier wie bei der
Centrale in Berlin.

Wiesbaden, im Januar 1903.
Die Abtheilung Wiesbaden der Deutschen Kolonial-

gesellschaft.
Dr . Wirbel , Vorsitzender. 6128

Eine wirtschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch mit
Seife und Soda reibt , statt

Dr . Thompson ’« Belfenpulver,
Marko Schwan,

j zu verwenden , das ohne mühsame Handarbeit , bei
I grösster Schonung der Stoffe die Wäsche reinigt
> und schneeweiss bleicht, also Zeit, Arbeitskraft

und Geld erspart 606/28
Fabr . v. Dr. Thompson’s Seifenpulver, Düsseldorf.
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